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7 | VORBEMERKUNGEN
Die von der Kultusministerkonferenz im Jahr 2016 
veröffentlichte Strategie zur „Bildung in der digita-
len Welt“ beschreibt für alle Bundesländer verbind-
lich umzusetzende Anforderungen.1 Als Grundlage 
und Zielsetzung zugleich wird ein Kompetenzrah-
men mit sechs Kompetenzbereichen formuliert. 
Dieser beinhaltet die Kompetenzen, über die Schü-
lerinnen und Schüler nach dem Erwerb der allge-
meinen Hochschulreife verfügen sollen, um ihnen 
eine aktive Selbstbestimmung und Teilhabe in der 
digital geprägten Gesellschaft zu ermöglichen. 
Die sechs Kompetenzbereiche umfassen:
1. Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren
2. Kommunizieren und Kooperieren
3. Produzieren und Präsentieren
4. Schützen und sicher Agieren
5. Problemlösen und Handeln
6. Analysieren und Reflektieren. 

Dieser Kompetenzrahmen der KMK markiert den 
Ausgangspunkt für die Überarbeitung von Bil-
dungs-, Lehr- und Rahmenplänen der Unterrichts-
fächer in den Bundesländern. Dazu formuliert die 
KMK das Ziel, „dass jedes einzelne Fach mit seinen 

spezifischen Zugängen zur digitalen Welt seinen 
Beitrag für die Entwicklung der in dem […] Kompe-
tenzrahmen formulierten Anforderungen leistet“2. 
Dabei wird nicht jedes Unterrichtsfach gleichzeitig 
und gleich gewichtet alle Kompetenzen des Leh-
rens und Lernens in der Digitalität ausbilden kön-
nen. Vielmehr ist jedes Fach ist aufgefordert, seine 
eigenen fachbezogenen Kompetenzen mit Bezügen 
und Anknüpfungspunkten zu einer Bildung in der 
digitalen Welt zu definieren. Erst in der Summe 
aller fachspezifischen Ausprägungen werden alle 
Kompetenzbereiche des von der KMK definierten 
Kompetenzrahmes berücksichtigt.3

Die vorliegende Übersicht enthält die konkreten 
Anpassungen der Fachlehrpläne für das Gymnasi-
um. Die Darstellung der Anforderungen des Schul-
jahrgangs 4 dokumentieren den Kompetenzstand 
der Schülerinnen und Schüler am Ende der Grund-
schulzeit. Damit ist der Ausgangspunkt der Kom-
petenzentwicklung für alle Unterrichtsfächer der 
weiterführenden Schulen markiert. Die in dieser 
Übersicht ausgewiesenen Kompetenzen für alle 
Schuljahrgänge des Gymnasiums verstehen sich als 

Abschlussniveau der genannten Doppeljahrgangs-
stufen und sind altersangemessen und unterrichts-
bezogen zu entwickeln. 

Diese Gesamtübersicht versteht sich als Unterstüt-
zungsangebot für schulinterne Planungsprozesse, 
wie beispielsweise die Erstellung und Fortschrei-
bung von schulischen Curricula sowie Medienkon-
zepten, der Festlegung von Fortbildungsschwer-
punkten sowie weiterer fächerübergreifenden 
Abstimmungen. Dafür ist als Basis der Grundsatz-
band Gymnasium zu berücksichtigen. Im Grund-
satzband Gymnasium wird die Medienkompetenz 
als Aufgabe aller Fächer formuliert. Das fächerüber-
greifende Thema – „Leben in der Mediengesell-
schaft konstruktiv gestalten“ – erhält dabei eine 
besondere Bedeutung.4

Zusätzliche Orientierung bei der Erarbeitung von 
schulischen Medienkonzepten gibt der „Leitfaden 
zur Erstellung eines Medienbildungskonzeptes an 
Schulen Sachsen-Anhalts“.5

1 Sekretariat der Kultusministerkonferenz (Hrsg.) (2016): Bildung in der digitalen Welt. Strategie der Kultusministerkonferenz. Berlin. Online unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/
veroeffentlichungen_beschluesse/2018/Strategie_Bildung_in_der_digitalen_Welt_idF._vom_07.12.2017.pdf (recherchiert am 01.09.2019) und (2021): Ergänzende Empfehlung der KMK. Berlin. 
URL: https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_12_09-Lehren-und-Lernen-Digi.pdf

2 Ebenda, S. 15 f.
3 Ebenda, S. 20
4 Vgl. Ministerium für Bildung Sachsen-Anhalt (2022 und 2015): Grundsatzband Gymnasium Magdeburg
5 Vgl. Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA) (2019): Leitfaden zur Erstellung eines Medienbildungskonzeptes an Gymnasien Sachsen-Anhalts. Halle. URL: 

https://www.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/schulformuebergreifende_themen/digitalitaet_in_der_schulischen_bildung/medienpaedagogische_beratung/weitere_
materialien_und_anregungen.htm#art42024

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2018/Strategie_Bildung_in_der_digitalen_Welt_idF._vom_07.12.2017.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2018/Strategie_Bildung_in_der_digitalen_Welt_idF._vom_07.12.2017.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_12_09-Lehren-und-Lernen-Digi.pdf
https://www.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/schulformuebergreifende_themen/digitalitaet_in_der_schulischen_bildung/medienpaedagogische_beratung/weitere_materialien_und_anregungen.htm#art42024
https://www.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/schulformuebergreifende_themen/digitalitaet_in_der_schulischen_bildung/medienpaedagogische_beratung/weitere_materialien_und_anregungen.htm#art42024


8 | Vorbemerkungen

Ausgehend von den technischen und personellen 
Voraussetzungen der jeweiligen Schulen erfolgt 
die schrittweise Umsetzung der Lehrplananforde-
rungen. Diese Entwicklungsschritte erfordern ein 
hohes Maß an pädagogischem und technischem 
Engagement. Die Implementation innovativer 
Lehr- und Lernkulturen besitzt für Schülerinnen 
und Schüler einen hohen Wert, um sich zuneh-
mend selbstständig digitale Lernräume kritisch und 
reflektiert zu erschließen.

Die Anpassungen werden in den Schuljahrgän-
gen fünf bis zehn beginnend mit dem Schuljahr 
2022/2023 wirksam. Nach einer Übergangsphase 
folgen dann bis zum Schuljahr 2024/2025 entspre-
chend die Jahrgänge der Qualifikationsphase, wel-
che schließlich ab dem Jahr 2025 mit einer Abitur-
prüfung auf der Grundlage des Grundsatzbandes 
sowie der jeweiligen Fachlehrpläne abschließen.6

Die Fachlehrpläne sind auf dem Bildungsserver des 
Landes Sachsen-Anhalt veröffentlicht:

https://kurzelinks.de/7j2b

6 Vgl. Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung 
Sachsen-Anhalt (LISA) (2022): Zeitplan Inkraftsetzung. 
Halle. URL: https://back.bildung-lsa.de/informationsportal/
unterricht/gymnasium/schulformbezogene_
informationen/lehrplan.htm ©  Studio Romantic – stock.adobe.com

https://kurzelinks.de/7j2b
https://back.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/gymnasium/schulformbezogene_informationen/lehrplan.htm
https://back.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/gymnasium/schulformbezogene_informationen/lehrplan.htm
https://back.bildung-lsa.de/informationsportal/unterricht/gymnasium/schulformbezogene_informationen/lehrplan.htm
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I ÜBERSICHT ZUR UMSETZUNG DER KMK-STRATEGIE „BILDUNG IN DER DIGITALEN 
WELT“ IN DEN FACHLEHRPLÄNEN

Grundschule Gymnasium
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1  Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

1.1  Suchen und Filtern

1.2  Auswerten und Bewerten

1.3  Speichern und Abrufen

2  Kommunizieren und Kooperieren

2.1  Interagieren

2.2  Teilen

2.3  Zusammenarbeiten

2.4  Umgangsregeln kennen und einhalten

2.5  An der Gesellschaft aktiv teilhaben

3  Produzieren und Präsentieren

3.1  Entwickeln und Produzieren

3.2 Weiterverarbeiten und Integrieren

3.3  Rechtliche Vorgaben beachten

4  Schützen und sicher agieren

4.1  Sicher in digitalen Umgebungen agieren

4.2  Persönliche Daten und Privatsphäre schützen

4.3  Gesundheit schützen

4.4 Natur und Umwelt schützen



10 | Übersicht zur Umsetzung der KMK-Strategie „Bildung in der Digitalen Welt“ in den Fachlehrplänen

Grundschule Gymnasium
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5  Problemlösen und Handeln

5.1  Technische Probleme lösen

5.2  Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen

5.3  Eigene Defizite ermitteln und nach  
Lösungen suchen 

5.4  Digitale Werkzeuge und Medien zum 
Lernen … nutzen

5.5  Algorithmen erkennen und formulieren

6  Analysieren und Reflektieren

6.1  Medien analysieren und bewerten

6.2  Medien in der digitalen Welt  
verstehen und reflektieren

6.2.1 Vielfalt der digitalen Medienlandschaft 
kennen

6.2.2 Chancen und Risiken des Medienge­
brauchs … modifizieren

6.2.3  Vorteile und Risiken von Geschäfts­
aktivitäten … beurteilen

6.2.4  Wirtschaftliche Bedeutung der  
digitalen Medien … nutzen

6.2.5  Die Bedeutung … für die politische  
Meinungsbildung … nutzen

6.2.6  Potenziale … sozialer Integration und … 
Teilhabe … reflektieren

Hinweis: Die blau gekennzeichneten Felder zeigen auf, zu welchen Kompetenzen der KMK die fachlichen Lehrplananforderungen in 
der folgenden Gesamtübersicht des Kapitels 3 schwerpunktmäßig zugeordnet wurden. * Lernen in der digitalen Welt



11 | 

II KOMPETENZENTWICKLUNG IN DEN SCHULJAHRGÄNGEN

KOMPETENZBEREICH 1: SUCHEN, VERARBEITEN UND AUFBEWAHREN

1.1 Suchen und Filtern
1.1.1  Arbeits- und Suchinteressen klären und festlegen
1.1.2  Suchstrategien nutzen und weiterentwickeln
1.1.3 In verschiedenen digitalen Umgebungen suchen
1.1.4  Relevante Quellen identifizieren und zusammenführen

*Hinweis:  Flexibel anwendbares Grundwissen bzw. grundlegende Wissensbestände 

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

D
eu

ts
ch

­ Informationen im Internet 
gezielt suchen und diese 
strukturieren

­ Suchmaschinen nutzen und 
sich auf einer Internetseite 
orientieren

­ von einer Aufgabe Infor   ma  ti­
ons  be darf und Suchinteresse 
ableiten

­ analoge und digitale Nach­
schlagemöglichkeiten selbst­
ständig nutzen

  Suchmaschinen für Kinder 
Suchstrategien:
Schlagwortsuche alters­
angemessene Infor mati­
ons     quellen (z. B. Portale, 
Wissensspeicher, …) *

­ Suchstrategien anwenden

  Techniken des orientie­
renden und statarischen 
Lesens

  Orientierungshilfen: […], 
Links

  Bibliotheken und zielgrup­
penorientierte Suchma­
schinen als Informations­
quellen

­ urheberrechtlich geschützte 
Inhalte erkennen und beach­
ten

­ Suchstrategien vergleichen

  Techniken des selektiven 
und reflektierenden Lesens 
sowie des Korrekturlesens 

  Orientierungshilfen in digi­
talen Medien: Bookmarks 
(Lesezeichen), Link­Samm­
lungen, Favoriten

  Elemente der Rezeptions­
steuerung: […], Hyperlinks 
zu weiteren Informationen

Sjg. 9:
­ Suchstrategien selbstständig 

auswählen

  Techniken des kursori­
schen und des bewerten­
den Lesens

  Elemente der Rezeptions­
steuerung: […] Hypertext­
strukturen

­ Informationen recherchieren, 
auf Relevanz prüfen und  
ordnen

­ Internetsuchmaschinen  
funktional und intentional 
nutzen



12 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

D
eu

ts
ch

  Wörterbuch/Lexika und 
Stichwörter: analog und 
digital, Internetquellen/
Suchmaschinen für Kinder

­ verschiedene Informations­
angebote finden, aufgaben­
adäquate Informationen ge­
lenkt auswählen, einschätzen

­ Informationsangebote finden, 
Informationen zunehmend 
selbstständig auswählen

­ allgemeine Internetsuchma­
schinen funktional nutzen

  Beeinflussung von  
Suchergebnissen durch  
Algorithmen  

Sjg. 10:
­ Suchstrategien in Internet­

suchmaschinen und Fachpor­
talen reflektieren

  Struktur von Online­Biblio­
theken

­ Informationen unter Einbe­
ziehung von Sekundärlitera­
tur ziel­ und zweckorientiert 
auswählen

Fr
em

ds
pr

ac
he

n

Englisch:

­ Medien unter Anleitung ge­
zielt zur Suche und Beschaf­
fung von Informationen 
einsetzen

­ Informationen aus ausge­
wählten Quellen entnehmen 
und unter Anleitung darstel­
len und dokumentieren

­ anhand altersgemäßer eng­
lischsprachiger Medien (audi­
tiv, audiovisuell, ggf. digitale 
Kinderbücher) authentische 
Einblicke in das Leben in an­
deren Ländern gewinnen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Italienisch:

­ Medien unter Anleitung ge­
zielt zur Suche und Beschaf­
fung von Informationen und 
zur Interaktion in der Fremd­
sprache nutzen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch,  
Italienisch:

­ unter Anleitung analoge und 
digitale Hilfsmittel (z. B. Nach­
schlagewerke, multimediale 
Lernmittel, Lernplattformen) 
und deren Möglichkeiten zum 
Nachschlagen und Lernen 
finden, nutzen und bewerten 

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch,  
Italienisch:

­ Medien gezielt und zuneh­
mend selbstständig zur Suche 
und Beschaffung von Infor­
mationen und zur Interaktion 
in der Fremdsprache nutzen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch,  
Italienisch:

­ Medien gezielt und selbst­
ständig zur Suche und Be­
schaffung von Informationen 
aus relevanten Quellen sowie 
zur Interaktion in der Fremd­
sprache nutzen
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Latein:

­ Informationsrecherchen im 
Internet unter Anleitung 
durchführen

­ Hilfsmittel (Verzeichnisse 
des Lehrbuchs, Lexika, multi ­
mediale Lernmittel) zum 
Ermitteln von Informationen 
und zum Lernen heranziehen

Latein:

­ Informationsrecherchen im 
Internet zunehmend selbst­
ständig und kritisch durch­
führen

­ Hilfsmittel (z. B. Verzeichnis­
se des Lehrbuchs, zwei­
sprachiges Wörterbuch, 
multimediale Lernmittel, 
Grammatikübersichten) zum 
Ermitteln von Informationen 
und zum Lernen heranziehen

Latein:

­ selbstständig Zusammenhän­
ge und Hintergrundinforma­
tionen zur sprachlichen und 
inhaltlichen Vorerschließung 
auch unter Verwendung 
digitaler verfügbarer Quellen 
systematisch recherchieren

­ Informationsrecherchen unter 
kritischer und verantwor­
tungsbewusster Nutzung des 
Internets durchführen

­ das zweisprachige Wörter­
buch und weitere Hilfsmittel 
(multimediale Lernmittel, 
Lexika, Grammatikübersich­
ten, Internet) selbstständig 
und effizient zum Ermitteln 
von Informationen und zum 
Lernen heranziehen
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Griechisch:

­ dem Text und seinem Umfeld 
zunehmend selbstständig 
Informationen entnehmen, 
Zusammenhänge und Hinter­
grundinformationen systema­
tisch auch unter Verwendung 
digitaler verfügbarer Quellen 
ermitteln

Griechisch:

­ selbstständig Zusammenhän­
ge und Hintergrundinforma­
tionen zur sprachlichen und 
inhaltlichen Vorerschließung 
auch unter Verwendung 
digitaler verfügbarer Quellen 
systematisch ermitteln

­ Informationsrecherchen unter 
kritischer und verantwor­
tungsbewusster Nutzung des 
Internets durchführen

­ das zweisprachige Wörter­
buch und weitere Hilfsmittel 
(multimediale Lernmittel, Le­
xika, Grammatikübersichten) 
selbstständig und effizient 
zum Ermitteln von Infor­
mationen und zum Lernen 
heranziehen



15 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Chemie: 

­ Zusammenhänge zwischen 
Zerlegung und Bildung von 
Wasser und Verwendung von 
Wasserstoff als Energieträger 
unter Anleitung recherchie­
ren, diskutieren und digital 
präsentieren

­ Bedeutung von ausgewählten 
Metallhydroxiden in unter­
schiedlichen Quellen recher­
chieren und beurteilen

Chemie: 

­ Ursachen und Folgen des 
Treibhauseffekts in digitalen 
Medien recherchieren, doku­
mentieren, diskutieren und in 
geeigneter Form präsentieren 
(z. B. Erklärvideo)

­ Bedeutung von Ammonium­
salzen in unterschiedlichen 
Medien bzw. Quellen selbst­
ständig recherchieren, doku­
mentieren und in geeigneter 
Form präsentieren

­ Interessen der chemischen 
Industrie und Landwirtschaft 
mithilfe aktueller Quellen ein­
schätzen und bewerten

­ zu technischen Verfahren 
selbstständig recherchieren, 
die Ergebnisse strukturieren, 
reflektieren und adressaten­
gerecht präsentieren

Chemie:

­ gesellschaftliche Relevanz 
und Bedeutung der orga­
nischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und 
Energieversorgung in unter­
schiedlichen Quellen und 
Medien selbstständig recher­
chieren und im Sinne der 
Nachhaltigkeit diskutieren
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Physik: 

­ nach Anleitung aus vorge­
gebenen Medien z. B. zu den 
Finsternissen einzelne Infor­
mationen und Daten entneh­
men

­ die Entwicklung des Kompas­
ses sowie seine Nutzung in 
der Geschichte im Internet re­
cherchieren und adressaten­
gerecht präsentieren

Physik:

­ den Aufbau und die 
Funktions weise des Linear­
beschleunigers recherchieren 
und passende Quellen aus­
wählen (eAN)

­ Recherchen zu Problemen 
und Fragestellungen der 
Quantenphysik auch unter 
Nutzung digitaler Medien 
durchführen und präsentieren

­ den Aufbau einfacher Inter­
ferometer recherchieren und 
deren Wirkungsweise auch 
mithilfe digitaler Medien  
adressatengerecht präsentie­
ren (eAN)

­ die Berücksichtigung der 
Erkenntnisse der Relativi­
tätstheorie bei technischen 
Anwendungen recherchieren 
und auch unter Nutzung 
digitaler Medien adressaten­
gerecht präsentieren (eAN)
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Biologie: 

­ Informationen zur Bedeutung 
von Haus­ und Nutztieren 
sowie zu deren art­ und ver­
haltensgerechter Haltung aus 
verschiedenen Medien ent­
nehmen und auf Lebewesen 
aus dem eigenen Erfahrungs­
bereich beziehen

Biologie: 

­ zu gesellschafts­ oder all­
tagsrelevanten biologischen 
Themen nach vorgegebenen 
Kriterien angeleitete Internet­
recherche durchführen und 
multimediale Präsentationen 
erstellen (z. B. Bedeutung von 
Algen unter ökologischen und 
ökonomischen Aspekten)

­ zu gesellschafts­ oder alltags­
relevanten biologischen 
Themen nach vorgegebenen 
Kriterien selbstständig und 
kritisch Internetrecherche 
durchführen und digitale Prä­
sentationen erstellen (z. B. Be­
deutung von Bakterien unter 
ausgewählten ökologischen 
und ökonomischen Aspekten)

­ Internetrecherche zur Bedeu­
tung von Insekten für den 
Menschen durchführen und 
die Ergebnisse digital präsen­
tieren

­ Internetrecherche zu ausge­
wählten Erkrankungen 
sowie deren Verbreitung und 
Häufig keit durchführen und 
diese digital auswerten 

Biologie:

­ Ergebnisse von Internet­
recherchen zur Suchtproble­
matik auswählen, kritisch 
einordnen und multimedial 
auswerten 

Biologie: 

­ Möglichkeiten und Grenzen 
neurophysiologischer Verfahren 
zur Erforschung von Funktionen 
und Entwicklung des Gehirns in 
digitalen Medien recherchieren 
und darstellen

­ zu humangenetischen Fragestel­
lungen selbstständig im Internet 
recherchieren, Relevanz und 
Zuverlässigkeit der Informationen 
einschätzen und die Ergebnisse 
adressaten gerecht präsentieren

­ Entstehung von Antibiotikaresis­
tenzen in analogen und digitalen 
Medien recherchieren und unter 
evolutionären Aspekten interpre­
tieren

­ relevante und aussagekräftige 
Informationen zur Fotosynthe­
seleistung bei unterschiedlichen 
Bedingungen auch unter ökono­
mischen Aspekten im Internet 
recherchieren und Schlussfolge­
rungen ableiten

­ Belege zur Evolution auf unter­
schiedlichen Organisations ebenen 
im Internet recherchieren und 
Lern­ sowie Arbeitsergebnisse 
sach­ und adressatengerecht  
präsentieren
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Geschichte:

­ das Fortwirken der Erklärung 
der Menschen­ und Bürger­
rechte bis heute digital 
erschließen (z. B. bei den  
Vereinten Nationen)

­ das Bewahren bzw. den Miss­
brauch historischen Liedgutes 
im Internet recherchieren 

­ auf der Grundlage von 
Quellen, Auszügen der Ge­
schichts schreibung oder 
anderen Objektivationen der 
Geschichtskultur neuzeitliche 
Lebensorte, Lebensformen 
oder Ereignisse auf dem 
Gebiet des heutigen Sachsen­
Anhalts in verschiedenen 
digitalen Umgebungen (z. B. 
Archiv­ und Museumsporta­
len) recherchieren 

­ den gegenwärtigen Umgang 
mit der deutschen Kolonial­
politik recherchieren (…)

Geschichte:

­ Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft: 

  Kenntnisse über die 
reflektierte Nutzung von 
Online­Datenbanken zu 
historischen Themen

Sozialkunde:

­ extremistische Handlungen 
im analogen und digitalen 
Raum recherchieren

Sozialkunde:

­ in verschiedenen digitalen 
Umgebungen Informationen 
und Daten zu Verfahren und 
Vorschlägen zur Konfliktlö­
sung bzw. zur Problembear­
beitung suchen und kritisch 
bewerten
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Geographie: 

­ zu aktuellen Naturereignissen 
und deren Folgen mithilfe 
von Bildern und Videos unter 
Nutzung verschiedener Infor­
mationskanäle recherchieren

­ Suchstrategien anwenden, 
dabei geeignete Karten in di­
gitalen Atlanten und Online­
Kartendiensten finden und 
nutzen 

­ geographische Objekte in 
Kartenskizzen mithilfe des 
Atlasses oder digitaler Karten 
benennen und eintragen

Geographie:

­ globale und regionale Klima­
änderungen und deren Ursa­
chen mithilfe von Klimaporta­
len beschreiben

­ Syndrome des globalen Wan­
dels digital recherchieren



20 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

 In
fo

rm
at

ik

KSP: Daten und ihre Verarbei­
tung verstehen
­ Informationen auf Daten ab­

bilden

­ Daten lokal und in Netzwer­
ken verwalten [suchen, filtern, 
…] 

  Daten (Begriff, Darstel­
lungsformen, Nutzer­
schnittstellen, Speiche­
rung, Sicherheit)

  Datenverwaltung in Netz­
werken 

KSP: Algorithmen­ und Daten­
strukturen implementieren und 
testen
­ Entscheidungen im Rahmen 

eines Problemlösungszyklus 
am Beispiel eines Such­ und 
Sortierverfahrens begründen 
und in Teilen bewerten
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­ Formen des Suchens, Ordnens 
und Speicherns kennenlernen, 
anwenden und vergleichen

­ themenbezogene Recherche 
durchführen und Inhalte 
quellenbezogen verarbeiten

  Urheber­ und Verwer­
tungsrecht (z. B. CC­Lizen­
zen), Quellenangaben

­ Quellenrecherche und ­be­
wertung unter Heranziehung 
geeigneter Strategien der 
einfachen und erweiterten 
Suche entwickeln

  standardgerechte Angabe 
von Quellen

  Browser und Suchmaschi­
nen: Anzeigen, Funktions­
weise, Ranking

  Kriterien der Bewertung 
von Informationen: 
Nützlichkeit, Verfasser 
(Impressum), Kontext, 
Objektivität, Aktualität, 
Professionalitä

­ zu einem fachbezogenen oder 
fachübergreifenden Lern­
gegenstand Informationen 
und Medien (Bilder, Grafiken, 
Tabellen, Diagramme, Audios, 
Videos) recherchieren und 
speichern

­ unter dem reflektierten 
Einsatz Künstlicher Intelligenz 
recherchieren

  Künstliche Intelligenz und 
Automatisierung im Alltag 
(z. B. Einsatzbereiche, ma­
schinelles Lernen, Muste­
rerkennung in Big Data)

  Einsatzmöglichkeiten von 
Künstlicher Intelligenz 
(z. B. Suchmaschinen, 
Chatbots)
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ik Gestalten: 

­ Informationen aus analogen 
und digitalen Medien beschaf-
fen

Kunst:

­ Bildzeichen und Schriften 
analog und digital sammeln 
und ordnen

Kunst:

­ Bilder analysieren und inter­
pretieren und dafür relevante 
Informationsquellen identifi­
zieren 

Kunst:

­ Materialien und Medien 
zielgerichtet nach der ange­
strebten Bildwirkung aus­
wählen
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Musik:

­ Informationen zur Musik 
suchen und verarbeiten, auch 
durch Nutzung digitaler Lexika

­ wichtige Orchesterinstru­
mente/Instrumentengrup­
pen in Klang und Aussehen 
erkennen und unterscheiden, 
auch unter Nutzung digitaler 
Lexika, wie dem digitalen 
Musikkoffer Sachsen­Anhalt

Musik:

­ Musik in aktuellen Medien 
suchen und dokumentieren

Musik:

­ regionale Musiktraditionen 
und Musikstätten erschließen 
(digitaler Musikkoffer  
Sachsen­Anhalt)
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­ Technikmerkmale komplexer Bewegungsabläufe bzw. Übungsverbindungen digital erfassen, auswerten und zur Bewegungs­
steuerung bzw. ­analyse anwenden

­ Umfang bzw. Intensität sportlicher Betätigung digital erfassen ­ Umfang bzw. Intensität sportlicher Betätigung digital erfassen, 
beurteilen und bewerten

­ Belastungsparameter (Stre­
cke, Zeit, Intensität, Kalorien 
etc.) über digitale Endgeräte 
erfassen und vergleichbar 
machen

­ über digitale Werkzeuge Potenziale im Bereich der konditionellen Fähigkeiten aufzeigen, Fort­
schritte dokumentieren sowie Handlungsalternativen ableiten und umsetzen

­ Elemente aus Parkour/Free­
running bei der Überwindung 
von Hindernissen erarbeiten

­ Trainingsprogramme unter 
Verwendung digitaler Medien 
(Smartphone, Tablet, PC,  
Fitness­Apps) erfahren

­ digital aufbereitete Trainings­
programme, Trainings­ oder 
Fitness­Apps kriteriengestützt 
analysieren und bedarfsge­
recht nutzen
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­ visuelle und auditive Medien­
angebote, z. B. in Zeitungen, 
Zeitschriften, im Hörfunk und 
Fernsehen sowie im Internet, 
nutzen und begründet aus­
wählen

­ kontinuierliche und dis­
kontinuierliche Sach­ und 
Gebrauchstexte aus analogen 
und digitalen Medien verste­
hen und nutzen

­ Glaubwürdigkeit von Informa­
tionen einschätzen

  Wörterbuch/Lexika und 
Stichwörtern: analog und 
digital, Internetquellen/
Suchmaschinen für Kinder

­ Qualitätskriterien von Medi­
enangeboten beachten

  Kriterien der Bewertung 
von Texten: Aktualität, 
Autorschaft

­ Informationsangebote finden, 
Informationen zunehmend 
selbstständig auswählen, 
vergleichen und Fundorte 
nachweisen

­ Qualität von Medienangebo­
ten kriterienorientiert ein­
schätzen

  Kriterien der Qualitätsbe­
wertung von Texten: 
Glaubwürdigkeit der 
Autorschaft, Medium der 
Veröffentlichung

Sjg. 9:
­ Informationen recherchieren, 

auf Relevanz prüfen und ord­
nen

  Techniken des kursorien­
tierten und des bewer­
tenden Lesens

­ Qualität von Medienangebo­
ten selbstständig beurteilen

  Kriterien der Qualitätsbe­
wertung von Texten: Über­
einstimmung zwischen 
Intention und Gestaltung 
des Textes 

Sjg. 10:
­ Informationen unter Einbezie­

hung von Sekundärliteratur 
ziel­ und zweckorientiert 
auswählen, bewerten und 
ordnen

­ Metadaten sicher in die Text­
nutzung einbeziehen

  Kriterien der Qualitätsbe­
wertung von Texten: 
Expertise der Autorschaft, 
Veröffentlichungskontext
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­ Informationen und Daten 
analysieren und interpretie­
ren 

­ Daten aufbereiten und gra­
fisch darstellen

­ in einfachen Fällen Tabellen in 
einem Tabellenkalkulations­
programm anlegen, ändern 
und formatieren

­ Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch hinterfragen

­ Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch bewerten

­ Lage­ und Streumaße von 
Häufigkeitsverteilungen 
ermitteln 

­ Häufigkeitsverteilungen dar­
stellen 

­ Erwartungswerte und Stan­
dard abweichungen von Zu­
fallsgrößen berechnen 

­ Informationen und Daten 
analysieren, interpretieren 
und kritisch bewerten

­ Kenngrößen statistischer 
Daten, von Wahrscheinlich­
keitsverteilungen und von 
Wahrscheinlichkeiten binomi­
alverteilter und normalverteil­
ter Zufallsgrößen berechnen

­ statistische Daten in Dia­
grammen und speziell in  
Histogrammen darstellen
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Englisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch, Französisch:

­ die Qualität von digitalen 
Medien und Quellen unter 
Anleitung bewerten sowie da­
hinterliegende Strategien und 
Absichten unter Anleitung 
erkennen

Englisch, Russisch, 
Italienisch:

­ die Qualität von digitalen 
Übersetzungswerkzeugen un­
ter Anleitung einschätzen

Englisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch, Französisch:

­ die Qualität von digitalen Me­
dien und Quellen zunehmend 
selbstständig bewerten sowie 
dahinterliegende Strategien 
und Absichten unter Anlei­
tung erkennen

­ die Qualität von digitalen 
Übersetzungswerkzeugen 
einschätzen 

­ digitale Lernangebote und 
Kommunikationsplattformen 
zunehmend selbstständig 
nutzen und bewerten

Englisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch, Französisch:

­ die Qualität von digitalen 
Medien und Quellen kritisch 
bewerten 

­ selbstständig analoge und 
digitale Hilfsmittel (z. B. 
Nachschlagewerke, Wörter­
bücher, Apps, multimediale 
Lernmittel, Lernplattformen) 
und deren Möglichkeiten zum 
Nachschlagen und Lernen 
finden, bewerten und nutzen
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Latein:

­ vorgegebene Hintergrundin­
formationen (auch in digitaler 
Form) zum Verstehen eines 
didaktisierten Textes heran­
ziehen und kritisch bewerten

­ verschiedene ggf. digitale 
Quellen unter Anleitung ver­
gleichen und auf ihren Wahr­
heitsgehalt prüfen

Latein:

­ vorgegebene Hintergrundin­
formationen (auch in digitaler 
Form) zum Verstehen eines 
adaptierten Textes berück­
sichtigen und kritisch bewer­
ten

­ verschiedene ggf. digitale 
Quellen zunehmend selbst­
ständig vergleichen und auf 
ihren Wahrheitsgehalt prüfen

Latein:

­ eigene Auswahl von ggf. 
digitalen Quellen selbststän­
dig vergleichen und auf ihren 
Wahrheitsgehalt prüfen und 
kritisch bewerten

Griechisch:

­ vorgegebene Hintergrundin­
formationen (auch in digitaler 
Form) zum Verstehen eines 
Textes nutzen und kritisch 
bewerten

­ verschiedene ggf. digitale 
Quellen unter Anleitung ver­
gleichen und auf ihren Wahr­
heitsgehalt prüfen
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Chemie:

­ Bedeutung von ausgewählten 
Säuren in vorgegebenen, auch 
digitalen Quellen recherchie­
ren und beurteilen

­ Bedeutung der Neutralisation 
in geeigneten Quellen recher­
chieren und unter ökologi­
schen Aspekten diskutieren

Chemie:

­ zielgerichtet in ausgewählten 
Medien recherchieren und die 
Informationen im fachlichen 
Kontext kritisch prüfen

­ Bedeutung von Ammonium­
salzen in unterschiedlichen 
Medien bzw. Quellen selbst­
ständig recherchieren, doku­
mentieren und in geeigneter 
Form präsentieren

Chemie:

­ zu den verbindlichen Experi­
menten in unterschiedlichen 
Quellen recherchieren und 
wesentliche Informationen 
auswählen

­ Messwerte digital erfassen, 
speichern, auswerten sowie 
grafisch darstellen

­ Informationsquellen nutzen, 
Kernaussagen erkennen, 
Informationen gezielt und 
kritisch auswählen und diese 
mit dem erworbenen Wissen 
verknüpfen

­ gesellschaftliche Relevanz 
und Bedeutung der orga­
nischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und 
Energieversorgung in unter­
schiedlichen Quellen und 
Medien selbstständig recher­
chieren und im Sinne der 
Nachhaltigkeit diskutieren
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Physik:

­ die Energiebereitstellung 
durch Kernumwandlung 
unter den Aspekten der Nach­
haltigkeit auch unter Verwen­
dung digitaler Werkzeuge 
recherchieren, diskutieren 
und beurteilen

­ Einsatz von Satelliten im nied­
rigen und mittleren Erdorbit 
für die Klimaforschung und 
die Navigation auch in digita­
len Medien recherchieren und 
bewerten

­ auf den Straßenverkehr 
bezogene Sach­ und Anwen­
dungsaufgaben selbstständig 
lösen und die Ergebnisse auch 
unter Verwendung digitaler 
Werkzeuge sachgerecht beur­
teilen
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Biologie:

­ Darstellungen in den digita­
len Medien im Hinblick auf 
sexuelle Aspekte und Rollen­
bilder beurteilen

Biologie: 

­ Internetrecherche zu ausge­
wählten Erkrankungen sowie 
deren Verbreitung und Häu­
figkeit durchführen und diese 
digital auswerten 

­ Daten zu Ernteerträgen in 
der Landwirtschaft in Wech­
selwirkung mit Umweltbe­
dingungen unter Nutzung 
digitaler Medien auswerten

Biologie: 

­ Ergebnisse von Internetre­
cherchen zur Suchtproble­
matik auswählen, kritisch 
einordnen und multimedial 
auswerten

­ Daten und Informationen 
zum Diabetes sowie zur 
biotechnologischen Insulin­
produktion mediengestützt 
auswerten und digital präsen­
tieren 

­ anthropogene Einflüsse und 
deren Auswirkungen auf das 
Ökosystem Wald sowie auf 
die Verbreitung von Neobiota 
datengestützt erfassen und 
unter Einbeziehung fach­
spezifischer Aspekte digital 
auswerten 

­ Alltagsvorstellungen zu 
Vorgängen der Vererbung in 
digitalen Medien recherchie­
ren und mit Fachkenntnissen 
prüfen

Biologie: 

­ Daten zur Enzymwirkung grafisch dar­
stellen und auswerten 

­ Beeinflussung der Enzymaktivität 
durch unterschiedliche Faktoren mit 
Simulations software darstellen und  
interpretieren 

­ in recherchierten Daten zu klassischen 
Versuchen zur Vererbung Strukturen, 
Beziehungen und Trends finden und 
Schlussfolgerungen ziehen

­ Daten zu Ursachen und Häufigkeit von 
Krebserkrankungen aus digitalen Medi­
en auswählen und zu diesen kriterien­ 
und evidenzbasiert sowie situationsge­
recht argumentieren

­ Entstehung von Antibiotikaresisten­
zen in analogen und digitalen Medien 
recherchieren und unter evolutionären 
Aspekten interpretieren

­ Einflüsse äußerer Faktoren auf die Foto­
syntheseleistung mithilfe von Simula­
tionssoftware erschließen sowie Daten 
auswerten

­ relevante und aussagekräftige Infor­
mationen zur Fotosyntheseleistung bei 
unterschiedlichen Bedingungen auch 
unter ökonomischen Aspekten im Inter­
net recherchieren und Schlussfolgerun­
gen ableiten
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Geschichte:

­ Veranschaulichungen der 
ägyptischen Hochkultur in der 
Gegenwart diskutieren (z. B. 
Sachbücher, Reiseprospekte, 
Comics, digitale Produkte)

­ Formen gegenwärtigen Um­
gangs mit griechischer und 
römischer Geschichte beurtei­
len (z. B. Bezüge zur attischen 
Demokratie, Verwendung von 
Götternamen, Ausstellungen, 
Filme, Comics, digitale Pro­
dukte)

Geschichte:

­ Spuren des 19. Jahrhunderts 
in der Gegenwart in einer 
digitalen Ausstellung dar­
stellen: digital aufbereitete 
Vergangenheit analysieren

Geschichte:

­ den gegenwärtigen Diskurs 
zu den Gefährdungen einer 
Demokratie vor dem Hinter­
grund der historischen Erfah­
rungen mit dem Untergang 
der Weimarer Demokratie 
diskutieren (z. B. Wikipedia­
Artikel einschließlich Diskussi­
on und Versionsverlauf)

­ Fotos und Reden unter Nut­
zung auditiver oder audiovi­
sueller Medien ideologiekri­
tisch auswerten

  Kenntnisse über kritischen 
Umgang mit der digitalen 
Überlieferung von histo­
rischem Bild­ und Tonma­
terial

Geschichte:

­ auf der Grundlage eines Quellenver­
gleichs verschiedene Vorstellungen 
zum angestrebten deutschen Natio­
nalstaat u. a. anhand digital vorlie­
gender Quellen sprachlich reflektiert 
herausarbeiten

­ Entwicklungsprozesse im Deutschen 
Kaiserreich u. a. anhand digital 
vorliegender Quellen sprachlich 
reflektiert untersuchen

­ Entwicklungsprozesse in den USA 
u. a. anhand digital vorliegender 
Quellen untersuchen und zugrunde 
liegende Anschauungen und Werte 
sprachlich reflektiert herausarbeiten

­ ideologische Grundlagen sowie 
Ziele, Mittel und Folgen der nati­
onalsozialistischen Diktatur u. a. 
anhand digital vorliegender Quellen 
sprachlich reflektiert analysieren

­ ideologische Grundlagen, Ziele, Mit­
tel und Ergebnisse deutscher Erobe­
rungs­ und Vernichtungspolitik u. a. 
anhand digital vorliegender Quellen 
sprachlich reflektiert analysieren 

­ Wandlungen in den Ost­West­Bezie­
hungen u. a. anhand digital vorlie­
gender Quellen sprachlich reflektiert 
herausarbeiten
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Sozialkunde:

­ Extremismus (im analogen 
und digitalen Raum) unter­
suchen und bewerten (u. a 
staatliche und nichtstaatliche 
Handlungskonzepte beurtei­
len)

­ demokratische Wahlen und 
deren rechtliche Grundlagen 
analysieren und beurteilen

  Wahlprogramme, Wahl­
werbung und Wahlkampf 
im analogen und digitalen 
Raum

Sozialkunde:

Einen aktuellen Konflikt oder ein 
aktuelles Problem untersuchen und 
bewerten: 
­ in verschiedenen digitalen Umge­

bungen Informationen und Daten 
zu Verfahren und Vorschlägen 
zur Problembearbeitung bzw. zur 
Konfliktlösung suchen und kritisch 
bewerten

­ gesellschaftliche Herausforderun­
gen untersuchen und bewerten: u. a. 
Automatisierung, Autonomisierung, 
Digitalisierung und Vernetzung von 
Bildung

Ethikunterricht:

­ fundamentalistische Propa­
ganda im Internet mithilfe 
von Kernaussagen der Weltre­
ligionen zu Frieden und Krieg 
untersuchen



31 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 1: Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Geographie: 

­ Geofaktoren in Trockenräu­
men und Tropen analysieren 
und dabei auch digitale Satel­
litenbilder lesen und auswer­
ten

Geographie:

­ die Europäische Union als 
Wirtschaftsbündnis mithilfe 
digitaler Datenbanken cha­
rakterisieren

­ die globale Bevölkerungsver­
teilung und Bevölkerungsbe­
wegung, auch unter Nutzung 
digitaler Karten, erläutern

­ globale und regionale Klima­
änderungen und deren Ursa­
chen mithilfe von Klimaporta­
len beschreiben

­ die weltweite Bevölkerungs­
entwicklung analysieren und 
die Tragfähigkeit der Erde 
beschreiben sowie regionale 
Unterschiede mithilfe von 
(animierten) Bevölkerungsdia­
grammen erklären

Geographie:

­ ein ausgewähltes Gebirgsökosystem 
mit analogen und digitalen Medien 
analysieren und sein Raumpotenzial 
bewerten

­ ländliche und städtische Siedlungen 
unter Nutzung von Luftbildern in 
ihren Strukturen, Entwicklungen 
und Funktionen unter Einbeziehung 
digitaler Karten analysieren, daraus 
die heutige topografische Gestalt 
erklären 

­ Strukturen und Entwicklung der 
Weltwirtschaft auch mit digitalen 
Karten analysieren

­ Vorkommen und Nutzung von 
Rohstoffen in Deutschland auch 
unter Verwendung digitaler Karten 
analysieren

­ Indikatoren zur Analyse des Entwick­
lungsstandes von Räumen zielge­
richtet in digitalen Datenbanken re­
cherchieren, mittels Radardiagramm 
visualisieren und  problemlösend 
reflektieren
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KSP­Daten und ihre Verarbei­
tung verstehen:
­ Informationen auf Daten 

abbilden

­ Daten lokal und in Netzwer­
ken verwalten  

­ Lebensdauer von Daten tech­
nisch und rechtlich beurteilen

  Daten (Begriff, 
Darstellungs formen, 
Nutzer schnittstellen,  
Speicherung, Sicherheit)

  Datenverwaltung in Netz­
werken 

KSP­Daten erfassen, strukturieren und 
verarbeiten:
­ Daten rechtskonform erfassen und 

verarbeiten

­ Datenbankmodelle bewerten

­ Daten in verschiedenen Formen 
darstellen und bestehende Formen 
interpretieren

  Zusammenhang von Informatio­
nen und Daten

  Datenbanksystem (Datenbank, 
Datenbankmanagementsystem) 

Le
rn

en
 in

 d
er

 d
ig

ita
le

n 
W

el
t

­ Informationsquellen und In­
formationen bezüglich ihrer 
Verwendbarkeit diskutieren

­ Wissen unter Verwendung 
von strukturiert verwalteten 
Informationen ausbauen

  Kriterien der Bewertung 
von Informationen: 
Nützlichkeit, Verfasser 
(Impressum), Kontext, 
Objektivität, Aktualität, 
Professionalität

­ Datensätze aus Informatio­
nen des Alltags finden und 
strukturieren

  Diagramme aus Daten 
ableiten

  Grundbegriffe Datenban­
ken (Tabelle, Datensatz, 
Datenfeld, Datenwert, 
Eigenschaft, Sortieren und 
Filtern)
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Gestalten:

­ realistische und fiktio-
nale Bilder unterschei-
den sowie deren Glaub-
würdigkeit einschätzen

- Informationen aus 
analogen und digitalen 
Medien zunehmend 
kritisch bewerten und 
verarbeiten
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Latein:

­ den eigenen sprachlichen 
Lernfortschritt unter An­
leitung einschätzen und in 
Grundzügen (z. B. im Portfolio 
oder ähnlichen, digitalen 
Produkten) dokumentieren 

Latein:

­ emotionale Zugänge zu 
Texten finden, diese auf sich 
wirken lassen, ihre Wirkung 
wiedergeben und gegebenen­
falls produktiv in andere Dar­
stellungsformen umsetzen 
und digital festhalten (z. B. 
als Audio­ oder Videopodcast, 
als digital erstellte Skizzen 
und in weiteren in digitaler 
Form erstellten Produkten der 
Interpretation und Rezeption)

Latein:

­ intuitiv emotionale Zugänge zu 
komplexen originalen Texten finden 
und deren Wirkung vielfältig z. B. 
in Sprache, Bild, Szene oder Musik 
umsetzen und digital sichern

Griechisch:

­ den eigenen sprachlichen 
Lernfortschritt zunehmend 
selbstständig einschätzen, in 
Grundzügen (z. B. im Portfolio 
oder ähnlichen, digitalen Pro­
dukten) dokumentieren sowie 
die Erkenntnisse aus Selbst­
einschätzung und Fremdkritik 
für den eigenen Lernprozess 
umsetzen

Griechisch:

­ intuitiv emotionale Zugänge zu 
komplexen originalen Texten finden 
und deren Wirkung vielfältig z. B. 
in Sprache, Bild, Szene oder Musik 
umsetzen und ggf. digital sichern 
(z. B. als Audio­ oder Videopodcast, 
als digital erstellte Skizzen und in 
weiteren in digitaler Form erstellten 
Produkten der Interpretation und 
Rezeption)
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Chemie: 

Qualitative und quantitative Untersu­
chungen durchführen (Praktikum):
­ Messwerte digital erfassen, spei­

chern, auswerten sowie grafisch 
darstellen (eAN)

Physik:

­ Bewegungen im s(t)­Dia­
gramm auch unter Verwen­
dung geeigneter digitaler 
Werkzeuge erfassen und 
darstellen
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Daten und ihre Verarbeitung verste­
hen:
­ Dateiformate benennen und ana­

lysieren sowie diesen Anwendun­
gen zuordnen 

­ Daten lokal und in Netzwerken 
verwalten

­ Einheiten für die Datenmenge auf 
die Speicherkapazität von Daten­
trägern, Dateigrößen und Übertra­
gungsvolumen anwenden

  Daten (Begriff, Darstellungs­
formen, Nutzerschnittstellen, 
Speicherung, Sicherheit)

  Datenverwaltung in Netz­
werken 

Algorithmen­ und Datenstrukturen 
implementieren und testen:
­ Daten mittels geeigneter Daten­

typen abbilden und zugehörige 
Operationen anwenden

  Variablenkonzept (Speicher­
modell)

Objektorientiertes Modellieren:
­ Objekte erzeugen, in dynamischen  

Datenstrukturen verwalten, auf exter­
nen Datenträgern speichern und von 
diesen laden

Daten erfassen, strukturieren und verar­
beiten:
­ Daten rechtskonform erfassen und 

verarbeiten

­ Daten in geeigneter Form strukturieren 
und verwalten 

­ Daten in verschiedenen Formen darstel­
len und bestehende Formen interpre­
tieren

  Zusammenhang von Informationen 
und Daten

  Datenbanksystem (Datenbank, 
Daten bankmanagementsystem)

  Funktionen von 
Datenbankmanagement systemen

  Datenbankentwurf (Anforderungs­
analyse, konzeptioneller, logischer 
und physischer Entwurf)
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­ zwischen verschiedenen 
Formen der Datenspei­
cherung unterscheiden

  strukturierte Dateiver­
waltung im Vergleich 
zur Hefterführung

  Prinzipien des Ord­
nens und Speicherns 
(z. B. Ordnerstruktur, 
Eigenschaften von 
Dateien)

­ Dokumente mit verschie­
denen Objekten (z. B. 
Texte, Bilder und Tabel­
len) erstellen, bearbeiten, 
speichern sowie Siche­
rungskopien anlegen
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Gestalten:

­ Bilddaten erzeugen, spei­
chern und wiederfinden

  Bilddaten: Fotografie, 
Fotogeschichte, Film oder 
Trickfilm Grundfunktionen 
der digitalen Bild­ und 
Textverarbeitung: spei­
chern, wiederfinden, 
kopieren, einfügen, 
benennen, umbenennen, 
löschen, drucken, aus­
schneiden
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2.1 Interagieren (Nutzung digitaler Kommunikationsmittel)
2.1.1  Mithilfe verschiedener digitaler Kommunikationsmöglichkeiten kommunizieren
2.1.2  Digitale Kommunikationsmöglichkeiten zielgerichtet und situationsgerecht auswählen
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­ eine E­Mail formulieren und un­
ter Anleitung versenden 

  Kriterien des formalen Auf­
baus einer E­Mail: Angabe von 
Empfänger, Betreff, Anrede­ 
und Grußformel

  Kommunikationsmöglich­
keiten: E­Mail, Telefon­
gespräch, geschützter  
Chatroom 

  Kennzeichen von Ge­
sprächsformen oder 
Sprachnachricht 

  formale und sprachliche 
Merkmale von formellen 
und informellen Kontakt­
formen: E­Mail und 
Kurznachricht, Brief und 
Postkarte, Chat, Post, 
Status

  Merkmale der Video­
telefonie

  Gestaltungsmittel 
und Ausdrucksfor­
men in sozialen 
Netzwerken: Wikis 
und Foren

  Gestaltungsmittel und Aus­
drucksformen in medialen 
Kommunikationsumgebun­
gen: Blogs und Newsletter

  Formen und Elemente der 
Online­Bewerbung
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Englisch:

­ digitale Werkzeuge unter An­
leitung in einfachen Kommu­
nikationssituationen nutzen

­ altersgemäß entsprechend 
den Inhalten aus den ge­
nannten Kompetenzberei­
chen, auch im virtuellen 
Raum, kommunizieren (z. B. 
E­Mails)

­ Kommunikationssituatio­
nen mithilfe von digitalen 
Werkzeugen und Endgeräten 
simulieren 

­ altersgemäß entsprechend 
den Inhalten aus den ge­
nannten Kompetenzberei­
chen, auch im virtuellen 
Raum, kommunizieren (s. o.)

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ digitale Medien und 
mobile Endgeräte 
zur Interaktion in der 
Fremdsprache unter 
Anleitung zielgerichtet 
und situationsgerecht 
auswählen und nutzen

Russisch:

­ digitale Medien und 
mobile Endgeräte unter 
Anleitung gezielt zur 
Suche und Beschaffung 
von Informationen 
sowie zur Interaktion 
in der Fremdsprache 
nutzen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ digitale Medien und mobile 
Endgeräte zur Interaktion in der 
Fremdsprache zielgerichtet und 
situationsgerecht auswählen und 
nutzen

Russisch:

­ digitale Medien und mobile 
Endgeräte gezielt und zuneh­
mend selbstständig zur Suche 
und Beschaffung von Informa­
tionen sowie zur Interaktion 
in der Fremdsprache nutzen/ 
10: digitale Medien und mobile 
Endgeräte situationsangemessen 
und verantwortungsbewusst zur

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ digitale Medien und mobile 
Endgeräte zielgerichtet und 
situationsgerecht zur Inter­
aktion und zum Informati­
onsaustausch selbstständig 
nutzen

Russisch:

­ digitale Medien und mobile 
Endgeräte situationsange­
messen und verantwortungs­
bewusst zur eigenständigen 
und sachgerechten Beschaf­
fung, Strukturierung und zur 
Aufbereitung von Informati­
onen sowie zur Interaktion in 
der Fremdsprache nutzen
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  Textsorten: Sprachnach­
richten, persönliche  
E­Mails, Chat­Nachrichten

  Textsorten: Blogeintrag, 
Blogkommentar, Eintrag 
digitale Pinnwand, Podcast

  Storytelling: Memes,  
Videos, Bild­Posts

 sachgerechten Beschaffung und 
Strukturierung, zur Aufbereitung 
von Informationen sowie zur 
Interaktion in der russischen  
Sprache nutzen

Englisch:

­ Textsorten: formelle Anschrei­
ben (u. a. Bewerbung, Anfragen), 
Lebenslauf, (Online­)Bewerbun­
gen, formelle E­Mails und Briefe, 
argumentative Texte (pro und 
contra), essays, Zusammenfassun­
gen, Leserkommentare, Online­
Formulare
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Sozialkunde:

­ mit Blick auf ein politisches Ereig­
nis mögliche analoge und digitale 
Inszenierungen von Politik oder 
Protest unter Berücksichtigung 
verschiedener Kommunikations­
absichten diskutieren

  Nutzung von Medien durch Po­
litikerinnen und Politiker bzw. 
Protestierende, z. B. Interviews, 
Talk­Show, Symbolfotos, soziale 
Medien, Fake News, Social Bots

  Kommunikationsabsichten 
und Kommunikationsstrate­
gien
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unterricht:

­ Freundschaft als eine 
tragende Form sozialer 
Beziehung in analogen 
und digitalen Kontexten 
deuten

Evangelischer Religionsun-
terricht:

­ Formen digitaler Kommuni­
kation für einen Dialog über 
Gott einsetzen
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ik

Daten und ihre Verarbeitung verstehen:
­ Aufgaben gemeinsam innerhalb von 

Netzwerken bearbeiten [kollaborativ 
arbeiten]

Technische und theoretische Grundla­
gen von Informatiksystemen verstehen:
­ Infrastruktur von Heim­ bzw. Schul­

netzwerken exemplarisch unter Be­
achtung aktueller Sicherheitsaspekte 
modellieren

­ ausgewählte Netzwerkdienste unter 
Nutzung zugehöriger Protokolle in 
einer geeigneten Umgebung einrich­
ten und nutzen 

­ Bedeutung der Vernetzung von 
digitalen Systemen kennen sowie 
deren Anwendungsfälle nennen und 
erläutern

­ lokale und netzwerkbasierte Daten­
verwaltung auch unter dem Aspekt 
der Datensicherheit vergleichen und 
anwenden

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ Regeln zur kooperativen 

Lösung von Teilproblemen, zur 
Festlegung von Klassen und 
deren Schnittstellen sowie 
zum Zeitmanagement disku­
tieren und vereinbaren 

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Potenziale der Digitalisierung 

im Sinne sozialer Integration 
und Sozialer Teilhabe erken­
nen, analysieren und reflek­
tieren

  soziale Netzwerke und 
kollaboratives arbeiten
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  Adressierung, Adressauflösung 
und Routing in Netzwerken

  Kommunikation in kabelgebunde­
nen und drahtlosen Netzwerken

  Peer­to­Peer­Netzwerk, Client­
Server­Netzwerk

  Schutz und Sicherheit in Netzwer­
ken (Firewall, Virenschutz, Backup)

  grundlegende Verhaltensregeln in 
Netzwerken
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­ mithilfe verschiedener Medien situ­
ationsgerecht kommunizieren und 
dabei Informationen, Dateien und 
Links teilen

  unterschiedliche digitale Kom­
munikations­ und Interaktions­
möglichkeiten (z. B. schulische 
Accounts, Lernplattformen, 
E­Mail, Messenger, Audio­ oder 
Videokonferenz)

  Bedeutung der E­Mail für die 
digitale Identität und Sicherheit

­ Regeln für das gemeinsame Kom­
munizieren im digitalen Raum 
erarbeiten, erproben und berück­
sichtigen

­ digitale Kommunika­
tionsformen beschrei­
ben
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2.2 Teilen
2.2.1  Dateien, Informationen und Links teilen
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und unter Anleitung ver­
senden 
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Geographie: 

­ Maßnahmen zum Schutz des 
Weltmeeres und der Polarge­
biete unter Berücksichtigung 
des Perspektivenwechsels 
beurteilen und mithilfe eines 
Blogs dokumentieren

Geographie:

­ Folgen anthropogener 
Eingriffe in das System Erde, 
insbesondere am Beispiel von 
Großprojekten recherchieren, 
aus Sicht der Nachhaltigkeit 
bewerten (z. B. Aralsee­Syn­
drom) und digital teilen

­ Zukunftsszenarien analysie­
ren, selbst entwickeln und 
dazu Fachgespräche führen 
und diese digital teilen 

­ die Ausweisung von Weltkul­
tur­ und Weltnaturerbestät­
ten der UNESCO unter Anga­
be der angewandten Kriterien 
beurteilen und in Blogs teilen
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Daten und ihre Verarbeitung verste­
hen:

­ Aufgaben gemeinsam innerhalb 
von Netzwerken bearbeiten [tei­
len]

­ Informatiksysteme in ihrer 
Lebens welt erkennen, benennen, 
untersuchen und anwenden

Technische und theoretische Grund­
lagen von Informatiksystemen 
verstehen:
­ Infrastruktur von Heim­ bzw. 

Schulnetzwerken exempla­
risch unter Beachtung aktueller 
Sicherheits aspekte modellieren

­ ausgewählte Netzwerkdienste un­
ter Nutzung zugehöriger Protokol­
le in einer geeigneten Umgebung 
einrichten und nutzen 

­ lokale und netzwerkbasierte 
Datenverwaltung auch unter 
dem Aspekt der Datensicherheit 
vergleichen und anwenden

  Peer­to­Peer­Netzwerk, Client­
Server­Netzwerk

  grundlegende Verhaltens­
regeln in Netzwerken

[immanenter Bestandteil aller 
Kompetenzschwerpunkte]
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recht teilen und Verantwor­
tung übernehmen

­ Daten zur zielgruppenori­
entierten Kommunikation 
nutzen

Ku
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Gestalten:

­ Bilder innerhalb digitaler 
Kommunikationen (z. B. 
Messeging, Foren u. a.) sen­
den, empfangen, öffnen und 
weiterleiten
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2.2.2  Referenzierungspraxis beherrschen (Quellenangaben)
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­ Medienquellen in 
einfacher Form ange­
ben 

  Internetquelle: 
Internetseite, 
Recherchedatum, 
ggf. Autor

­ Print­ und Internetquellen 
angeleitet angeben

  Angaben zu Text­ und 
Internetquellen: Autor, 
Titel, Jahr, Internetad­
resse, Abrufdatum

­ Textbelege bewusst auswählen und er­
gebnisorientiert einbinden

­ Quellenangaben weitgehend beherrschen

Sjg. 9:
­ Zitiertechnik weitgehend be­

herrschen 

­ Quellenangaben beherrschen

Sjg. 10:
­ Zitiertechnik sicher beherr­

schen 

  Techniken wissenschaftli­
cher Informationsaufberei­
tung: […], unterschiedliche 
Zitierweisen

­ Textbelege korrekt zitieren […]

Fr
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­ Internetquellen in einfa­
cher Form angeben

Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch, Italienisch:

­ analoge und digitale Quellen exakt angeben
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n Geschichte:

Mit Geschichte für Sachsen­Anhalt werben: 
­ eine Präsentation anfertigen, die eigene 

Autorentexte, Quellenzitate und Abbil­
dungen einbezieht und ausweist

  Kenntnisse über elementare Präsenta­
tionsregeln: Adressatenbezug, Über­
sichtlichkeit und Klarheit, Text­Bild­Be­
zug, Quellen­, Text­ und Bildnachweise
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­ die Urheber­ und Nutzungs­
rechte bei der Präsentation 
historischer Lieder beachten

  Kenntnisse über das 
Interpretieren bildlicher 
Quellen: Besonderheiten 
bei Historienbildern, Wert 
für das Verstehen von 
Geschichte, methodische 
Anforderungen, Lizenzen

Geographie: 

­ Herausforderungen der Stadt­
entwicklung darstellen und 
einen Diskurs zu nachhaltigen 
Lösungsansätzen führen, 
diese auch digital teilen
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2.3 Zusammenarbeiten (gemeinsames Arbeiten an einem digitalen Produkt)
2.3.1  Digitale Werkzeuge für die Zusammenarbeit bei der Zusammenführung von Informationen, Daten und Ressourcen nutzen
2.3.2  Digitale Werkzeuge bei der gemeinsamen Erarbeitung von Dokumenten nutzen
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­ digitale Werkzeuge zum kolla­
borativen Arbeiten angeleitet 
nutzen

  Organisationsprinzipien 
für kollaboratives Arbeiten

­ eigene Medienprodukte zu­
nehmend selbstständig und 
kollaborativ erarbeiten und 
gestalten

­ digitale Werkzeuge zum kollabo­
rativen Arbeiten selbstständig 
anwenden

M
at

he
m

at
ik ­ digitale Werkzeuge für die Zusammenarbeit bei der Zusammenführung von Informationen, Daten und 

Ressourcen nutzen
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Englisch:

­ digitale Lernprodukte kol­
laborativ unter Anleitung 
erstellen (z. B. Einladung, 
Poster, Bildgeschichte, 
Steckbriefe)

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch,  
Italienisch:

­ digitale und analoge Projekte, 
Präsentationen und Simu­
lationen unter Anleitung 
kooperativ (ENG: kollaborativ) 
planen, gestalten und veröf­
fentlichen

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch:

­ digitale und analoge Projekte, 
Präsentationen und Simulationen 
zunehmend selbstständig koope­
rativ (ENG: kollaborativ) planen, 
gestalten und veröffentlichen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch,  
Italienisch:

­ digitale und analoge Projekte, 
Präsentationen und Simula­
tionen selbstständig (ENG: 
und kollaborativ) kooperativ 
planen, gestalten und veröf­
fentlichen
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Latein:

­ sprachlich und inhaltlich 
einfache, didaktisierte Texte 
sowie stark adaptierte Origi­
naltexte zielsprachengerecht 
übersetzen und die Überset­
zung prüfen und dabei mit 
textverarbeitenden Apps 
kollaborativ zu arbeiten

Latein:

­ didaktisierte Texte, adaptierte Ori­
ginaltexte bzw. Originaltexte von 
geringer sprachlicher und inhalt­
licher Komplexität zielsprachen­
gerecht auch unter Verwendung 
textverarbeitender Apps kollabo­
rativ übersetzen

Latein:

­ lateinische Originaltexte morpholo­
gisch, syntaktisch und semantisch 
analysieren sowie stilsicher auch unter 
Verwendung textverarbeitender Apps 
kollaborativ ins Deutsche übersetzen

Griechisch:

­ sprachlich einfache und in­
haltlich überschaubare Texte 
zielsprachen gerecht übersetzen 
und die Übersetzung prüfen so­
wie dabei mit textverarbeitenden 
Apps kollaborativ arbeiten

Griechisch:

­ lateinische Originaltexte morpholo­
gisch, syntaktisch und semantisch 
analysieren sowie stilsicher auch unter 
Verwendung textverarbeitender Apps 
kollaborativ ins Deutsche übersetzen
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Daten und ihre Verarbeitung verste­
hen:
­ Aufgaben gemeinsam innerhalb 

von Netzwerken bearbeiten  [kol­
laborativ arbeiten]

Technische und theoretische Grund­
lagen von Informatiksystemen 
verstehen:
­ ausgewählte Netzwerkdienste un­

ter Nutzung zugehöriger Protokol­
le in einer geeigneten Umgebung 
einrichten und nutzen 

­ lokale und netzwerkbasierte 
Daten verwaltung auch unter dem

Objektorientiertes Modellieren:
­ UML­Diagramme als Kommunikations­

mittel in der Gruppe nutzen

Software Engineering und Projektarbeit:
­ Regeln zur kooperativen Lösung von 

Teilproblemen, zur Festlegung von 
Klassen und deren Schnittstellen sowie 
zum Zeitmanagement diskutieren und 
vereinbaren 
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Aspekt der Datensicherheit vergleichen 
und anwenden

  Adressierung, Adressauflösung und 
Routing in Netzwerken

  Kommunikation in kabelgebundenen 
und draht losen Netzwerken

  Peer­to­Peer­Netzwerk, Client­Server­
Netzwerk

  Schutz und Sicherheit in Netzwerken 
(Firewall, Virenschutz, Backup)

  grundlegende Verhaltensregeln in 
Netzwerken

aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Potenziale der Digitalisierung 

im Sinne sozialer Integration 
und sozialer

Teilhabe erkennen, analysieren 
und reflektieren

  Soziale Netzwerke und 
kollaboratives Arbeiten
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rn

en
 in

 d
er

 d
ig

ita
le

n 
W

el
t ­ gemeinsam in Absprache 

hinsichtlich Ziel, Arbeitsform, 
Layout und Inhalt an Doku­
menten arbeiten

  Techniken und Methoden 
des Lernens (individuell 
sowie kooperativ)
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Kunst:

­ Bilder und Texte in analogen 
und/oder digitalen Layouts 
themengerecht und kollabo­
rativ erarbeiten

Kunst:

­ Bilder analysieren und interpretieren 
und dafür relevante Informations­
quellen identifizieren; für das Zusam­
menführen von Informationen und 
Erkentnissen digitale Werkzeuge kolla­
borativen Arbeitens nutzen
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2.4 Umgangsregeln kennen und einhalten (Netiquette)
2.4.1  Verhaltensregeln bei digitaler Interaktion und Kooperation kennen und anwenden
2.4.2  Kommunikation der jeweiligen Umgebung anpassen
2.4.3 Ethische Prinzipien bei der Kommunikation kennen und berücksichtigen
2.4.4 Kulturelle Vielfalt in digitalen Umgebungen berücksichtigen
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­ eigenes sprachliches Handeln 
und das anderer einschätzen

­ Chatsprache – Standardspra­
che vergleichen

  Grundregeln der Internet­
kommunikation, E­Mail,  
Telefongespräch, geschütz­
ter Chatroom

­ Gesprächsregeln in direkter 
und medial vermittelter Kom­
munikation, auch Regeln des  
aktiven Zuhörens unter An­
leitung entwickeln und be­
achten

­ Sprachhandeln in verschiede­
nen Kommunikationssituatio­
nen untersuchen und angelei­
tet erproben

­ Gesprächsregeln in direkter 
und medial vermittelter Kom­
munikation bewusst anwenden 

  sprachliche Gestaltungs­
mittel direkter und medial 
vermittelter Kontaktformen: 
Anfrage, Vorschlag, Zusage 
und Absage

­ mit Herausforderungen in 
verschiedenen direkten und 
medial vermittelten Kommu­
nikationssituationen lösungs­
orientiert umgehen

Sjg. 9:
­ eigenes und fremdes Ge­

sprächsverhalten in direkter 
und medial vermittelter 
Kommunikation beobachten, 
ausgewählte Strategien der 
Kommunikation unterschei­
den, vorwiegend gelenkt 
einsetzen und ihre Wirkung 
beschreiben 

Sjg. 10:
­ Kommunikationsstrategien in 

direkter und medial vermittel­
ter Kommunikation selbst­
ständig einsetzen 

­ Bedingungen gelingender 
und misslingender Kommuni­
kation in direkten und medial 
vermittelten Kommunikati­
onssituationen untersuchen
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Englisch:

­ Konventionen bei digi­
taler Kontaktaufnahme 
und ­pflege kennen und 
beachten (z. B. E­Mail)

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch:

­ Konventionen bei Interaktionen kennen 
und beachten

­ kulturelle Vielfalt auch in digitalen Umge­
bungen anerkennen und wertschätzen

Englisch:

­ verantwortungsbewusste Kommunikation 
in sozialen Netzwerken 

Russisch:

­ kulturelle Vielfalt als Wert anerkennen

Englisch:

­ über grundlegende Kommuni­
kations­ und Interaktionsre­
geln englischsprachiger Länder 
verfügen und diese in vertrauten 
Situationen, auch in der digitalen 
Welt, anwenden

Englisch:

­ unterschiedliche Formen me­
dialer Produkte kennen und 
ihre Wirkung erfassen 

Spanisch, Italienisch:

­ unterschiedliche Formen der 
Veröffentlichung medialer 
Produkte und ihre Wirkungen 
kennen

Russisch:

­ die Wirkung spezifischer 
Gestaltungsmittel medialer 
Produkte erkennen und deu­
ten
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Sozialkunde:

­ Rechtliche Grundlagen für das Handeln 
Jugendlicher beurteilen

  Handeln im Netz (z. B. Netiquette) 

­ Alltagsdiskriminierung diskutieren

  Medien und Diskriminierung 

Sozialkunde:

­ digitale Werkzeuge und Kommu­
nikation, z. B. Apps, Messenger, 
Fake News, Hate Speech, Filterbla­
sen 

Ethikunterricht:

­ die Dynamik der Konfliktentwicklung an­
hand von Chatverläufen skizzieren

­ eine moralische Streitfrage, z. B. in interak­
tiven Computerspielen und Gruppenchats, 
mithilfe der Goldenen Regel beurteilen
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Katholischer Religions-
unterricht:

­ zu Regeln des sozialen Mitein­
anders in der realen und digi­
talen Welt Stellung nehmen 
und diese im eigenen Lebens­
kontext erproben

  Umgangsformen in der 
digitalen Kommunikation 
(z. B. Netiquette, Cyber­
mobbing)

­ Spuren religiösen Lebens 
weltweit digital erkunden 
und in einen globalen Dialog 
treten
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Evangelischer Religionsunterricht:

­ Konflikte des Alltags im analogen und 
digitalen Kontext aus verschiedenen 
Perspektiven beschreiben und  
Lösungsmöglichkeiten aufzeigen

  Gesprächsregeln: z. B. Grundregeln 
gewaltfreier Kommunikation und 
Streitschlichtung; Ethische Prinzi­
pien der digitalen Kommunikation: 
„Die 10 Gebote der digitalen Ethik”, 
Netiquette in unterschiedlichen 
digitalen Kommunikationsformen

­ gelingende Kommunikation durch 
wertschätzende und anerkennende 
Sprache im analogen und digitalen 
Raum gestalten

  Wertschätzung und Anerkennung 
in der Sprache der Seligpreisungen: 
Mt 5,3­10; Netiquette

­ der Zusage der eigenen Einzigartigkeit 
kreativ Ausdruck verleihen 

  Ps 139,14; in Auseinandersetzung 
z. B. mit anderen Spezies; anthropo­
morphen Robotern und Cyborgs

Evangelischer Religions  un-
terricht:

­ Grundaussagen christlicher 
Ethik deuten und deren Rele­
vanz für das persönliche sowie 
gesellschaftliche Zusammenle­
ben im analogen und digitalen 
Raum diskutieren
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Daten und ihre Verarbeitung verstehen:
­ grundlegende Verhaltensnormen in 

Netzwerken beachten

Technische und theoretische Grundlagen 
von Informatiksystemen verstehen:
­ Verhaltensweisen in Netzwerken reflek­

tieren und Schlussfolgerungen für das 
eigene Handeln ableiten

  grundlegende Verhaltensregeln in 
Netzwerken

Aktuelle Entwicklungen der Informatik im 
gesellschaftlichen Kontext:
­ Potenziale der Digitalisierung im Sinne 

sozialer Integration und sozialer Teilha­
be erkennen, analysieren und reflektie­
ren

­ gegebene Informatiksysteme aus 
technischer, informatischer, ökologi­
scher und sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

­ Rückschlüsse auf das eigene Verhalten 
beim Einsatz von Informatiksystemen 
ziehen

­ Wechselwirkungen zwischen Informa­
tiksystemen, Individuen, Gesellschaft 
und Umwelt (z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Auswirkungen) 
darstellen und beschreiben

  Soziale Netzwerke und kollaboratives 
Arbeiten
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­ digitale Gewalt und andere Gefah­
ren vor dem Hintergrund ethischer 
Kriterien (Netiquette) bewerten

  digitale Gewalt wie z. B. Cyberm­
obbing, ­grooming sowie Rollen 
und Verletzungsarten – 

  Schutz­ und Lösungsstrategien 
zur Selbstbehauptung (z. B. De­
eskalation, Mediation, Chatver­
lauf sichern, Personen sperren, 
Screenshots, Melden, Anzeigen) 

  ethische Prinzipien bei der 
Kommunikation, sog. Netiquet­
te (z. B. eigene Sicherheit und 
Wohlbefinden, Konfliktvermei­
dung, Konfliktlösung, Verhal­
tensregeln)

  rechtlicher Rahmen: Beleidi­
gung, üble Nachrede, Verleum­
dung, Nötigung, Bedrohung, 
Erpressung, Nachstellung

Ku
ns
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ik Kunst: 

­ zeitgenössische 
Jugend kultur in ihren 
Ausdrucks formen und 
ihrer kulturellen Vielfalt 
beschreiben

Kunst: 

­ Porträts und Selbstinszenierungen im 
individuellen, zeitlichen und im kulturel­
len Kontext reflektieren und die Diversi­
tät in den Bildern würdigen

Kunst: 

­ soziale Vorbildfunktion von 
medial verbreiteten Bildern 
diskutieren

Sp
or

t ­ digital visualisierte Ergebnisse angemessen kommentieren und beim Teilen bzw. Weiterverarbeiten der Ergebnisse Bloßstellungen vermeiden 
(z. B. Kleidung, Bewegungsformen, Körperlichkeit); auf Reaktionen zu eigenen Leistungen sachgerecht reagieren
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2.5.1  Öffentliche und private Dienste nutzen
2.5.2  Medienerfahrungen weitergeben und in kommunikative Prozesse einbringen
2.5.3 Als selbstbestimmter Bürger aktiv an der Gesellschaft teilhaben
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  Merkmale von privaten 
und offiziellen Kontakt­
formen: E­Mail und 
Kurznachricht, Brief und 
Postkarte

  Textsorten in Hör­ und 
audiovisuellen Medien: 
Hörbuch, Hörbeitrag, Film, 
Erklärvideo, Tutorial

­ direkte und medial vermit­
telte Gespräche vorbereiten, 
leiten und Ergebnisse zusam­
menfassen

  Merkmale und  
Funktionen journalisti­
scher Texte: Ticker, Anzei­
ge, Meldung, Nachricht, 
Reportage, Interview

  Textsorten in Hör­ und 
audiovisuellen Medien: 
Hörspiel, Nachrichten­
sendung, Kurzfilm

Sjg. 9:
­ direkte und medial vermittel­

te Gespräche vorbereiten und 
leiten, dabei Impulse geben, 
Gesprächsbeiträge inhaltlich 
in Beziehung setzen, Ergeb­
nisse zusammenfassen und 
Schlussfolgerungen ziehen 

­ in persönlichen und öffent­
lichen direkten und medial 
vermittelten Kommunikati­
onssituationen meist selbst­
ständig sowie angemessen 
agieren und reagieren 

  Formen und Elemente der 
Online­Bewerbung

  Merkmale und Funktionen 
von Textsorten: Kommen­
tar, Leserbrief

  Textsorten in Hör­ und au­
diovisuellen Medien: Wer­
bung, Spielfilm, Podcast 

­ direkte und medial vermittel­
te Gespräche und Diskussio­
nen selbstständig vorbereiten, 
ergebnisorientiert leiten und 
moderieren, den Gesprächs­
verlauf reflektieren und 
Schlussfolgerungen ziehen

­ auf konstruktive Weise eige­
nes und fremdes Gesprächs­
verhalten in persönlichen 
und öffentlichen direkt und 
medial vermittelten Kommu­
nikationssituationen analysie­
ren und beurteilen
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Sjg. 10:
­ direkte und medial vermittelte 

Gespräche selbstständig vorberei­
ten, leiten und moderieren, dabei 
Impulse geben, Ergebnisse zusam­
menfassen und Schlussfolgerun­
gen ziehen

­ in persönlichen und öffentlichen 
direkt und medial vermittelten 
Kommunikationssituationen 
selbstständig angemessen agie­
ren und reagieren 

  Textsorten in audiovisuellen 
Medien: Literaturverfilmung 

  Merkmale seriellen Erzählens 

Fr
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Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch:

­ mithilfe digitaler Anwendun­
gen Feedback geben

­ Umfragen (auch digital) 
erstellen, durchführen und 
auswerten

Italienisch:

­ digitale Medien und mobile 
Endgeräte zur Interaktion 
(auch zum Feedback) in der 
Fremdsprache unter An­
leitung zielgerichtet sowie 
situationsgerecht auswählen 
und nutzen

Englisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ mithilfe digitaler Anwendungen 
Feedback geben

­ fremdsprachige Online­Bewer­
bungen simulieren

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch:

­ im realen sowie im virtuel­
len Raum öffentlich Stellung 
nehmen und sich an Diskus­
sionen (z. B. in Leserbriefen, 
Foren, Blogs) beteiligen
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Geschichte:

­ auf der Grundlage einer 
Internetrecherche die 
Marketingkampagne 
Magdeburgs als „Otto­
stadt“ beschreiben und 
deren Berechtigung 
diskutieren

­ Darstellungen von mit­
telalterlicher Kultur in der 
Gegenwart (z. B. Feste, 
Filme, Computerspiele, 
Onlinepräsenzen von 
Vereinen oder Museen) 
diskutieren

­ (…) mittelalterliche Ge­
schichte Sachsen­Anhalts 
fachlich und sprachlich 
angemessen veranschau­
lichen (z. B. Stadtführer, 
digitale Stadtrallye, Seite 
für einen Ausstellungs­
katalog, Eintrag in 
historischen Blog, fiktive 
Geschichtserzählung)

Geschichte:

­ sich mit kontroversen Bezeichnungen 
der europäischen Entdeckung der Welt 
ausein andersetzen, dabei Perspektiven auf 
den Kolonialismus berücksichtigen und 
einen eigenen angemessenen Vorschlag 
ent wickeln (z. B. Entdeckung vs. Invasion, 
Eroberung vs. Zerstörung)

­ Bedeutung einer Schloss­ und Gartenanla­
ge und ihre digitale Präsentation analysie­
ren und beurteilen (z. B. Website, Soziale 
Medien, Blog)

­ das Fortwirken der Erklärung der Men­
schen­ und Bürger rechte bis heute digital 
erschließen (z. B. Vereinte Nationen)

­ neuzeitliche Lebensorte, Lebensformen 
oder Ereignisse auf dem Gebiet des heu­
tigen Sachsen­Anhalts in verschiedenen 
digitalen Umgebungen (z. B. Archiv­ und 
Museums portalen, OER­Daten banken)  
recherchieren und adressaten gerecht 
präsentieren

­ den gegenwärtigen Umgang mit der Ge­
schichte eines Unternehmens in der Region 
untersuchen und beurteilen

­ den gegenwärtigen Umgang mit der 
deutschen Kolonialpolitik recherchieren, 
analysieren und sprachlich bewusst sowie 
reflektiert bewerten

Geschichte:

­ Gefährdungen für eine Demo­
kratie aufzeigen

­ den gegenwärtigen Diskurs zu 
den Gefährdungen einer Demo­
kratie vor dem Hintergrund der 
historischen Erfahrungen mit 
dem Untergang der Weimarer 
Demokratie diskutieren (z. B. 
Wikipedia­Artikel einschließlich 
Diskussion und Versionsverlauf)

­ die Spaltung der deutschen Nati­
on untersuchen

­ Flucht, Vertreibung, Migration als 
historisches und gegenwärtiges 
Phänomen diskutieren

­ eine Exkursion zu einer Gedenk­
stätte oder in ein Museum mithil­
fe digitaler Angebote vorbereiten, 
vor Ort durchführen und auswer­
ten (z. B. Gedenkstätte Deutsche 
Teilung, Gedenkstätten Roter 
Ochse und Moritzplatz, Zeitge­
schichtliches Forum)

­ historische Wurzeln eines Konflik­
tes des 21. Jahrhunderts benennen 
und analysieren

­ den aktuellen Umgang mit der 
Geschichte des Konfliktes beur­
teilen
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Sozialkunde: 

­ demokratische Mitwirkungs­
möglichkeiten in der Schule 
prüfen 

­ digitale Plattformen der Mit­
wirkungsmöglichkeiten

Sozialkunde: 

­ Partizipationsmöglichkeiten in der 
Demokratie bewerten 

  analoge und digitale demokra­
tische Partizipationsmöglich­
keiten und Verfahren,  
z. B. (Online­)Wahlen, Gesetz­
gebung, Bürger­ und Volksent­
scheide, (Online­)Petitionen, 
digitale Medien, Open­Govern­
ment, Beteiligungsportale

  Rahmenbedingungen und 
Möglichkeiten zur Herstellung 
von Öffentlichkeit in der digita­
len Welt

­ Herausforderungen für Politik in 
Europa diskutieren

  Europäische Bürgerinitiative

Sozialkunde:

­ Zustand und Perspektiven des 
politischen Systems untersu­
chen und bewerten

  Lösungsvorschläge zur 
Weiterentwicklung des 
politischen Systems (u. a. 
E­Demokratie)

­ Wirtschaftspolitik in einer 
globalisierten und digitalen 
Welt untersuchen und bewer­
ten (u. a. die eigene, auch digi­
tale Beteiligungsfähigkeit am 
öffentlichen Diskurs einschät­
zen)

Ethikunterricht:

Verantwortung in der Gesell­
schaft erörtern:
­ die erweiterte Verantwortung 

für sich selbst und für ande­
re am Beispiel der digitalen 
Mediennutzung differenziert 
beschreiben
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Katholischer Religions-
unterricht:

­ Unrechtssituationen in der 
analogen und digitalen Welt 
entdecken und im Sinne Jesu 
anklagen

Evangelischer Religions-
unterricht:

­ in einem analogen oder 
digitalen Diskussionsformat 
Handlungsoptionen für eine 
gelingende Zukunft erarbei­
ten

­ Zukunftsszenarien für die 
eigene Biografie, auch im Zu­
sammenhang mit der digita­
len Identität darstellen

Evangelischer Religionsunterricht:

­ sich mit verschiedenen Positionen zu 
einem ethischen Problem im analogen 
oder digitalen Raum kritisch ausein­
andersetzen, kirchliche Verlautba­
rungen prüfen und zu einem eigenen 
begründeten Standpunkt finden

­ die Bedeutung der Sterbebegleitung 
für das Gemeinwesen diskutieren

  virtuelle Erinnerungskultur und 
Trauerbewältigung

Evangelischer Religionsunter-
richt:

­ Visionen von einem sinnhaften 
Leben in Freiheit und Würde im 
analogen und digitalen Raum re­
flektieren und produktorientiert 
in Szene setzen

­ die Wirkmächtigkeit der Bot­
schaft Jesu in Geschichte und 
Gegenwart beurteilen und ihre 
Gültigkeit für analoge und digita­
le Lebensbereiche erörtern

­ gegenwärtige analoge und digi­
tale Entwicklungen mit Blick auf 
den Gottesglauben reflektieren

In
fo

rm
at

ik

Technische und theoretische Grund­
lagen von Informatiksystemen ver­
stehen:
­ Infrastruktur von Heim­ bzw. Schul­

netzwerken exemplarisch unter Be­
achtung aktueller Sicherheitsaspekte 
modellieren

Aktuelle Entwicklungen der 
Informatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Potenziale der Digitalisierung im 

Sinne sozialer Integration und so­
zialer Teilhabe erkennen, analy­
sieren und reflektieren
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­ ausgewählte Netzwerkdiens­
te unter Nutzung zugehöriger 
Protokolle in einer geeigneten 
Umgebung einrichten und 
nutzen 

­ Verhaltensweisen in Netzwer­
ken reflektieren und Schluss­
folgerungen für das eigene 
Handeln ableiten

­ die Notwendigkeit von 
Schutz­ und Sicherheits­
maßnahmen in Netzwerken 
begründen und zielgerichtet 
anwenden

­ Verhaltensweisen in Netzwer­
ken reflektieren und Schluss­
folgerungen für das eigene 
Handeln ableiten

  Kommunikation in kabel­
gebundenen und drahtlo­
sen Netzwerken

  grundlegende Verhaltens­
regeln in Netzwerken

­ gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa­
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

­ Rückschlüsse auf das eigene 
Verhalten beim Einsatz von 
Informatiksystemen ziehen

­ Wechselwirkungen zwischen 
Informatiksystemen, Individu­
en, Gesellschaft und Umwelt 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus­
wirkungen) darstellen und 
beschreiben
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el
t ­ Wege der Selbstbehaup­

tung offline und online als 
Lösungs strategien erproben

  Schutz­ und Lösungsstrate­
gien zur Selbstbehauptung 
(z. B. Deeskalation, Media­
tion, Chatverlauf sichern, 
Personen sperren, Screens­
hots, Melden, Anzeigen)

Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik Musik:

­ eigene Rezensionen verfassen
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KOMPETENZBEREICH 3: PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN
3.1 Entwickeln und Produzieren
3.1.1  Mehrere technische Bearbeitungswerkzeuge kennen und anwenden
3.1.2  Eine Produktion planen und in verschiedenen Formaten gestalten, präsentieren, veröffentlichen oder teilen

3.2 Weiterverarbeiten und Integrieren
3.2.1  Inhalte in verschiedenen Formaten bearbeiten, zusammenführen, präsentieren und veröffentlichen oder teilen
3.2.2  Informationen, Inhalte und vorhandene digitale Produkte weiterverarbeiten und in bestehendes Wissen integrieren
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­ die Tastatur zunehmend 
geläufig und ergonomisch 
nutzen 

  Tastaturschreiben: 
Platzierung der Hände, 
Fingerstellung, wesentli­
che Tastenfunktionen für 
Buchstaben, Zahlen und 
Zeichen

­ digitales Schreibprogramm 
gebrauchen und für die Text­
gestaltung nutzen 

­ zu digitalen Werkzeugen: 
Menüleiste einer Text­
bearbeitungs­ und einer 
Präsentations software, z. B. 
kopieren, ausschneiden, 
einfügen, drucken, speichern, 
löschen 

­ durch einen Kurzvortrag über 
Sachverhalte und Beobach­
tungen informieren; Informa­
tionen sammeln, Gliederung 
erstellen, analoge und digi ta­
le Medien einsetzen

­ Texte in gut lesbarer Hand­
schrift sowie auf der Tastatur 
in angemessenem Tempo 
verfassen

­ Texte mithilfe von Textver­
arbeitungsprogrammen ange­
leitet gestalten

­ mit Mitteln der Textverschie­
bung und Textanpassung 
aus eigenen Textbausteinen 
kohärente Texte herstellen

  Grundlagen von Textver­
arbeitungsprogrammen: 
v. a. einfache Schrift­ und 
Textformatierung, Silben­
trennung, Rechtschreibkor­
rektur

  Nutzung des Zehnfinger­
systems 

  Gestaltungsmittel von 
Hör­ und audiovisuellen 
Medien: Ton, Geräusch, 
Musik

­ Texte mithilfe von Textver­
arbeitungsprogrammen 
weitgehend sicher erstellen, 
korrigieren und gestalten

  Grundlagen von Textverar­
beitungsprogrammen: v. a. 
erweiterte Textformatie­
rung, Erstellen von Glie­
derungen, Anordnung von 
Textelementen, Arbeiten 
im Änderungsmodus

  Grundlagen von Textver­
arbeitungsprogrammen: 
Suchen und Ersetzen

­ Merkmale und Funktionen 
von Sachtexten: Forums­
beitrag

­ eigene Medienprodukte zu­
nehmend selbstständig und 
kollaborativ erarbeiten und 
gestalten

  Elemente der Filmsprache: 
Kameraperspektive

­ Schreibprozesse selbstständig 
planen, handschriftlich und 
mittels digitaler Werkzeuge 
realisieren und das Vorgehen 
begründen

­ Textverarbeitungsprogramme 
ergebnisorientiert nutzen

  Grundlagen des Textverar­
beitungsprogramms: v. a. 
Formatvorlagen, Inhalts­
verzeichnis

­ eigene Medienprodukte 
selbstständig gestalten

  Elemente der Filmsprache: 
Schnitt, Blende, Einstel­
lung

­ komplexe Schreibprozesse 
planen, handschriftlich und 
mittels digitaler Werkzeuge 
gestalten und reflektieren

­ Texte handschriftlich und 
mithilfe geeigneter digitaler 
Werkzeuge funktional planen, 
produzieren und überarbeiten

­ aus gezielt recherchierten und 
geprüften Informationsquel­
len Relevantes für die eigene 
Textproduktion auswählen […]
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­ selbst verfasste Texte analog 
und digital gestalten,  
drucken, sammeln und 
präsen tieren

  Gestaltungskriterien 
analoger und digitaler 
Texte: Schriftauswahl und 
Seitenaufbau

­ Texte adressatengerecht mit­
tels geeigneter Darstellungs­ 
und Präsentationsformen 
aufbereiten

  Werkzeuge zur Textüberar­
beitung

­ Mediensprache und mediale 
Ausdrucksmittel zielgerichtet 
analysieren und anwenden

  Funktionen und Wirkun­
gen filmischen Erzählens: 
Montage Mise en Scène

M
at

he
m
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ik

­ Werkzeuge zur Bearbeitung 
digitaler Medien kennen und 
anwenden

­ Inhalte in verschiedenen 
Formaten bearbeiten und 
präsentieren

­ mehrere Werkzeuge zur 
Bearbeitung digitaler Medien 
kennen und anwenden

­ Inhalte in verschiedenen 
Formaten bearbeiten, zusam­
menführen und präsentieren:

­ Darstellungsformen auch 
unter Verwendung digitaler 
Mathematikwerkzeuge  
wechseln

  Darstellen von Funktionen 
als Grafiken oder Werteta­
bellen

­ mehrere Werkzeuge zur 
Bearbeitung digitaler Medien 
kennen und sicher anwenden

­ Inhalte in verschiedenen 
Formaten bearbeiten, zusam­
menführen, präsentieren und 
teilen

­ mehrere Werkzeuge zur 
Bearbeitung digitaler Medi­
en kennen und differenziert 
anwenden 

­ Inhalte in verschiedenen 
Formaten bearbeiten, zusam­
menführen, präsentieren, 
veröffentlichen und teilen
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Englisch:

­ Arbeitsergebnisse über 
verschiedene Medien (z. B. 
Poster, Fotos, Erklärvideos) 
präsentieren

­ kurze, einfache Texte ggf. mit 
digitalen Hilfsmitteln er­
stellen, gestalten und umge­
stalten

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Techniken des Notierens auch 
unter Verwendung geeigneter 
digitaler Bearbeitungswerk­
zeuge unter Anleitung nutzen

Englisch:

­ digitale Präsentationsmittel 
und ­techniken (z. B. interak­
tive Poster, Grafiken, Erklärvi­
deos, etc.) zur Veranschauli­
chung nutzen

­ Texte ggf. auch medienge­
stützt verändern, zusammen­
fassen und weiterschreiben 

Französisch, Spanisch,  
Russisch, Italienisch: 

­ multimediale Präsentations­
formen gelenkt einsetzen 
(z. B. Plakate, Schautafeln 
analog oder digital)

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Techniken des Notierens auch 
unter Verwendung geeigneter 
digitaler Bearbeitungswerk­
zeuge zunehmend selbststän­
dig nutzen

Englisch:

­ digitale Medien zur Präsen­
tation von Ergebnissen des 
Arbeitsprozesses zielführend 
nutzen

Französisch:

­ multimediale Präsentations­
techniken bewusst einsetzen 
(Wahl des geeigneten Me­
diums, analog oder digital, 
Gliederungs­ und Visualisie­
rungstechniken, Einzel­ und 
Gruppenpräsentation)

Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ multimediale Präsentations­
formen zielführend einsetzen 
(Wahl des geeigneten Me­
diums, analog oder digital, 
Gliederungs­ und Visualisie­
rungstechniken, Einzel­ und 
Gruppenpräsentation)

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Techniken des Notierens auch 
unter Verwendung geeigneter 
digitaler Bearbeitungswerk­
zeuge selbstständig und 
gezielt nutzen

Französisch, Russisch, 
Italienisch:

­ multimediale Präsentations­
formen zielführend einsetzen
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Latein:

­ emotionale Zugänge zu Tex­
ten finden, diese auf sich wir­
ken lassen, unter Anleitung 
deren Wirkung wiedergeben 
(z. B. im sinnbetonten Vorle­
sen, im szenischen Spiel, Rap, 
Comic, Rede) und gegebe­
nenfalls produktiv in andere 
Darstellungsformen (z. B. 
Rollentext, Gerichtsverhand­
lung, Standbild) umsetzen 
und digital festhalten (z. B. 
als Audio­ oder Videopodcast, 
als digital erstellte Skizzen 
und in weiteren in digitaler 
Form erstellten Produkten der 
Interpretation und Rezeption)

­ Vorgehensweisen beim Lösen 
von Aufgaben und Ergebnisse  
unter Anleitung dokumentie­
ren und multimedial präsen­
tieren

Latein:

­ emotionale Zugänge zu 
Texten finden, diese auf sich 
wirken lassen, ihre Wirkung 
wiedergeben und gegebenen­
falls produktiv in andere Dar­
stellungsformen umsetzen 
und digital festhalten (z. B. 
als Audio­ oder Videopodcast, 
als digital erstellte Skizzen 
und in weiteren in digitaler 
Form erstellten Produkten der 
Interpretation und Rezeption)

­ Vorgehensweisen beim Lösen 
von Aufgaben und Ergebnisse 
zunehmend selbstständig do­
kumentieren und multimedial 
präsentieren

Latein:

­ intuitiv emotionale Zugänge 
zu komplexen originalen Tex­
ten finden und deren Wirkung 
vielfältig z. B. in Sprache, Bild, 
Szene oder Musik umsetzen 
und digital festhalten

­ Vorgehensweisen beim Lösen 
komplexer Aufgaben und 
Ergebnisse selbstständig do­
kumentieren und multimedial 
präsentieren
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Griechisch:

­ emotionale Zugänge zu 
Texten finden, diese auf sich 
wirken lassen, ihre Wirkung 
unter Anleitung wiedergeben 
(z. B. im sinnbetonten Vorle­
sen, im szenischen Spiel, Rap, 
Comic, Rede) und gegebe­
nenfalls produktiv in andere 
Darstellungsformen (z. B. 
Rollentext, Gerichtsverhand­
lung, Standbild) umsetzen 
und digital festhalten (z. B. 
als Audio­ oder Videopodcast, 
als digital erstellte Skizzen 
und in weiteren in digitaler 
Form erstellten Produkten der 
Interpretation und Rezeption)

­ Vorgehensweisen beim Lösen 
von Aufgaben und Ergebnisse 
zunehmend selbstständig do­
kumentieren und multimedial 
präsentieren

Griechisch:

­ Vorgehensweisen beim Lösen 
komplexer Aufgaben und 
Ergebnisse selbstständig do­
kumentieren und multimedial 
präsentieren
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Chemie:

­ Experimente nach detaillierter 
Anleitung durchführen, auswer­
ten bzw. digital protokollieren

­ experimentelle Arbeiten auch 
digital dokumentieren und  
präsentieren

­ Zusammenhänge zwischen 
Zerlegung und Bildung von 
Wasser und Verwendung von 
Wasserstoff als Energieträger 
unter Anleitung recherchieren, 
diskutieren und digital präsen­
tieren

Chemie:

­ Ergebnisse in geeigneter Form 
fachlich korrekt dokumentie­
ren und präsentieren 

­ Ursachen und Folgen des 
Treibhauseffekts in digitalen 
Medien recherchieren, doku­
mentieren, diskutieren und in 
geeigneter Form präsentieren 
(z. B. Erklärvideo)

­ Nachweis der Ammonium­
Ionen unter Anleitung planen, 
selbstständig durchführen, 
auswerten und ggf. digital 
protokollieren

­ Bedeutung von Ammonium­
salzen in unterschiedlichen 
Medien bzw. Quellen selbst­
ständig recherchieren, doku­
mentieren und in geeigneter 
Form präsentieren

Chemie:

­ chemische Reaktionen unter 
energetischen Aspekten ex­
perimentell untersuchen und 
z. B. digital auswerten

­ Ergebnisse von Berechnungen 
aufgabenbezogen darstellen 
und interpretieren

­ Titrationskurve durch 
Tabellen kalkulations­
programme darstellen und 
auswerten

­ Titrationskurven inter­
pretieren und vergleichen

­ Messwerte digital erfassen, 
speichern, auswerten sowie 
grafisch darstellen



69 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 3: Produzieren und Präsentieren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Physik:

­ die Brechung und die Totalre­
flexion an ebenen Grenzflä­
chen qualitativ beschreiben 
und mithilfe von Simulatio­
nen visualisieren

­ das magnetische Feld mithilfe 
des Feldlinienmodells auch 
unter Nutzung von Simulati­
onssoftware darstellen

­ die Entwicklung des Kompas­
ses sowie seine Nutzung in 
der Geschichte im Internet 
recherchieren und adressa­
tengerecht präsentieren

Physik:

­ die Entwicklung der Luft­
fahrt in Verbindung mit 
historischen Persönlichkeiten 
recherchieren und auch unter 
Verwendung digitaler Werk­
zeuge präsentieren

­ bei der Beschreibung von 
technischen Anwendungen 
und der Erklärung der jewei­
ligen Funktionsweise auch 
geeignete digitale Medien 
nutzen

Physik:

­ die Kräftezerlegung an Bei­
spielen erläutern und mithilfe 
geeigneter digitaler Werkzeu­
ge visualisieren

­ Arbeitsergebnisse sach­ und 
adressatengerecht in münd­
lichen Beiträgen, Referaten 
oder anhand von Dokumen­
tationen auch unter Nutzung 
digitaler Medien präsentieren

­ Daten angemessen auch 
mithilfe digitaler Werkzeuge 
aufbereiten und veranschauli­
chen

Physik:

­ Experimente … planen sowie selbst­
ständig nach Vorgaben durchführen 
und auswerten: 

  Messwerterfassung mit Sensoren 
und Auswertung mithilfe des Com­
puters (z. B. Ein­ und Ausschaltvor­
gänge)

­ Recherchen zu Problemen und 
Fragestellungen der Quantenphysik 
auch unter Nutzung digitaler Medien 
durchführen und präsentieren

­ die Eigenschaften und das Verhalten 
von Quantenobjekten als Ergebnisse 
der Auswertung von Simulations­ und 
Gedankenexperimenten präsentieren

­ den Aufbau einfacher technischer 
Geräte zur Anwendung des Schalls 
recherchieren und deren Wirkungs­
weise auch mithilfe digitaler Medien 
adressatengerecht präsentieren (eAN)

­ den Aufbau einfacher Interferometer 
recherchieren und deren Wirkungs­
weise auch mithilfe digitaler Medien 
adressatengerecht präsentieren (eAN)

­ die Entwicklung der Erkenntnisse der 
Physik am Beispiel des Lichtes auch 
unter Nutzung digitaler Werkzeuge 
darstellen (eAN)
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­ Simulationsexperimente zur Un­
tersuchung von Bewegungen mit 
geschwindigkeitsabhängiger Reibung 
auswerten (eAN)

­ die Bedeutung der Quantisierung 
der Ladung als Ergebnis des Millikan­
Versuches auch unter Nutzung von 
Simulationen darstellen (eAN)

­ die Berücksichtigung der Erkenntnisse 
der Relativitäts theorie bei techni­
schen Anwendungen recherchieren 
und auch unter Nutzung digitaler 
Medien adressatengerecht präsentie­
ren (eAN)

­ U(t)­ und I(t)­Diagramme elektroma­
gnetischer Schwingungen auch unter 
Nutzung digitaler Werkzeuge aus­
werten (eAN)

­ stehender Wellen in sachgerechten 
Darstellungsformen, auch mithilfe 
digitaler Werkzeuge

­ Eigenschaften und Anwendungen 
von Frequenzbereichen des elektro­
magnetischen Spektrums sach­ und 
adressatengerecht unter Einsatz 
geeigneter analoger und digitaler 
Medien präsentieren
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Biologie:

­ Informationen zu ausgewähl­
ten Lebewesen nach vorgege­
benen Kriterien aus verschie­
denen Medien entnehmen 
und als Steckbrief unter 
Anwendung der Fachsprache 
präsentieren

Biologie: 

­ zu gesellschafts­ oder alltagsrele­
vanten biologischen Themen nach 
vorgegebenen Kriterien angeleitete 
Internetrecherche durchführen und 
multimediale Präsentationen erstel­
len (z. B. Bedeutung von Algen unter 
ökologischen und ökonomischen 
Aspekten)

­ zu gesellschafts­ oder alltagsrele­
vanten biologischen Themen nach 
vorgegebenen Kriterien selbstständig 
und kritisch Internetrecherche durch­
führen und digitale Präsentationen 
erstellen (z. B. Bedeutung von Bakteri­
en unter ausgewählten ökologischen 
und ökonomischen Aspekten)

­ Internetrecherche zur Bedeutung von 
Insekten für den Menschen durchfüh­
ren und die Ergebnisse digital präsen­
tieren 

­ mediengestützt Informationen zu wir­
bellosen Tieren unter Beachtung des 
Naturschutzes als Steckbrief zusam­
menfassen und präsentieren 

­ Informationsmaterial zu Aspekten der 
Gesunderhaltung materialgestützt 
erstellen sowie adressatengerecht 
und multimedial präsentieren 

Biologie: 

­ Suchtverhalten (z. B. Alkohol, 
Mediennutzung) diskutieren 
und entsprechende Schluss­
folgerungen für eine gesunde 
Lebensführung ableiten und 
präsentieren 

­ Daten und Informationen 
zum Diabetes sowie zur 
biotechnologischen Insulin­
produktion mediengestützt 
auswerten und digital präsen­
tieren 

­ häufig vorkommende  
Arten im Ökosystem mit­
hilfe verschiedener Medien 
und digitalen Werzeuge 
(z. B. Apps) identifizieren und 
eine digitale Dokumentation 
von Pflanzen erstellen

Biologie: 

­ Möglichkeiten und Grenzen 
neurophysiologischer Verfah­
ren zur Erforschung von Funk­
tionen und Entwicklung des 
Gehirns in digitalen Medien 
recherchieren und darstellen

­ Informationen über neuro­
degenerative Erkrankungen 
unter Einsatz geeigneter ana­
loger und digitaler Medien 
präsentieren und die Urhe­
berschaft der verwendeten 
Quellen prüfen und belegen 
sowie Zitate kennzeichnen

­ zu humangenetischen Frage­
stellungen selbstständig im 
Internet recherchieren, Rele­
vanz und Zuverlässigkeit der 
Informationen einschätzen 
und die Ergebnisse adressa­
tengerecht präsentieren

­ Belege zur Evolution auf 
unterschiedlichen Organi­
sationsebenen im Internet 
recherchieren und Lern­ sowie 
Arbeitsergebnisse sach­ und 
adressatengerecht präsentie­
ren
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Geschichte:

­ gegenständliche Quellen aus 
der Lebenswelt der Schülerin­
nen und Schüler in einen di­
gital angefertigten Zeitstrahl 
mit verschiedenen Zeitrech­
nungen einordnen 

­ mithilfe von Quellen, Auszü­
gen aus der Geschichtsschrei­
bung oder anderen Objektiva­
tionen der Geschichtskultur 
mittelalterliche Geschichte 
Sachsen­Anhalts veran­
schaulichen (z. B. Stadtführer, 
digitale Stadtrallye, Seite für 
einen Ausstellungskatalog, 
Eintrag in historischen Blog, 
fiktive Geschichtserzählung)

Geschichte:

Mit Geschichte für Sachsen­Anhalt 
werben: 
­ eine Präsentation anfertigen, die ei­

gene Autorentexte, Quellenzitate und 
Abbildungen einbezieht (z. B. digitale 
Präsentation, Flyer, Prospekt, Poster, 
Folien, Fotoausstellung)

­ auf der Grundlage von Quellen, 
Auszügen der Geschichtsschreibung 
oder anderen Objektivationen der 
Geschichtskultur in einer digitalen 
Ausstellung (z. B. GPS­Rallye, Online­
ausstellung) anschaulich darstellen, in 
welcher Weise die Gegenwart Prägun­
gen des 19. Jahrhunderts aufweist

Geschichte:

­ auf Basis verschiedener 
Quellen und Darstellungen 
Veränderungen der Zivilge­
sellschaft im und durch den 
Krieg darstellen (z. B. in einem 
digitalen Präsentations­
format)

­ in einer Darstellung unter 
Einbeziehung von Quellen 
unterschiedlicher Gattungen 
die doppelte Staatsgrün­
dung erklären und dabei 
insbesondere Kausalitäten 
und Wechsel wirkungen 
verdeutlichen (z. B. in einem 
adressaten gerechten digita­
len Präsentationsformat)

­ unter Bezugnahme auf Zeit­
zeugenaussagen eine bio­
grafische oder thematische 
Darstellung verfassen (z. B. in 
einem audiovisuellen Format, 
unter Einbeziehung von Inter­
viewausschnitten)

­ darauf bezogen unter Nut­
zung digitaler Hilfsmittel 
einen Vorschlag zum ange­
messenen Umgang mit der 
Vergangenheit entwickeln, 
der sich auf Quellen, Auszüge 
der Geschichtsschreibung 
oder andere Objektivationen 
der Geschichtskultur stützt

Geschichte:

­ Ursachen, Bedingungen und 
Wirkungen von Verände­
rungen in Deutschland im 
Hinblick auf Modernisierung 
in einem digitalen Produkt 
adressatengerecht darstellen

­ das Entstehen einer Indus­
triegesellschaft und damit 
einhergehende Wandlungs­
prozesse in einem digitalen 
Produkt adressatengerecht 
darstellen und beurteilen

­ Folgen des Stalinismus für 
den Einzelnen und die Ge­
sellschaft in einem digitalen 
Produkt adressatengerecht 
darstellen und bewerten

­ Ursachen und Folgen der 
Systemkonfrontationen und 
der Blockbildungen im Kalten 
Krieg adressatengerecht 
in einem digitalen Produkt 
darstellen und erklären (bis 
Anfang der 1960er­Jahre)
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Sozialkunde: 

­ in verschiedenen digitalen 
Umgebungen Wahlpro­
gramme und Wahlaussagen 
von Parteien, Vereinigungen 
oder Personen suchen, auf 
Interessen lagen prüfen und 
vergleichend darstellen

Sozialkunde: 

­ die eigene Position zum ge­
genwärtigen Zustand und 
zu Entwicklungstenden­
zen unserer Gesellschaft 
vertreten, in verschiedenen 
Formaten gestalten und 
präsentieren

Ethikunterricht: 

­ einen Podcast von Alltagsge­
genständen unter Berücksich­
tigung der Würde, Diversität 
und der Theorie der öffentli­
chen Meinung erstellen oder/
und designen

Katholischer Religionsunterricht:

­ Ideen für verantwortliches Handeln 
im Sinne der Botschaft Jesu für den 
Lebensraum Schule entwickeln und im 
Internet mithilfe von digitalen Medien 
präsentieren

­ Kirche in konfessioneller Differenzie­
rung beurteilen und Rituale auf dem 
Weg zu religiöser Mündigkeit mittels 
analoger und digitaler Beispiele ent­
werfen

Evangelischer Religionsunterricht:

­ einen eigenen analogen oder digi­
talen Kirchenführer gestalten

  Handlungsmodelle: Online­
Gemeinden

Evangelischer Religionsunterricht:

­ Ideen für ökumenisches Handeln im 
analogen und digitalen Raum ent­
wickeln
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Geographie:

­ gewonnene Erkenntnisse 
über die Erde und die Lebens­
weise der Menschen mithilfe 
einer Collage oder digitaler 
Präsentationen veranschauli­
chen

­ gewonnene Erkenntnisse zu 
einem europäischen Land 
mittels verschiedener Präsen­
tationsformen darbieten

Geographie:

­ Informationen über Auswirkungen 
von endogen und exogen verursach­
ten Naturereignissen mithilfe digitaler 
Medien beschaffen sowie an einem 
Beispiel die Ergebnisse medienge­
stützt vorstellen

­ eine Kausalkette zu Eingriffen des 
Menschen in den Naturhaushalt und 
deren Folgen anfertigen

­ ein Projekt als Beispiel für Entwick­
lungszusammenarbeit multiperspek­
tivisch einschätzen und multimedial 
präsentieren 

­ Maßnahmen zum Schutz vor und bei 
Naturkatastrophen auch unter Einbe­
ziehung digitaler Warn­ und Informa­
tionssysteme zusammenstellen und 
in einem digitalen Poster darstellen

Geographie:

­ Wechselwirkungen zwischen 
Geo­ und Humanfaktoren in 
Beziehungsgeflechten pro­
blemorientiert sowie digital 
darstellen und präsentieren 

­ eine Standortanalyse vor Ort 
mittels Exkursion durchfüh­
ren, deren Ergebnisse reflek­
tieren und einen digitalen 
Exkursionsbericht verfassen

­ ein Wirkungsgeflecht zu 
einem Kernproblem des Glo­
balen Wandels mithilfe einer 
Concept Map auch digital 
darstellen

Geographie:

­ eine virtuelle Exkursion zur 
touristischen Nutzung eines 
Gebirgsökosystems erstellen 
und diskutieren

­ Landschaftswandel mithilfe 
von Satellitenbildern präsen­
tieren 

­ Verflechtungen innerhalb der 
Weltwirtschaft kartografisch 
auch digital darstellen

­ Ergebnisse des räumlich­
geographischen Vergleichs 
multimedial darstellen

­ das Zusammenwirken von 
Geoökofaktoren mithilfe 
multi medialer Präsentations­
formem in Wirkungsgeflech­
ten darstellen und reflektie­
ren

­ ein digitalisiertes Modell des 
Landschaftsökosystems er­
läutern
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Algorithmen interpretieren und 
entwickeln:
­ algorithmische Bausteine 

benennen, unter Verwendung 
digitaler Werkzeuge darstel­
len und auf Handlungsab­
läufe anwenden 

Daten und ihre Verarbeitung 
verstehen:
­ Daten lokal und in Netz­

werken verwalten [weiterver­
arbeiten, zusammenführen] 

­ Aufgaben gemeinsam inner­
halb von Netzwerken bear­
beiten [weiterverarbeiten, 
zusammenführen]  

Algorithmen­ und Datenstruk­
turen implementieren und 
testen:
­ Algorithmen sachgerecht 

dokumentieren und präsen­
tieren

­ Klasse, Objekt, Attribut und 
Methode mittels der Model­
lierungssprache UML darstel­
len

Objektorientiertes Modellieren:

­ Prozesse mithilfe von Aktivitäts­ oder Zu­
standsdiagrammen modellieren

­ Objekte erzeugen, in dynamischen Daten­
strukturen verwalten, auf externen Daten­
trägern speichern und von diesen laden

Daten erfassen, strukturieren und verarbei­
ten:
­ ein Entity­Relationship­Modell modifizieren

­ Daten in geeigneter Form strukturieren und 
verwalten 

­ Relationen zwischen Entitäten erkennen 
und diese in geeigneter Form darstellen

Software Engineering und Projektarbeit:
­ die Implementierung der Teillösungen 

selbstständig oder mithilfe der Teampart­
ner realisieren 

­ Projekte organisieren und bearbeiten 

­ Abläufe des Software Engineerings mittels 
verschiedener Diagramme veranschauli­
chen und interpretieren 

­ eine begleitende Dokumentation des 
Projektes in sprachlich differenzierter und 
grafischer Form erstellen
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Aktuelle Entwicklungen der Informatik im 
gesellschaftlichen Kontext:
­ wesentliche Aspekte von komplexen Infor­

matikinhalten erkennen und modellieren 

  aus einem oder mehreren Themenfel­
dern zu aktuellen Entwicklungen in der 
Informatik, z. B.:

  aktuelle Informatiksysteme und Tech­
nikfolgenabschätzung

  Gestaltung von Informatiksystemen

  virtuelle Welten (z. B. 3D­Modellierung)

  Systeme der künstlichen Intelligenz 
und deren Anwendung

  Soziale Netzwerke und kollaboratives 
Arbeiten

  Abschätzungen Ressourcenverbrauch 
von Informatiksystemen und ihrer 
Nutzung
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­ gemeinsam in Absprache hinsichtlich 
Ziel, Arbeitsform, Layout und Inhalt 
an Dokumenten arbeiten

  Techniken und Methoden des Ler­
nens (individuell sowie kooperativ)

­ Lerninhalte auswählen, strukturieren 
und verknüpfen und als analoges 
oder digitales Produkt gestalten (z. B. 
Ordner, Lernplakat oder Infografik)

­ Informationen und Medien hinsicht­
lich der geplanten Präsentation beur­
teilen, um eine begründete Auswahl 
zu treffen

­ Eignung von Präsentationsformen 
diskutieren

  Präsentationsformen (selbstlau­
fend, vortragsbasierend, interaktiv)

  Gestaltungselemente (z. B. Texte, 
Bilder, Grafiken, Audios, Videos)

  Wirkung von Schriften und Farben

  Dramaturgie einer Präsentation 
(z. B. Präsentationsnotizen im 
Präsentationsmodus, Stichpunkt­
zettel, Handout)

­ unterschiedliche Arten und 
Umsetzungsformen von Er­
klärvideos recherchieren und 
analysieren

­ Videoprojekt unter Beachtung 
der gewonnenen Erkenntnisse 
sach­ und adressatengerecht 
produzieren und präsentieren

  Videoplattformen und 
Videoformate: Erklärvideos, 
Tutorials, Informationsvi­
deos

  Phasen einer Medienpro­
duktion und kollaboratives 
Projektmanagement 

  gestalterische Kriterien von 
Erklärvideos: z. B. Aufbau, 
Verständlichkeit, Adressa­
tenbezug

  Umsetzung: z. B. Hardware 
zur Aufnahme und Bearbei­
tung, Videobearbeitungs­
software, Dateiformat und 
Möglichkeiten des Teilens

­ Fragestellungen mit und über 
Künstlicher Intelligenz in ei­
nem Dokument bearbeiten

­ erweiterte Funktionen der 
Textverarbeitung oder eines 
digitalen Präsentationspro­
gramms erschließen
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Gestalten:

­ ein Bild unter Verwendung 
von Ausdruckswerten, grafi­
schen Gestaltungselementen, 
kompositorischen Prinzipien 
sowie analogen und digitalen 
Techniken gestalten

­ Bilder, Bildfolgen und einfa­
che Bildgeschichten analog 
und digital gestalten

­ Bilder und Texte in eine Prä­
sentation einfügen 

  Text­Bild­Kombination

Kunst:

­ Natur­ und Alltagsmaterialien 
in einer Collage oder Assem­
blage im Hinblick auf eine 
analoge oder digitale Gestal­
tungsabsicht kombinieren 

­ eine Bildgeschichte mit ana­
logen oder digitalen Präsenta­
tions­ und Animationstechni­
ken entwickeln und gestalten 
sowie eine adäquate Bildspra­
che anwenden

Kunst:

­ Bilder und Texte in analogen 
und/oder digitalen Layouts 
themengerecht verarbeiten

  Grundlagen von Typografie 
und Layout (z. B. Initiale, 
Schriftart, Schriftgröße, 
Schriftstärke, Schriftsatz, 
Satzspiegel, ...)

  analoge und digitale Kom­
munikationsmedien

­ den eigenen Arbeitsprozess in 
Abhängigkeit von einer Aufga­
benstellung analog und/oder 
digital dokumentieren

  Dokumentationsmedien  
(z. B. ePortfolio, Blog, 
Leporello)

­ grundlegende Präsentations­
formen eigener Bilder (z. B. 
Webgalerie) anwenden

Kunst:

­ eine Selbstinszenierung 
planen und in einem selbst­
gewählten Medium umsetzen 

­ mit filmischen oder fotografi­
schen Mitteln experimentie­
ren

­ Inszenierung in Fotoserie oder 
Film entwickeln, produzieren 
und digital nachbearbeiten 

­ Endprodukt medienadäquat 
präsentieren

­ Medienprodukte analog oder 
digital in ihrer Aussage und 
Wirkung manipulieren und so 
eine eigene Bildwirklichkeit 
herstellen 

  künstlerische und jugend­
kulturelle Formate der 
Auseinandersetzung mit 
Werbung und sozialer 
Medien (z. B. Cultural Jam­
ming, Adbusting, Internet­
phänomene, ...)

Kunst:

­ menschliche Körper in 
unterschiedlichen sozialen 
Rollen und gesellschaftlichen 
Kontexten zwei­ oder dreidi­
mensional oder multimedial 
inszenieren

­ den eigenen Gestaltungspro­
zess (Idee – Entwurf – Umset­
zung) dokumentieren sowie 
fachsprachlich korrekt unter 
Nutzung geeigneter Medien 
präsentieren 

­ mit digitalen und analogen 
Gestaltungsmitteln expe­
rimentieren, das jeweilige 
Potenzial erkunden und Ver­
fahrensweisen kombinieren

­ im Prozess einer themati­
schen Auseinandersetzung 
geeignete analoge und 
digitale Verfahrensweisen 
auswählen, um selbstständig 
ein Bildkonzept zu entwickeln 
und umzusetzen

  ausgewählte Beispiele aus 
Kunst und Medienkultur 
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Musik: 

­ beim gemeinsamen Singen, 
Instrumentalspiel und Tanzen 
musikalisch kommunizieren 
und Musik präsentieren, auch 
unter Einbeziehung musikbe-
zogener Medien und digitaler 
Endgeräte 

­ Musik variieren, improvisieren, 
erfinden/komponieren, auch 
unter Nutzung digitaler  
Medien

Musik:

­ mit Clustern, Aleatorik, 
elektronischen Patterns und 
Klängen experimentieren

Musik:

­ eine digitale Präsentation zu 
einem Aspekt einer ausge­
wählten Musikkultur gestal­
ten

­ Werbespot verfremden/selbst 
gestalten

Musik:

­ zu einem eigenen Begleitar­
rangement (auch digitale 
Varianten/Playback) singen

  digitale Soundeffekte

­ ein eigenes Musikstück aus 
Samples erstellen

­ ausgewählte Aspekte euro­
päischer Musikgeschichte als 
Podcast gestalten

Musik:

­ einen Videoclip/eine Film­
szene/einen Werbespot 
kreativ gestalten

­ Audio­Logo/Audio­Branding 
entwerfen und gestalten

­ Samples eigenständig erstel­
len und kreativ einsetzen

­ ausgewählte Szenen aus 
Musik theaterwerken gestal­
ten (auch als digitale Insze­
nierung)

­ eine eigene musikalische 
Szenenfolge gestalten (auch 
mit filmischen/digitalen 
Gestaltungs mitteln)

­ konzertante Musik als me­
diales Projekt gestalten und 
präsentieren

­ Klangszenenimprovisationen 
umsetzen, auch als digitales 
Projekt
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Bewegungshandlungen digital 
erfassen und das Produkt auf­
gabenbezogen nutzen

Bewegungshandlungen digital 
erfassen, analysieren und prä­
sentieren:
­ sportspielspezifische Hand­

lungssituationen differenziert 
wahrnehmen sowie im Spiel 
technisch­koordinativ und 
taktisch­kognitiv angemessen 
agieren

­ Technikmerkmale einfacher 
und komplexer Bewegungs­
abläufe bzw. Übungsver­
bindungen digital erfassen, 
auswerten und zur Bewe­
gungserprobung, Bewegungs­
steuerung bzw. Bewegungs­
analyse nutzen

Bewegungshandlungen digital erfassen, bearbeiten, aufgaben­
bezogen reflektieren und zur Verfügung stellen

sportliche Darbietungen und Leistungen in verschiedenen Formaten digital bearbeiten, auswerten, auswählen, zusammenführen, zur 
Verfügung stellen (…):

  digitale Formate zur Erfassung und Auswertung sportlicher 
Darbietungen einschließlich Möglichkeiten des Teilens und 
Austauschs (auch Sjg. 9 – 12)

­ digitale Werkzeuge für die un­
mittelbare Nutzung im Unter­
richt sowie für die eigene bzw. 
fremde Bewegungsanalyse 
bzw. ­steuerung heranziehen, 
damit komplexe Bewegungs­
abläufe bzw. Übungsverbin­
dungen digital darstellen und 
für die motorische Bewälti­
gung nutzen

­ digitale Werkzeuge für die 
eigene bzw. fremde Bewe­
gungsanalyse bzw. ­steu­
erung heranziehen, damit 
komplexe Bewegungsabläufe 
bzw. Übungsverbindungen 
digital darstellen und für die 
motorischen Bewältigung 
nutzen
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­ Bewegungserfahrungen durch Auseinandersetzung mit viel­
fältigen Materialien erweitern und dadurch tänzerische oder 
gymnastische Übungen weiterentwickeln und präsentieren 

  digitale Formate zur Erfassung und Auswertung sportlicher 
Darbietungen einschließlich Möglichkeiten des Teilens und 
Austauschs (auch Sjg. 9 – 12)

­ ausgewählte Themen durch 
gymnastische oder tänzeri­
sche Bewegung darstellen, 
begründen und digital doku­
mentieren

­ eine gymnastische Übung 
oder einen Tanz selbstständig 
entwickeln, präsentieren und 
kriteriengeleitet beurteilen

­ mindestens zwei gymnas­
tische Übungen oder Tänze 
selbstorganisiert entwerfen 
und präsentieren sowie den 
Prozess der Entstehung doku­
mentieren und das Ergebnis 
anhand selbst entwickelter 
Kriterien reflektieren

­ eine eigene Leistung inner­
halb einer Einzelchoreografie 
oder Gruppenchoreografie 
anhand von zuvor entwickel­
ten Kriterien beurteilen
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3.3 Rechtliche Vorgaben beachten
3.3.1  Bedeutung von Urheberrecht und geistigem Eigentum kennen
3.3.2  Urheber- und Nutzungsrechte (Lizenzen) bei eigenen und fremden Werken berücksichtigen
3.3.3 Persönlichkeitsrechte beachten

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

D
eu

ts
ch

  Quellen in einfacher Form 
angeben

­ Sensibilität für den Umgang 
mit geistigem Eigentum und 
kulturellem Gut entwickeln 

­ urheberrechtlich geschützte 
Inhalte erkennen und beach­
ten

  Angaben zu Text­ und 
Internetquellen: Autor, 
Titel, Jahr, Internetadresse, 
Abrufdatum

­ geeignete Medien und Prä­
sentationsformen in zuneh­
mendem Maße selbstständig 
unter Berücksichtigung der 
urheberrechtlichen Vorgaben 
auswählen und einsetzen 

­ Bewusstsein für den Umgang 
mit geistigem Eigentum und 
kulturellem Gut entwickeln

Sjg. 9:

­ geeignete Medien und 
Präsentationsformen weit­
gehend selbstständig unter 
Berücksichtigung der urhe­
berrechtlichen Vorgaben 
auswählen und verwenden 

­ selbstständig sicher mit geis­
tigem Eigentum und kulturel­
lem Gut umgehen

Sjg. 10:

­ geeignete Medien und Prä­
sentationsformen selbststän­
dig unter Berücksichtigung 
der urheberrechtlichen Vorga­
ben auswählen, zielorientiert 
einsetzen und das eigene 
Vorgehen erläutern

­ kontextangemessen, funktio­
nal und kreativ unter Berück­
sichtigung der urheberrecht­
lichen Vorgaben verschiedene 
Medien sowie Präsentations­
techniken auswählen, einset­
zen und das eigene Vorgehen 
erläutern
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Englisch: 

­ bei der Nutzung von digitalen 
Inhalten das Recht an Bild 
und Text anwenden, beachten

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Urheber­ und Nutzungsrechte 
(Lizenzen) bei eigenen und 
fremden Werken berücksichti­
gen

­ Persönlichkeitsrechte beach­
ten

­ mit persönlichen Daten ver­
antwortungsbewusst umge­
hen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Urheber­ und Nutzungsrechte 
(Lizenzen) bei eigenen und 
fremden Werken berücksichti­
gen

­ Persönlichkeitsrechte beach­
ten

Spanisch:

­ Persönlichkeits­, Urheber­ und 
Nutzungsrechte (Lizenzen) bei 
eigenen und fremden Werken 
berücksichtigen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Urheber­ und Nutzungsrechte 
(Lizenzen) bei eigenen und 
fremden Werken berücksichti­
gen

­ Persönlichkeitsrechte beach­
ten

Spanisch:

­ Persönlichkeits­, Urheber­ und 
Nutzungsrechte (Lizenzen) bei 
eigenen und fremden Werken 
berücksichtigen

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Biologie: 

­ Informationen über neuro­
degenerative Erkrankungen 
unter Einsatz geeigneter ana­
loger und digitaler Medien 
präsentieren und die Urhe­
berschaft der verwendeten 
Quellen prüfen und belegen 
sowie Zitate kennzeichnen
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Geschichte:

­ die Urheber­ und Nutzungsrechte bei 
der Präsentation historischer Lieder 
beachten

  Kenntnisse über das Interpretieren 
bildlicher Quellen: Besonderheiten 
bei Historienbildern, Wert für das 
Verstehen von Geschichte, methodi­
sche Anforderungen, Lizenzen

­ Anforderungen an eine digitale Präsen­
tation umsetzen 

  Kenntnisse über: Urheberrecht, 
Lizenzrecht, technische Werkzeuge, 
Probleme und Lösungen: Textverar­
beitung, Bildbearbeitung, Online­
Präsentationsformen

Geschichte:

  Regeln für den Umgang 
mit Persönlichkeits­ und 
Lizenzrechten

Sozialkunde:

­ rechtliche Grundlagen für das Handeln 
Jugendlicher beurteilen

  Datenschutz­Grundverordnung

  Handeln im Netz (z. B. Persönlich­
keitsrechte, Privatsphäre, Daten­
schutz) 

Sozialkunde:

­ Extremismus untersuchen 
und bewerten (u. a. staatliche 
und nicht staatliche Hand­
lungskonzepte beurteilen)

  Netzwerkdurchsetzungs­
gesetz

Ethikunterricht: 

­ Schutzrechte im Netz als 
wertvolle Entwicklungs­
bedingungen für Kinder 
und Heranwachsende 
untersuchen
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Daten und ihre Verarbeitung 
verstehen:
­ Lebensdauer von Daten tech­

nisch und rechtlich beurteilen

  Daten (…, Sicherheit)

Daten erfassen, strukturieren und 
verarbeiten
­ Daten rechtskonform erfassen und 

verarbeiten

Software Engineering und Projektar­
beit:
­ die Datenhaltung in vernetzten Syste­

men analysieren und diese unter den 
Gesichtspunkten des Datenschutzes 
sowie der Datensicherheit beurteilen

­ geeignete Quellen zur Vorbereitung 
und Durchführung der Projektarbeit 
selbstständig auswählen und rechts­
konform nutzen
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­ Videoplattformen kriterienge­
leitet untersuchen

  Form der Veröffentlichung 
und Verantwortung

  Videoplattformen und  
Videoformate: Erklärvi­
deos, Tutorials, Informati­
onsvideos
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Gestalten: 

­ bei der Nutzung von digitalen 
Inhalten das Recht an Bild 
und Text anwenden

  Grundlagen des Urheber­ 
und Nutzungsrechts von 
Bildern: Urheber, geistiges 
Eigentum, Verwertung

Kunst: 

­ das Recht am eigenen und 
fremden Bild berücksichtigen 

  Grundlagen des Urheber­ 
und Nutzungsrechts

Musik:

­ rechtliche Bestimmungen im 
musikbezogenen Medienbe­
reich kennen und anwenden

  Lizenz, Download/Upload

  Urheberrecht, GEMA

Musik:

­ Einhaltung von Rechtsvor­
schriften prüfen

  Lizenzmodelle

­ Musik­Videoclip unter Einhal­
tung der Urheberrechtsbe­
stimmungen selbst gestalten

Musik:

­ gegenwärtige urheberrechtliche 
Bestimmungen und Probleme bei 
Bearbeitungen diskutieren

  Musikmarkt: Verwertungsge­
sellschaften, Creative Commons, 
Urheberrechtsgesetz, Music on 
demand, lizenzfreie Musik
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KOMPETENZBEREICH 4: SCHÜTZEN UND SICHER AGIEREN
4.1 Sicher in digitalen Umgebungen agieren 
4.1.1  Risiken und Gefahren in digitalen Umgebungen kennen, reflektieren und berücksichtigen
4.1.2  Strategien zum Schutz entwickeln und anwenden
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Englisch: 

  Mediennutzung

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen unter 
Anleitung erkennen

Russisch:

­ Risiken und Gefahren digita­
ler Umgebungen erkennen 
und mit persönlichen Daten 
verantwortungsbewusst um­
gehen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Risiken und Gefahren in di­
gitalen Umgebungen selbst­
ständig erkennen

Russisch:

­ Risiken und Gefahren digitaler 
Umgebungen erkennen und 
mit persönlichen Daten (u. a. 
Name, Adressen, Geburtsda­
tum, Aussehen) verantwor­
tungsbewusst umgehen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ unter Berücksichtigung der 
Risiken und Gefahren in 
digitalen Umgebungen sicher 
agieren

Russisch:

­ unter Berücksichtigung der 
Risiken und Gefahren digitaler 
Umgebungen sicher agieren 
und mit persönlichen Daten 
verantwortungsbewusst um­
gehen
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Biologie:

­ Möglichkeiten der Prävention 
vor sexuellem Missbrauch re­
flektieren und mit Alltagssitu­
ationen in Beziehung setzen 
(z. B. Verhalten in Gefahrensi­
tuationen)
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Sozialkunde: 

­ Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten in der Demo­
kratie vertreten

  Auswirkungen des digita­
len Wandels

Ethikunterricht: 

­ Pflicht und Nutzen bei der Preisgabe 
persönlicher Daten im Internet abwä­
gen

­ die Lust an der Selbstdarstellung in 
virtuellen Räumen und als Anreiz in der 
Warenwelt problematisieren

Katholischer Religionsunterricht:

­ sich mit der Berufung des Menschen 
zu verantworteter Lebensgestaltung in 
sozialen Bezügen auseinandersetzen

  Einfluss von Medien und Peer 
Groups; Manipulationen; Suchtge­
fahren

  Chancen und Risiken im digitalen 
Raum (z. B. Dating, Sexting, Stalking, 
Cybermobbing)

Evangelischer Religionsunterricht:

­ exemplarisch das Verhältnis zwi­
schen Mensch und Technologie 
beurteilen und daraus erwachsende 
ethische Herausforderungen disku­
tieren
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Technische und theoretische 
Grundlagen von Informatiksys­
temen verstehen:
­ Infrastruktur von Heim­ bzw. 

Schulnetzwerken exem­
plarisch unter Beachtung 
aktueller Sicherheitsaspekte 
modellieren

­ die Notwendigkeit von 
Schutz­ und Sicherheits­
maßnahmen in Netzwerken 
begründen und zielgerichtet 
anwenden 

­ Verhaltensweisen in Netzwer­
ken reflektieren und Schluss­
folgerungen für das eigene 
Handeln ableiten

­ lokale und netzwerkbasierte 
Datenverwaltung auch unter 
dem Aspekt der Datensicher­
heit vergleichen und anwen­
den

  Schutz und Sicherheit 
in Netzwerken (Firewall, 
Virenschutz, Backup)

  grundlegende Verhaltens­
regeln in Netzwerken

Daten erfassen, strukturieren 
und verarbeiten:
­ Daten rechtskonform erfas­

sen und verarbeiten

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ die Datenhaltung in vernetz­

ten Systemen analysieren 
und diese unter den Gesichts­
punkten des Datenschutzes 
sowie der Datensicherheit 
beurteilen

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Chancen, Risiken und Miss­

brauchsmöglichkeiten von 
Informatiksystemen beschrei­
ben und bewerten 

­ gesellschaftliche Folgen der 
Einführung und Nutzung von 
Informatiksystemen diskutie­
ren und Handlungsstrategien 
ableiten 
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gene Fertigkeiten reflektieren 

­ Accounts mit sicherem Pass­
wort schützen
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Kunst:

­ Manipulationstechniken in 
Kommunikationsmedien 
erkennen und die ästhetische 
Differenz zwischen Wirklich­
keit und Bild beschreiben

  analoge und/oder digitale 
Manipulationstechniken 
(z. B. Fotomontage, Bildbe­
arbeitung, …)

Kunst:

­ soziale Vorbildfunktionen von 
medial verbreiteten Bildern 
diskutieren
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4.2 Persönliche Daten und Privatsphäre schützen
4.2.1  Maßnahmen für Datensicherheit und Datenmissbrauch berücksichtigen
4.2.2  Privatsphäre in digitalen Umgebungen durch geeignete Maßnahmen schützen
4.2.3 Sicherheitseinstellungen ständig aktualisieren
4.2.4 Jugendschutz- und Verbraucherschutzmaßnahmen berücksichtigen
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Englisch: 

­ mit persönlichen Daten (u. a. 
Adressen und Fotos) in digita­
len Umgebungen verantwor­
tungsbewusst umgehen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ mit persönlichen Daten (u. a. 
Adressen und Fotos) in digita­
len Umgebungen verantwor­
tungsbewusst umgehen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ eigenes Handeln in sozialen 
Netzwerken reflektieren und 
anpassen

Englisch, Französisch,  
Russisch, Italienisch:

­ Datenschutzbestimmungen 
beachten

Französisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Datenschutzbestimmungen 
beachten
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n Sozialkunde:

  Handeln im Netz (z. B.  
Persönlichkeitsrechte, 
Privatsphäre, Datenschutz) 
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Daten und ihre Verarbeitung 
verstehen:
­ Lebensdauer von Daten tech­

nisch und rechtlich beurteilen

  Daten (…, Sicherheit)

Technische und theoretische 
Grundlagen von Informatiksys­
temen verstehen:
­ die Notwendigkeit von 

Schutz­ und Sicherheits­
maßnahmen in Netzwerken 
begründen und zielgerichtet 
anwenden 

­ Verhaltensweisen in Netzwer­
ken reflektieren und Schluss­
folgerungen für das eigene 
Handeln ableiten

  Schutz und Sicherheit 
in Netzwerken (Firewall, 
Virenschutz, Backup)

  grundlegende Verhaltens­
regeln in Netzwerken

Daten erfassen, strukturieren 
und verarbeiten:
­ Daten rechtskonform erfas­

sen und verarbeiten

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ die Datenhaltung in vernetz­

ten Systemen analysieren 
und diese unter den Gesichts­
punkten des Datenschutzes 
sowie der Datensicherheit 
beurteilen

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Chancen, Risiken und Miss­

brauchsmöglichkeiten von 
Informatiksystemen beschrei­
ben und bewerten 

­ gesellschaftliche Folgen der 
Einführung und Nutzung von 
Informatiksystemen diskutie­
ren und Handlungsstrategien 
ableiten 
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­ Anwendersoftware bzgl.  
Datenschutz konfigurieren

­ sorgsam mit personenbezo­
genen Daten umgehen und 
Folgen der Preisgabe abschät­
zen

  Schutz von personenbezo­
genen Daten

  Schutz des Accounts mit 
sicherem Passwort

  Zugriffsberechtigungen 
von Apps und Umgang mit 
Cookies
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Gestalten: 

­ Inhalts­ und Kontextange­
messenheit eigener und 
fremder Bilder bei digitalen 
Veröffentlichungen beachten

Musik: 

­ persönliche Daten und  
Privatsphäre schützen

  Datensicherheit

Sp
or

t ­ sportliche Darbietungen und Leistungen in verschiedenen Formaten digital bearbeiten, auswerten, auswählen, zusammenführen, 
zur Verfügung stellen und dabei persönliche Daten und Privatsphäre in digitalen Umgebungen schützen
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4.3 Gesundheit schützen
4.3.1  Suchtgefahren vermeiden, sich selbst und andere vor möglichen Gefahren schützen
4.3.2  Digitale Technologien gesundheitsbewusst nutzen
4.3.3 Digitale Technologien für soziales Wohlergehen und Eingliederung nutzen
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n Biologie: 

­ Nutzung digitaler Werkzeuge 
und Medien zur Gesunderhal­
tung diskutieren

Biologie: 

­ Suchtverhalten (z. B. Alkohol, 
Mediennutzung) diskutieren 
und entsprechende Schluss­
folgerungen für eine gesunde 
Lebensführung ableiten und 
präsentieren 

G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
te

n Katholischer Religionsunter-
richt:

­ die Notwendigkeit der 
Übernahme von Verantwor­
tung für sich und andere im 
Kontext des analogen und 
digitalen Raumes diskutieren
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Algorithmen interpretieren und 
entwickeln:
­ Nutzen und Gefahren von 

Algorithmen in ihrer eigenen 
Lebenswelt reflektieren

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ Aspekte der Softwareergono­

mie umsetzen

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Chancen, Risiken und Miss­

brauchsmöglichkeiten von 
Informatiksystemen beschrei­
ben und bewerten 

­ gesellschaftliche Folgen der 
Einführung und Nutzung von 
Informatiksystemen diskutie­
ren und Handlungsstrategien 
ableiten 

Le
rn

en
 in

 d
er

 d
ig

ita
le

n 
W
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­ förderliche und problemati­
sche Aspekte von medialen 
Phänomenen erkennen und 
darstellen
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Musik: 

­ Hörgesundheit schützen, 
Lautstärken/Lärmschutz

­ Musik im Alltag und eigene 
Hörgewohnheiten reflektie­
ren

Musik:

­ physische und psychische 
Wirkungen von Musik und 
deren funktionale Nutzung 
untersuchen

Sp
or

t

­ digitale Medien und Werkzeuge gesundheitsbewusst nutzen 
und dabei den Anteil der eigenen Mediennutzung an der Frei­
zeitgestaltung reflektieren

­ Potenziale und Risiken des Umgangs mit digitalen Medien und 
Werkzeugen für die Gesunderhaltung des Körpers und das sozi­
ale Wohlergehen analysieren und im Hinblick auf die persönli­
che Lebensführung reflektieren

­ in digitalen Medien legale von illegalen leistungsbeeinflussenden Substanzen unterscheiden, 
ihren Gebrauch kritisch reflektieren und natürliche Leistungsgrenzen anerkennen
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4.4 Natur und Umwelt schützen
4.4.1  Umweltauswirkungen digitaler Technologien berücksichtigen
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Englisch: 

  nachhaltiges Handeln in 
Familie und Schule

Englisch: 

  nachhaltiges und sozial ge­
rechtes Konsumverhalten

Englisch: 

  Nachhaltigkeit in der Wirt­
schaft, insbesondere in der 
Heimatregion

  Climate Crisis and Climate 
Solutions

  Biodiversity and Wildlife

  Greenwashing vs. Sustai­
nability
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w
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Chemie:

­ am Beispiel der Elektromobilität die 
Bedeutung von elektrochemischen 
Spannungsquellen exemplarisch aus 
ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Perspektiven diskutieren 
(gAN)

­ Aufbau und Funktionsweise von 
elektrochemischen Spannungsquel­
len erläutern und vergleichen 

­ am Beispiel der Elektromobilität 
oder großtechnischen Verfahren die 
Bedeutung von elektrochemischen 
Spannungsquellen und Elektrolysen 
exemplarisch aus ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Perspek­
tiven diskutieren (eAN)
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Daten und ihre Verarbeitung 
verstehen:
­ Nachhaltigkeitsindikator 

eines Informatiksystems 
exemplarisch reflektieren

Algorithmen interpretieren und 
entwickeln:
­ Nutzen und Gefahren von 

Algorithmen in ihrer eigenen 
Lebenswelt reflektieren 

­ notwendige Ressourcen von 
Algorithmen diskutieren

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ die Nachhaltigkeit des Soft­

wareprojektes abschätzen 
und begründen

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Potenziale der Digitalisierung 

im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus­
wirkungen) erkennen, bewer­
ten und Handlungsstrategien 
ableiten 

­ gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa­
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

­ Wechselwirkungen zwischen 
Informatiksystemen, Individu­
en, Gesellschaft und Umwelt 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus­
wirkungen) darstellen und 
beschreiben

  Abschätzungen Ressour­
cenverbrauch von Infor­
matiksystemen und ihrer 
Nutzung
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t ­ Energieverbrauch durch Vi­

deos und Streams reflektieren 
und abwägen

­ ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Aspekte im 
Kontext von KI und Suchma­
schinen reflektieren

­ Chancen und Risiken der Nut­
zung von Künstlicher Intelli­
genz diskutieren
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KOMPETENZBEREICH 5: PROBLEMLÖSEN UND HANDELN
5.1 Technische Probleme lösen 
5.1.1  Anforderungen an digitale Umgebungen formulieren
5.1.2  Technische Probleme identifizieren
5.1.3 Bedarfe für Lösungen ermitteln und Lösungen finden bzw. Lösungsstrategien entwickeln
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Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ auftretende Probleme im 
Umgang mit digitalen Werk­
zeugen und Medien unter 
Anleitung lösen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch:

­ auftretende Probleme im Um­
gang mit digitalen Werkzeugen 
und Medien weitgehend selbst­
ständig lösen

Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ auftretende Probleme im Umgang mit 
digitalen Werkzeugen und Medien selbst­
ständig lösen
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rm
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Algorithmen interpretieren  
und entwickeln:
­ Entscheidungen im Rahmen 

eines Problemlösungszyklus 
begründen 

­ Problemstellungen analysieren, 
in Teilprobleme zerlegen und 
Lösungsansätze strukturieren

­ einen Problemlösungszyklus 
reflektieren 

Algorithmen­ und Datenstruktu­
ren implementieren und testen:
­ Testergebnisse werten und 

daraus Veränderungen ableiten

Objektorientiertes Modellieren:
­ Problemstellungen unter Verwendung von 

Anwendungsfalldiagrammen analysieren 
und dokumentieren

­ Module und Bibliotheken in eigene Prob­
lemlösungen integrieren

­ eigene Lösungen bewerten und weitere 
Arbeitsschritte ableiten

­ Probleme in Teilprobleme exemplarisch 
zerlegen

­ Fehlermitteilungen interpretieren und 
unter Verwendung geeigneter Hilfesysteme 
Lösungsstrategien entwerfen

  Testverfahren und deren Anwendung
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­ Entscheidungen im Rahmen eines 
Problemlösungszyklus am Beispiel 
eines Such­ und eines Sortierverfahrens 
begründen und in Teilen bewerten

­ Problemlösungsstrategien  strukturie­
ren und beschreiben

­ einfache Formen der Fehlerbehandlung 
in Programmen diskutieren und nutzen

­ Fehlermitteilungen interpretieren

Technische und theoretische Grundlagen 
von Informatiksystemen verstehen:
­ die Existenz von Fehlerzuständen in 

Akzeptoren begründen

­ die Notwendigkeit einer auf exakten 
Regeln basierenden Sprache, welche 
eindeutig maschinell ausführbar ist, 
begründen

­ exemplarisch Grenzen automatisierter 
Systeme benennen und reflektieren 

­ die formale Sprache, die ein endlicher 
Automat akzeptiert, in geeigneter Form 
darstellen

­ einfache formale Sprachen exemp­
larisch mittels Syntaxdiagrammen 
darstellen

Daten erfassen, strukturieren und 
verarbeiten:
­ relationale Datenbankschemata 

unter Nutzung des Entity­Relation­
ship­Modells entwerfen

­ ein Entity­Relationship­Modell 
modifizieren

  Datenbankanomalien 
(Löschanomalie, Einfügeanoma­
lie, Aktualisierungsanomalie)

  Abfragesprache zur Ausführung 
von Operationen auf Daten 

Software Engineering und Projekt­
arbeit:
­ selbstständig Analysen im Rah­

men eines Problemlösungszyklus 
durchführen und daraus benötigte 
Objekte und Klassen ableiten

­ Entscheidungen im Rahmen eines 
Problemlösungszyklus begründen 
und bewerten

­ ein Problem in Teilprobleme zerle­
gen und notwendige Schnittstellen 
vereinbaren

­ die Teilprobleme so aufteilen, dass 
Synergieeffekte nutzbar werden

  Implementierung und Test

  Qualitätssicherung
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systemen unter Verwendung 
informatischer Fachbegriffe 
benennen

  Grundgerät, Bild­schirm, 
Tastatur, Maus, Speicher­
me­dien, Drucker, Netz­
werke, Kamera, Headset

  Betriebssystem und An­
wendungssoftware

­ digitale Verbindungstechni­
ken analysieren und in Bezug 
auf Quantität, Qualität und 
Sicherheit bewerten

  Verbindungstechniken 
(LAN, WLAN, USB­Kabel, 
Bluetooth, NFC) und Pro­
tokolle (http, https)

Sp
or

t

sportliche Darbietungen und Leistungen in verschiedenen Formaten [mit Werkzeugen] digital bearbeiten (…):

­ eigene und fremde Bewe­
gungshandlungen digital 
erfassen, aufgabenbezogen 
nutzen sowie zur Beurteilung 
heranziehen

­ eigene und fremde Bewe­
gungshandlungen digital 
erfassen, aufgabenbezogen 
nutzen, auswerten sowie zur 
Beurteilung heranziehen

­ Bewegungslandschaften 
selbstständig entwickeln

­ digitale Werkzeuge für die 
unmittelbare Nutzung im 
Unterricht sowie für die eige­
ne bzw. fremde Bewegungs­
analyse bzw. ­steuerung 
heran­ziehen, damit komple­
xe Bewegungsabläufe bzw. 
Übungsverbindungen digital 
darstellen und für die motori­
sche Bewältigung nutzen

­ digital aufbereitete Trainings­
programme, Trainings­ oder 
Fitness­Apps kriteriengestützt 
analysieren und bedarfsge­
recht nutzen

­ Bewegungslandschaft bzw. 
Parcours entwerfen und nach 
verschiedenen Maßgaben 
variabel absolvieren (Be­
wegungsökonomie, Perfor­
mance)

­ digitale Werkzeuge für die 
eigene bzw. fremde Bewe­
gungsanalyse bzw. ­steu­
erung heranziehen, damit 
komplexe Bewegungsabläufe 
bzw. Übungsverbindungen 
digital darstellen und für 
die motorische Bewältigung 
nutzen

­ Trainingsprogramme/Fitness­
Apps unter Verwendung digi­
taler Medien kriteriengestützt 
analysieren und bewerten



103 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 5: Problemlösen und Handeln

5.2 Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen 
5.2.1  Eine Vielzahl von digitalen Werkzeugen kennen und kreativ anwenden
5.2.2  Anforderungen an digitale Werkzeuge formulieren
5.2.3 Passende Werkzeuge zur Lösung identifizieren
5.2.4 Digitale Umgebungen und Werkzeuge zum persönlichen Gebrauch anpassen
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­ digitale Werkzeuge für die 
Arbeit an Texten nutzen

­ Rechtschreibhilfen kritisch 
nutzen

  Rechtschreibprogramm

­ kritisch mit der Autokorrek­
tur des Textverarbeitungs­
programms umgehen 

  Grundlagen von Textver­
arbeitungsprogrammen: 
Autokorrektur

­ digitale Sprachkorrektur­
möglichkeiten verstehen und 
nutzen 

  Grundlagen des Textver­
arbeitungsprogramms: 
Autokorrektur

  Hilfsmittel zur Wortschatz­
erweiterung: Synonym­
wörterbuch und Thesaurus

Sjg. 9:
­ geeignete gedruckte und 

digitale Medien zur Sprach­
kontrolle zielorientiert nutzen

Sjg. 10:
­ Umgang mit gedruckten und 

digitalen Nachschlagewerken 
selbstständig und zielorien­
tiert beherrschen 

  Elemente wissenschafts­
propädeutischen Ar­
beitens: Literatur­ und 
Quellen verzeichnis, 
Fußnoten
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­ ein digitales Werkzeug zur 
Lösung nutzen

­ Rechenausdrücke, in denen 
mehrere Zahlen und Operato­
ren vorkommen, berechnen

­ proportionale Zuordnungen 
grafisch darstellen

­ geometrische Grundobjekte 
sowie grundlegende geo­
metrische Örter darstellen

­ Drehungen, Spiegelungen 
und Verschiebungen aus­
führen

­ digitale Werkzeuge kennen 
und beim Problemlösen 
anwenden sowie digitale 
Umgebungen und Werkzeuge 
zum persönlichen Gebrauch 
anpassen

­ Gleichungen und Ungleichun­
gen lösen

­ Funktionen grafisch darstel­
len

­ Wertetabellen von Funktio­
nen generieren

­ Konstruktionen nach vorgege­
benen Konstruktionsbeschrei­
bungen ausführen

­ Zufallsversuche simulieren

­ eine Vielzahl von digitalen 
Werkzeugen kennen und 
kreativ anwenden; passen­
de Werkzeuge zur Lösung 
identifizieren sowie digitale 
Umgebungen und Werkzeuge 
zum persönlichen Gebrauch 
an­passen

­ mit Potenzen, Wurzeln und 
Logarithmen rechnen

­ Wurzel­, Exponential­ und Lo­
garithmusgleichungen lösen

­ Einfluss von Parametern auf 
Lage und Form der Graphen 
von Funktionen untersuchen

­ trigonometrische Berechnun­
gen ausführen

­ lineare Gleichungssysteme 
lösen

­ Eigenschaften von Funktio­
nen untersuchen

­ räumliche Sachverhalte ange­
messen koordinatisieren bzw. 
visualisieren

­ Rechenoperationen mit Vek­
toren ausführen

­ Erwartungswerte und 
Standardabweichungen von 
Zufallsgrößen berechnen

­ eine Vielzahl von digitalen 
Werkzeugen kennen und 
kreativ anwenden; passen­
de Werkzeuge zur Lösung 
identifizieren sowie   digitale 
Umgebungen und Werkzeuge 
zum persönlichen Gebrauch 
anpassen

­ Verhalten von Funktionen im 
Unendlichen untersuchen 
und bei Annäherung an eine 
Stelle untersuchen

­ Ableitungsfunktionen und 
Stammfunktionen bilden

­ bestimmte Integrale berech­
nen

­ Lagebeziehungen von Punk­
ten, Geraden und Ebenen 
veranschaulichen

­ Gleichungen geometrischer 
Objekte gewinnen

­ Binomialverteilungen grafisch 
darstellen 

­ Wahrscheinlichkeiten von 
Ereignissen, die durch  
binomialverteilte und nor­
malverteilte Zufallsgrößen be­
schrieben werden, ermitteln



105 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 5: Problemlösen und Handeln

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

M
at

he
m

at
ik

Neben dem „klassischen“ wissenschaftlichen Taschenrechner besteht ein für den Mathematikunterricht relevantes digitales Mathe­
matikwerkzeug aus Modulen, wie z. B.: 
­ einem Tabellenkalkulationsmodul,
­ einem Modul zum Darstellen von Funktionsgraphen,
­ einem dynamischen Geometriemodul,
­ einem Computeralgebramodul,
­ einem Statistikmodul u. a.



106 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 5: Problemlösen und Handeln

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

Fr
em

ds
pr

ac
he

n

Englisch: 

­ mit Wortschatzsammlungen 
und ansatzweise mit zwei­
sprachigen, auch digitalen 
Wörterbüchern umgehen und 
deren Möglichkeiten nutzen 

­ Aussprache unbekannter 
Lexik mithilfe der Lautschrift 
oder unter Verwendung von 
digitalen Hilfsmitteln er­
schließen

­ schriftliche Äußerungen mit 
Hilfsmitteln, auch digitalen, 
kontrollieren und korrigieren

­ digitale Hilfsmittel nutzen, 
um gesprochene Texte aufzu­
nehmen und wiederzugeben

­ Lernprogramme und Apps zur 
Wiederholung, Festigung und 
Überprüfung sprachlicher 
Mittel nutzen 

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch:

­ unter Anleitung analoge und 
digitale Hilfsmittel (z. B. Nachschla­
gewerke, multimediale Lernmit­
tel, Lernplattformen) und deren 
Möglichkeiten zum Nachschlagen 
und Lernen finden, bewerten und 
nutzen

Englisch:

­ sicher mit Wortschatzsammlungen 
und zweisprachigen, auch digitalen 
Wörterbüchern umgehen

­ Bildinhalte und Bildergeschichten 
ggf. auch digital versprachlichen

­ freie Texte unter Anwendung or­
thografischer Regeln, auch mithilfe 
von geeigneten digitalen Bearbei­
tungswerkzeugen ausreichend 
korrekt und verständlich schreiben

­ die erweiterte, differenzierte Lexik 
unter Verwendung von Hilfsmit­
teln, auch digitalen (erschließen 
bzw.) korrekt aussprechen

Russisch:

­ mit unterschiedlichen Varianten 
der russischen Tastatur auf ver­
schiedenen Endgeräten arbeiten

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ zunehmend selbstständig 
analoge und digitale Hilfsmit­
tel (z. B. Nachschlagewerke, 
multimediale Lernmittel, 
Lernplattformen) zum Nach­
schlagen und Lernen finden, 
bewerten und nutzen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ selbstständig analoge und 
digitale Hilfsmittel (z. B. 
Nachschlagewerke, multime­
diale Lernmittel, Lernplattfor­
men) zum Nachschlagen und 
Lernen finden, bewerten und 
nutzen
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Latein:

­ lateinisches Vokabular im 
Rückgriff auf Fremdwörter 
und fremdsprachige Wörter 
auch unter Verwendung von 
digital bzw. online verfügba­
ren Hilfsmitteln finden und 
deuten

Latein:

­ Fremd­ und Lehnwörter sowie 
sprachverwandte Wörter mit­
hilfe des lateinischen Vokabu­
lars auch unter Verwendung 
von digital bzw. online verfüg­
baren Hilfsmitteln finden und 
deuten

N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Chemie: 

­ chemische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache 
und mithilfe von Animationen 
veranschaulichen sowie mit 
Modellen beschreiben und 
erklären

­ Bau und chemische Bindung 
von Wasserstoff, Wasser und 
Kochsalz mithilfe von Model­
len (z. B. Computeranimation) 
beschreiben

Chemie: 

­ Redoxprozesse im Hochofen 
mithilfe von Animationen 
qualitativ erläutern und ab­
laufende Reaktionen quanti­
tativ betrachten

­ durch Simulation Vorgänge 
der Katalyse analysieren

Chemie:

­ Grundlagen zum chemischen 
Gleichgewicht mithilfe eines 
Modellexperimentes oder ei­
ner Tabellenkalkulation oder 
Simulation untersuchen

­ Beeinflussung des chemi­
schen Gleichgewichts expe­
rimentell untersuchen und 
mithilfe von digitalen Werk­
zeugen auswerten

­ digitale Messwerterfassung 
nutzen (z. B. mit Apps) 

­ Animationen zur Beschrei­
bung von Reaktions­
mechanismen nutzen

­ Titrationskurve durch Tabel­
lenkalkulationsprogramme 
darstellen und auswerten

­ Messwerte digital erfassen, 
speichern, auswerten sowie 
grafisch darstellen
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Physik:

­ die Eignung von Apps zur 
Messungen von Längen und 
Zeiten beurteilen

­ Apps zur Bestimmung von 
Himmelsrichtungen nutzen 

­ das magnetische Feld mithilfe 
des Feldlinienmodells auch 
unter Nutzung von Simulati­
onssoftware darstellen

­ Aggregatzustände mithilfe 
des Zusammenhalts der Teil­
chen beschreiben und unter 
Verwendung digitaler Simula­
tionen visualisieren

­ Bewegungen im s(t)­Dia­
gramm auch unter Verwen­
dung geeigneter digitaler 
Werkzeuge erfassen und 
darstellen

­ zeitliche Temperaturverläufe 
auch unter Verwendung ge­
eigneter digitaler Werkzeuge 
erfassen und darstellen

Physik:

­ das elektrische Feld mithilfe 
des Feldlinienmodells auch 
unter Nutzung von Simulati­
onssoftware darstellen

­ den Aufbau eines Gleich­
strommotors auch mithilfe 
von Simulationen beschrei­
ben und seine prinzipielle 
Wirkungsweise erklären

­ Zusammenhänge zwischen 
den Zustandsgrößen qualita­
tiv auch unter Verwendung 
von Computersimulationen 
ableiten

Physik:

­ Experimente zur Ermittlung 
der Abhängigkeiten der Größe 
der Induktionsspannung auch 
unter Verwendung von Com­
putersimulationen auswerten

­ Messwerte mithilfe digitaler 
Werkzeuge erfassen, doku­
mentieren und auswerten

­ geeignete Simulationssoft­
ware zur Darstellung des 
Treibhauseffektes und des 
Strahlungshaushaltes der 
Erde sowie zur unterschied­
lichen Absorption von Strah­
lung durch Moleküle in der 
Luft nutzen

­ aus Daten die Aktivität (Mit­
telwert und Streuung) eines 
radioaktiven Präparates be­
stimmen sowie ihre zeitliche 
Veränderung mithilfe digita­
ler Werkzeuge analysieren

Physik:

­ die Sinus­ und Kosinusfunk­
tion zur Beschreibung von 
harmonischen Schwingungen 
auch mithilfe digitaler Werk­
zeuge verwenden 

­ an ausgewählten  
Beispielen empirische Daten 
realer Schwinger erheben, 
z. B. mit einer Videoanalyse

­ harmonische und gedämpfte 
Schwingungen auch mithilfe 
digitaler Werkzeuge grafisch 
darstellen (eAN)

­ aus Messwerten mithilfe von 
Tabellenkalkulationsprogram­
men Graphen erzeugen und 
Trends einzeichnen (eAN)

­ die Bestimmung der Horizon­
talkomponente des Erdmag­
netfeldes beschreiben sowie 
geeignete Experimente auch 
unter Nutzung digitaler Werk­
zeuge planen und durchfüh­
ren (eAN)

­ Bewegungen elektrisch gela­
dener Körper in elektrischen 
Feldern und Gravitationsfel­
dern mithilfe des Superpo­
sitionsprinzips auch unter 
Nutzung von Simulationen 
beschreiben (eAN)
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­ Simulationssoftware bei der 
Untersuchung von Quanten­
objekten nutzen

­ Simulationssoftware, z. B. 
zum Potentialtopf, bei der 
Untersuchung von Quanten­
objekten nutzen (eAN)

­ selbstständig auch digitale 
Quellen zur Vorbereitung und 
Auswertung der Experimente 
nutzen

­ zeitliche und räumliche Ent­
wicklung einer harmonischen 
eindimensionalen Welle in ei­
ner mathematischen Darstel­
lung auch mithilfe digitaler 
Werkzeuge beschreiben
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Biologie: 

­ Merkmale von Lebewesen 
mithilfe von Modellen, Natur­
objekten und digitalen  
Medien beobachten, verglei­
chen und ordnen

­ das Sezieren eines Naturob­
jektes am Computer simuliert 
durchführen sowie Struktur­ 
und Funktionszusammenhän­
ge bei Wirbeltieren ableiten 

­ Pflanzen anhand charakte­
ristischer Merkmale unter 
Nutzung digitaler Medien 
identifizieren und einordnen

Biologie: 

­ Möglichkeiten und Grenzen 
technischer Geräte (z. B. Mik­
roskop) sowie experimenteller 
Ansätze (z. B. Zellkulturen) zur 
Erkenntnisgewinnung reflek­
tieren

­ anhand von Medien und 
unter Nutzung digitaler Werk­
zeuge Organsysteme sowie 
deren Aufbau aus Organen, 
Geweben und Zellen analysie­
ren

Biologie: 

­ häufig vorkommende  
Arten im Ökosystem mithilfe 
verschiedener Medien und 
digitaler Werkzeuge (z. B. 
Apps) identifizieren und eine 
digitale Dokumentation von 
Pflanzen erstellen

­ Prinzip des Mutations­Selek­
tionsmechanismus mithilfe 
von Simulationssoftware als 
Grundlage der Auslesezüch­
tung anwenden

Biologie: 

­ Beeinflussung der Enzymak­
tivität durch unterschiedliche 
Faktoren mit Simulationssoft­
ware darstellen und interpre­
tieren 

­ mathematische Modelle, 
grafische Darstellungen von 
Messwerten sowie Simula­
tionen zur Verrechnung von 
Membranpotenzialen nutzen

­ Vermehrung unterschied­
licher Krankheitserreger 
mithilfe digitaler Werkzeuge 
erfassen, Beziehungen und 
Trends finden und Modelle 
zur Entstehung von Epidemi­
en anwenden

­ Einflüsse äußerer Faktoren 
auf die Fotosyntheseleistung 
mithilfe von Simulationssoft­
ware erschließen sowie Daten 
auswerten

­ theoriegeleitet Hypothesen 
zu Wechselwirkungen zwi­
schen Populationen aufstel­
len und diese mittels Simu­
lationssoftware widerlegen 
oder stützen
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­ ein Ökosystem mit physi­
kalischen, chemischen und 
biologischen Methoden unter 
Nutzung digitaler Werkzeuge 
analysieren, dabei die Variab­
lenkontrolle berücksichtigen 
sowie die Gültigkeit von Da­
ten beurteilen und mögliche 
Fehlerquellen ermitteln 

­ Evolutionsprozesse und 
Verhaltensstrategien (z. B. 
Falke­Taube­Modell) mithilfe 
von Simulationen analysieren 
und den Prozess der Erkennt­
nisgewinnung reflektieren
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Geschichte:

Mit Geschichte für Sachsen­
Anhalt werben:
­ in verschiedenen digitalen 

Umgebungen (z. B. Archiv­ 
und Museumsportalen, OER­
Datenbanken) recherchieren 
und adressatengerecht 
präsentieren

Geschichte:

Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges auf die deutsche 
Zivilgesellschaft bewerten:

  Kenntnisse über die 
reflektierte Nutzung von 
Online­Datenbanken zu 
historischen Themen 

Sozialkunde: 

­ Wert einer angewendeten 
sozialwissenschaftlichen 
Methode für das Gewinnen 
von Erkenntnissen und das 
Einschätzen politischer oder 
gesellschaftlicher Prozesse 
bewerten
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Geographie:

­ sich mithilfe eines (digitalen) 
Stadtplanes oder Routen­
planers orientieren 

­ den Realraum vor Ort auch 
mittels Navigationssystem 
oder Routenplaner erkunden, 
dabei eine geographische Fra­
ge formulieren und diese mit 
den gewonnenen Ergebnissen 
in Beziehung setzen

Geographie:

­ die Naturraumausstattung 
analysieren und Wechsel­
beziehungen zwischen 
ausgewählten Geofaktoren 
darstellen, dabei thematische 
Karten und die Aussage von 
Satelli­tenbildern auswerten 
und mit digitalen Werkzeugen 
zusammenführen

­ wirtschaftsräumliche Struktu­
ren und Prozesse in China und 
Indien auch unter Nutzung 
von Geographischen Informa­
tionssystemen (GIS) analysie­
ren, vergleichen und erläutern

­ die Polargebiete vergleichend 
analysieren, dabei digitale Sa­
tellitenbilder auswerten oder 
Simulationen verwenden

­ einfache Profil­ und Karten­
skizzen zu Relief und Luftmas­
senbewegungen auch mit 
Kartenvisualisierungstools 
anfertigen

­ die vielfältige Nutzung der 
Erde und deren Auswirkun­
gen erläutern und auf den 
eigenen Lebensraum anwen­
den, dazu auch geeignete di­
gitale Karten und Statistiken 
auswählen und auswerten

Geographie:

­ eine Raumanalyse zu Aust­
ralien/Ozeanien unter einer 
selbst gestellten problem­
orientierten Leitfrage durch­
führen, dabei auch vielfältige 
fachspezifische digitale Medi­
en auswählen und auswerten 

­ Karten zum Nachweis von 
räumlichen Disparitäten 
sowie des gegenwärtigen 
und zukünftigen Verstädte­
rungsprozesses auswerten, 
dabei digitale Karten mit zwei 
Attributen (GIS) erstellen 

­ Zentren und Peripherien des 
Wirtschaftsraumes Europa 
unter Anwendung fachspe­
zifischer Medien (auch GIS) 
vergleichen

­ raumzeitliche Veränderun­
gen der Lithosphäre durch 
endogene Vorgänge und 
exogene Kräfte auch unter 
Verwendung von Simulatio­
nen erklären 

Geographie: 

­ Ergebnisse einer Erkundung 
in einer strukturräumlichen 
Kartierung mittels Webmap­
ping erstellen und adressa­
tenbezogen präsentieren

­ zwei unterschiedlich entwi­
ckelte Räume auch mithilfe 
von geographischen Informa­
tionssystemen (GIS) analysie­
ren und vergleichen
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Algorithmen interpretieren und entwi­
ckeln:
­ Algorithmen in einer visuellen Pro­

grammiersprache implementieren

­ algorithmische Bausteine benennen, 
unter Verwendung digitaler Werkzeuge 
darstellen und auf Handlungsabläufe 
anwenden 

Daten und ihre Verarbeitung verstehen:
­ Daten lokal und in Netzwerken verwal­

ten [suchen, filtern, weiterverarbeiten, 
teilen, speichern, Daten strukturieren 
und schützen] 

­ Aufgaben gemeinsam innerhalb von 
Netzwerken bearbeiten [suchen, filtern, 
weiterverarbeiten, teilen, speichern, 
Daten strukturieren und schützen, kol­
laborativ arbeiten, Webseite erstellen

­ wesentliche Hardware­, Software­ und 
Netzwerkkomponenten benennen 
sowie deren Aufgaben erläutern 

­ Betriebssysteme vergleichen und 
Grundfunktionen erläutern

Objektorientiertes Modellieren:

­ Module und Bibliotheken in eigene 
Problemlösungen integrieren

Daten erfassen, strukturieren und verar­
beiten:
­ Daten in geeigneter Form strukturieren 

und verwalten

­ Daten in verschiedenen Formen darstel­
len und bestehende Formen interpretie­
ren

  Datenbanksystem (Datenbank,  
Datenbankmanagementsystem) 

Software Engineering und Projektarbeit:
­ Projekte organisieren und bearbeiten 

  technischer Entwurf der Software

  Implementierung und Test

  Qualitätssicherung

Aktuelle Entwicklungen der Informatik im 
gesellschaftlichen Kontext:
­ gegebene Informatiksysteme aus 

technischer, informatischer, ökologi­
scher und sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 
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­ Betriebssysteme vergleichen und Grundfunk­
tionen erläutern

  Betriebssysteme und ausgewählte Aufga­
ben (z. B. Nutzerverwaltung, Dateiverwal­
tung, Prozessverwaltung)

  EVA­Prinzip und zugehörige Hardware­
komponenten  

Algorithmen­ und Datenstrukturen implemen­
tieren und testen:
­ Klassen, Methoden und Attribute in einer 

textbasierten Programmiersprache unter 
Verwendung der algorithmischen Grundbau­
steine implementieren und testen 

­ Klasse, Objekt, Attribut und Methode mittels 
der Modellierungssprache UML darstellen

  algorithmische Grundbausteine sowie 
deren formale Beschreibungsformen und 
Entsprechungen in einer Programmier­
sprache

  UML­Diagramme

Technische und theoretische Grundlagen von 
Informatiksystemen verstehen:
­ Heim­ bzw. Schulnetzwerke simulieren 

­ ausgewählte Netzwerkdienste unter Nutzung 
zugehöriger Protokolle in einer geeigneten 
Umgebung einrichten und nutzen 

­ lokale und netzwerkbasierte Datenverwal­
tung auch unter dem Aspekt der Datensicher­
heit vergleichen und anwenden

  aktive und passive Netzwerkkomponenten

  aus einem oder mehreren 
Themenfeldern zu aktuellen 
Entwicklungen in der Informa­
tik, z. B.:

  aktuelle Informatiksysteme 
und Technikfolgenabschätzung

  Gestaltung von Informatiksys­
temen

  virtuelle Welten (z. B. 3D­Mo­
dellierung)

  Systeme der künstlichen Intel­
ligenz und deren Anwendung

  Soziale Netzwerke und kollabo­
ratives Arbeiten
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­ geeignete Tabellen zur Verwaltung 
von Informationen erstellen und 
die Werte mittels geeigneter Da­
tentypen und ­formate darstellen

­ Zellen verknüpfen und Daten in 
Tabellen filtern, sortieren

  Datenverwaltung in Tabellen­
kalkulationssystem (Zelle als 
Objekt mit Name, Adresse, 
Wert, Datentyp und Darstel­
lungsformat sowie Formeln 
inklusive Funktionen)

  Grundbegriffe Datenbanken 
(Tabelle, Datensatz, Datenfeld, 
Datenwert, Eigenschaft, Sortie­
ren und Filtern)

­ unter dem reflektierten Einsatz 
Künstlicher Intelligenz recherchie­
ren

­ ergebnisorientiert mit Chatbots 
oder Sprachassistenten kom­
munizieren und mit Reaktionen 
menschlicher Kommunikation 
vergleichen
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Gestalten:

­ Bild und Schrift in analogen und 
digitalen Gestaltungen anwenden 

  Gestaltungselemente der digi­
talen Bildbearbeitung: Hellig­
keitskontraste, Farbkontraste 
und Farbsättigung, digitale 
Bildgestaltung 

  Gestaltungselemente der digi­
talen Textbearbeitung: Schrift­
art, Schriftgröße, Hervorhe­
bung, Ausrichtung, Anordnung 

Kunst:

­ Ausdrucksmöglichkeiten von 
Druckgrafik erproben und ein 
Druckverfahren themenbezo­
gen anwenden

  Druckverfahren (z. B. digi­
tale Druckverfahren)

  mit grundlegenden 
fotografischen Mitteln 
experimentieren und diese 
für eine themenbezogene 
Gestaltung nutzen, grund­
legende fotografische 
Gestaltungsmittel und 
digitale Bildbearbeitung 
(z. B. Licht, Einstellungsgrö­
ße, Perspektive, Bildkom­
position, …)

Kunst:

­ mit digitalen und analogen 
Gestaltungsmitteln experimen­
tieren, das jeweilige Potenzial 
erkunden und Verfahrensweisen 
kombinieren

­ eigenständig Modelle von 
Design objekten oder von archi­
tektonischen oder städtebauli­
chen Vorstellungen analog und/
oder digital entwerfen, konstruie­
ren und ggf. bauen

Musik: 

­ Musik analytisch hören, auch mit 
Unterstützung durch digitale Medi-
en 

­ Kanontänze, Tänze unterschiedli­
cher Zeitepochen und Kulturkreise 
gestalten, auch unter Nutzung 
audiovisueller Medien 

­ umfangreichere Musikstücke der 
Vokal­ und Instrumentalmusik 
aufmerksam hören und ange­
messen reflektieren, auch unter 
Nutzung digitaler Medien

Musik:

­ digitale Möglichkeiten der 
Stimmverfremdung/­verzer­
rung nutzen

  Ton­ und Veranstaltungs­
technik

Musik:

­ mit digitalen Musikbearbei­
tungsprogrammen arbeiten

­ mit digitalen Programmen 
eigene musikalische Ideen 
umsetzen

­ Notations­/Sequenzerpro­
gramme (DAW) kreativ nut­
zen

Musik:

­ ein Arrangement aus einem 
Leadsheet entwickeln und mu­
sikalisch kreativ umsetzen, auch 
mit digitalen Werkzeugen

­ musikalische Bausteine wie Sam­
ple, Riff, Loop, Groove produzie­
ren

­ Musik­Apps kreativ einsetzen

­ eigene musikalische Ideen zu Tex­
ten entwickeln und präsentieren, 
auch mit digitalen Werkzeugen 
und Gestaltungsmitteln
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­ eigene Defizite bei der 
Nutzung digitaler Werkzeu­
ge erkennen und Probleme 
beschreiben

  Sprachhandlungen:  
Instruieren

  Textformen: Instruktion

­ eigene Strategien bei der Nut­
zung digitaler Werkzeuge und 
zur Überwindung von Anwen­
dungsproblemen entwickeln 
und mit anderen teilen

  Sprachhandlungen:  
Erklären

  Textformen: Erklärung

­ eigene Strategien zur Problem­
lösung im Umgang mit digitalen 
Werkzeugen entwickeln und mit 
anderen teilen
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­ Anforderungen an eine digita­
le Präsentation umsetzen 

  Kenntnisse über: (…) 
technische Werkzeuge, 
Probleme und Lösungen: 
Textverarbeitung, Bildbear­
beitung, Onlinepräsentati­
onsformen
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Algorithmen interpretieren und 
entwickeln:
­ Auswirkungen von Algorithmen auf 

die Lebenswelt exemplarisch erken­
nen sowie für die Meinungsbildung 
und Entscheidungsfindung nutzen

­ Problemstellungen analysieren, in 
Teilprobleme zerlegen und Lösungs­
ansätze strukturieren

Objektorientiertes Modellieren:
­ eigene Lösungen bewerten 

und weitere Arbeitsschritte 
ableiten

­ Fehlermitteilungen interpre­
tieren und unter Verwendung 
geeigneter Hilfesysteme 
Lösungsstrategien entwerfen
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Algorithmen­ und Datenstrukturen 
implementieren und testen:
­ Testergebnisse werten und daraus 

Veränderungen ableiten

­ einfache Formen der Fehlerbehand­
lung in Programmen diskutieren 
und nutzen

­ Fehlermitteilungen interpretieren

Technische und theoretische Grund­
lagen von Informatiksystemen verste­
hen:
­ die Notwendigkeit einer auf exaten 

Regeln basierenden Sprache, wel­
che eindeutig maschinell ausführ­
bar ist, begründen

Software Engineering und Pro­
jektarbeit:
­ selbstständig Analysen im 

Rahmen eines Problemlö­
sungszyklus durchführen und 
daraus benötigte Objekte und 
Klassen ableiten

­ Entscheidungen im Rahmen 
eines Problemlösungszyklus 
begründen und bewerten

­ die Teilprobleme so aufteilen, 
dass Synergieeffekte nutzbar 
werden 

­ Regeln zur kooperativen Lö­
sung von Teilproblemen, zur 
Festlegung von Klassen und 
deren Schnittstellen sowie 
zum Zeitmanagement disku­
tieren und vereinbaren 

  Implementierung und Test

  Qualitätssicherung

Aktuelle Entwicklungen der In­
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
­ Rückschlüsse auf das eigene 

Verhalten beim Einsatz von 
Informatiksystemen ziehen
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­ förderliche und problemati­
sche Aspekte von medialen 
Phänomenen erkennen und 
darstellen

­ Handlungsstrategien zum 
Umgang mit medialen Phä­
nomenen entwickeln und 
miteinander teilen

  stereotype Darstellungen: 
z. B. Ungleichheiten, Reprä­
sentanz und darin vermit­
telte Werte in (Sozialen) 
Medien

  Aspekte der Lebensgestal­
tung bezüglich sozialer 
Medien (z. B. Selbstentfal­
tung, Partizipation, Kauf­
verhalten, Beziehungen, 
Suchtgefahren)
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5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen, Arbeiten und Problemlösen nutzen  
 („Vernetztes Lernen“, „Reflexion über Lernen“)
5.4.1  Effektive digitale Lernmöglichkeiten finden, bewerten und nutzen
5.4.2  Persönliches System von vernetzten digitalen Lernressourcen selbst organisieren
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Englisch:

­ den eigenen sprachlichen 
Fortschritt ggf. durch die 
Nutzung eines (digitalen) 
Portfolios oder von Sprach­
lernsoftware mit Hilfestellung 
einschätzen und dokumentie­
ren

­ auditive und visuelle Medien 
und/oder Lernprogramme 
nutzen

­ Verfahren, auch digitale, zur 
Vernetzung (z. B. Mindmap), 
Strukturierung (z. B. Wortfel­
der) und Speicherung (z. B. 
Wortkarteien) von sprachli­
chen Inputs anwenden und 
auf andere Kontexte transfe­
rieren

­ Hard­ und Software unter 
Anleitung funktional aufga­
benbezogen nutzen 

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ den eigenen Lernfortschritt 
ggf. unter Zuhilfenahme von 
digitalen Werkzeugen zuneh­
mend selbstständig einschät­
zen und dies dokumentieren

Englisch, Französisch, Russisch, 
Italienisch:

­ den eigenen Lernfortschritt ggf. mit 
digitalen Werkzeugen, beschreiben 
und dokumentieren

Spanisch:

­ den eigenen sprachlichen Lernfort­
schritt einschätzen sowie Arbeits­
ergebnisse und Methoden ggf. mit 
digitalen Medien dokumentieren

­ effektive digitale Lernmöglichkeiten 
finden, bewerten und nutzen

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ selbstständig analoge und 
digitale Hilfsmittel (z. B. 
Nachschlagewerke, Wörter­
bücher, Apps, multimediale 
Lernmittel, Lernplattformen) 
und deren Möglichkeiten zum 
Nachschlagen und Lernen 
finden, bewerten und nutzen

Französisch:

­ Lernplattformen und digitale 
Werkzeuge für den persön­
lichen Gebrauch kritisch 
beurteilen und an die persön­
lichen Bedürfnisse angepasst 
nutzen
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Latein:

­ ausgewählte Satz­ und Text­
erschließungsmethoden (z. B. Kons­
truktionsmethode, Pendelmethode, 
Einrückmethode, lineares Dekodieren, 
transphrastische Verfahren, digitale Visua­
lisierung von Satzbau und Textinhalt) unter 
Anleitung anwenden und reflektieren

Latein:

­ ausgewählte Satz­ und Texter­
schließungsmethoden weitgehend 
selbstständig anwenden, wobei die 
Möglichkeit gegeben wird, auch 
digitale Formen der Visualisierung 
heranzuziehen und zu reflektieren

Latein:

­ verschiedene Satz­ und Texter­
schließungsmethoden auch mittels 
digitaler Visualisierung selbststän­
dig anwenden, sich für eine geeig­
nete Methode entscheiden und die 
Entscheidung am Text begründen 
und reflektieren

Griechisch:

­ ausgewählte Satz­ und Texter­
schließungsmethoden und digitale 
Visualisierung von Satzbau und 
Textinhalt unter Anleitung anwen­
den und reflektieren 

Griechisch:

­ verschiedene Satz­ und Texter­
schließungsmethoden auch mittels 
digitaler Visualisierung selbst­
ständig anwenden, sich für eine 
geeignete entscheiden und die 
Entscheidung am Text begründen 
und reflektieren
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n Sozialkunde: 

­ die durch eigene Anwendung 
sozialwissenschaftlicher Methoden 
gewonnenen Erkenntnisse mithilfe 
digitaler Medien und Endgeräte 
präsentieren und den Umgang mit 
der gewählten Methode reflektieren
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n Chemie: 

­ Aggregatzustandsänderungen des Wassers 
mithilfe von Animationen veranschaulichen 
und mit dem Teilchenmodell erklären

Chemie: 

­ Strukturen von Kohlenwasserstoff­
molekülen mithilfe von Modellen 
bzw. 3D­Animationen veranschauli­
chen und beschreiben

Chemie:

­ Grundlagen zum chemischen 
Gleichgewicht mithilfe eines 
Modellexperimentes oder einer Ta­
bellenkalkulation oder Simulation 
untersuchen
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­ Bau von Molekülen mit dem 
Kugelmodell beschreiben und 
die räumliche Anordnung durch 
Animation veranschaulichen

­ Strukturformeln für Alkanole und 
Alkansäuren entwickeln und in der 
Fachsprache wiedergeben sowie 
mithilfe von Animationen veran­
schaulichen

­ digitale Messwerterfassung nutzen (z. B. mit 
Apps)

­ Animationen zur Beschreibung von 
Reaktions mechanismen nutzen

­ geeignete Modelle und Medien zur Beschrei­
bung und Erklärung chemischer Sachverhal­
te heranziehen und anwenden sowie auf der 
Teilchenebene interpretieren 
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n Geographie:

­ unterschiedliche Lebensweisen 
tolerieren und die kulturelle 
Vielfalt im Heimatraum auch 
virtuell erkunden 

Geographie:

­ eine Standortanalyse vor Ort mit­
tels Exkursion und unter Verwen­
dung von Navigationssystemen 
durchführen, deren Ergebnisse 
reflektieren und einen Exkursions­
bericht digital verfassen
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Technische und theoretische Grund­
lagen von Informatiksystemen verste­
hen:
­ ausgewählte Netzwerkdienste un­

ter Nutzung zugehöriger Protokolle 
in einer geeigneten Umgebung 
einrichten und nutzen

Software Engineering und Projektarbeit:
­ Regeln zur kooperativen Lösung von Teilprob­

lemen, zur Festlegung von Klassen und deren 
Schnittstellen sowie zum Zeitmanagement 
diskutieren und vereinbaren

Aktuelle Entwicklungen der Informatik im 
gesellschaftlichen Kontext:
­ Handlungsstrategien auch für lebenslanges 

Lernen ableiten 

­ Potenziale der Digitalisierung im Sinne sozia­
ler Integration und sozialer Teilhabe erken­
nen, analysieren und reflektieren
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gebung gestalten

  strukturierte 
Dateiverwaltung 
im Vergleich zur 
Hefterführung

­ Eignung von Tabellen reflektieren
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5.5 Algorithmen erkennen und formulieren
5.5.1  Funktionsweisen und grundlegende Prinzipien der digitalen Welt kennen und verstehen
5.5.2  Algorithmische Strukturen in genutzten digitalen Tools erkennen und formulieren
5.5.3 Eine strukturierte, algorithmische Sequenz zur Lösung eines Problems planen und verwenden
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­ in einfachen Fällen Vorge­
hensweisen und Verfahren, 
denen Algorithmen zugrunde 
liegen, erkennen, beschreiben 
und ausführen

­ ein Verständnis für algorith­
mische Verfahren entwickeln

­ algorithmische Verfahren in 
einfachen Fällen auch hilfs­
mittelfrei ausführen

­ Möglichkeiten der Entlastung 
von aufwändigen algorithmi­
schen Prozeduren im Aufga­
benlöseprozess zugunsten 
kreativer Handlungen wie 
Erkunden von Zusammen­
hängen, Modellieren von 
Anwendungssituationen, 
Veranschaulichen und Kon­
kretisieren von Allgemeinaus­
sagen nutzen
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n Ethikunterricht: 

­ die Einschätzbarkeit von Risi­
ken technischer Innovationen 
und der modernen Infrastruk­
tur problematisieren
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Katholischer Religionsunterricht:

­ Handlungsoptionen aus christlicher 
Verantwortung für konkrete ethische 
Konfliktsituationen entwerfen

  ethische Problemfelder, z. B. Klonen, 
Gentechnik, Stammzellenforschung, 
Todesstrafe, Künstliche Intelligenz, 
digitale Technologien

Evangelischer Religionsun-
terricht:

­ die Bedeutung von Algorith­
men für den Entscheidungs­
findungsprozess bewerten

In
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Algorithmen interpretieren und entwickeln:

­ Algorithmen entwerfen und verbal dar­
stellen

­ Algorithmen implementieren

­ reale endliche Automaten analysieren, zu­
gehörige Automatenmodelle entwerfen

­ Algorithmen testen und weiterentwickeln

­ Algorithmen diskutieren, dokumentieren 
und präsentieren

­ notwendige Ressourcen von Algorithmen 
diskutieren

Objektorientiertes Modellieren:

­ gegebene Programme hinsichtlich 
ihrer Grundkonzepte analysieren

­ das Geheimnisprinzip und das Ver­
erbungskonzept von Klassen auf 
einfache Sachverhalte anwenden

Software Engineering und Projektar­
beit: 
[praktische Umsetzung des Model­
lierens (u. a. mit Algorithmen) in 
komplexen Softwareprojekten]
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­ Algorithmen in der Lebenswelt in unter­
schiedlichen Darstellungsformen erken­
nen und interpretieren 

­ algorithmische Bausteine benennen, 
unter Verwendung digitaler Werkzeuge 
darstellen und auf Handlungsabläufe 
anwenden 

­ Automatentafel und Zustandsdiagramm 
endlicher Automaten interpretieren und 
wechselseitig übertragen

  Begriff: Algorithmus

  Eigenschaften von Algorithmen

Algorithmen­ und Datenstrukturen imple­
mentieren und testen:
­ Algorithmen sachgerecht dokumentieren 

und präsentieren

­ Algorithmen unter Verwendung algorith­
mischer Grundbausteine grafisch darstel­
len

­ algorithmische Grundbausteine sowie 
deren formale Beschreibungsformen und 
Entsprechungen in einer Programmier­
sprache

Aktuelle Entwicklungen der Informatik 
im gesellschaftlichen Kontext:
­ wesentliche Aspekte von komplexen 

Informatikinhalten erkennen und 
modellieren
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­ Handlungsvorschriften im Alltag 
erkennen, interpretieren und schritt­
weise ausführen

­ ausgehend von der Lebenswelt 
Handlungsvorschriften formulieren 
und ausführen

­ Handlungsvorschriften unter Be­
achtung des EVA­Prinzips und unter 
Verwendung von algorithmischen 
Grundbausteinen entwerfen, imple­
mentieren und testen

­ Handlungsvorschriften auf verwen­
dete Anwendungsarten untersuchen 
und auf korrekte Umsetzung testen

  EVA­Prinzip

  Darstellungsformen von Hand­
lungsvorschriften (textuell, 
ikonisch)

  algorithmische Grundlagen der 
digitalen Welt (z. B. Grundanwei­
sung, Anweisungsfolgen, Verzwei­
gung, Wiederholung) 

  blockorientierte Programmier­
sprache (z. B. Scratch, MakeCode)

­ algorithmische und mediale Diskrimi­
nierung erkennen und bewerten

­ Informatiksysteme aus der Lebenswelt 
erkennen und beschreiben

­ Zustände von Informatiksystemen 
beschreiben

­ mit Einplatinenrechner Messwerte 
erfassen und verarbeiten

­ Algorithmen für zustandsbasierte 
Systeme implementieren

­ EVA­Prinzip für Informatiksysteme 
anwenden

  Aufbau eines Einplatinenrechners 
(Mikrocontroller, Speicher, Sensor 
und Aktor)

  Automaten und Zustände 

  parallele und ereignisorientierte 
Prozesse

  Verbindungstechniken (LAN, WLAN, 
USB­Kabel, Bluetooth, NFC) und 
Protokolle (http, https)

Ku
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nd

 M
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ik Musik:

­ Möglichkeiten digitaler Kompo­
sitionstechniken erkennen und 
mit analogen Möglichkeiten 
vergleichen
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KOMPETENZBEREICH 6: ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN
6.1 Medien analysieren und bewerten 
6.1.1  Gestaltungsmittel von digitalen Medienangeboten kennen und bewerten
6.1.2  Interessengeleitete Setzung, Verbreitung und Dominanz von Themen in digitalen Umgebungen erkennen und beurteilen
6.1.3 Wirkungen von Medien in der digitalen Welt (z. B. mediale Konstrukte, Stars, Idole, Computerspiele und mediale Gewaltdarstellungen)  

analysieren und konstruktiv damit umgehen
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- über Sprache und deren 
Gebrauch in analogen 
und digitalen Kontexten 
nachdenken und reflek-
tieren

­ mediale Ausdrucksmittel 
erkennen

­ Wirkung von Text­Bild­Bezie­
hungen, Text­Ton­Beziehun­
gen und Text­Bild­Ton­Bezie­
hungen gelenkt beurteilen

  Elemente einer Website 
in ihren gegenseitigen 
Bezügen

  Funktionen von Bild­ und 
Schriftzeichen, para­ und 
nonverbalen Zeichen

  Sprache in Kurznachrich­
ten

­ Wirkung von Text­Bild­Bezie­
hungen, Text­Ton­Beziehun­
gen und Text­Bild­Ton­Bezie­
hungen beurteilen

­ mit Herausforderungen in 
verschiedenen direkten und 
medial vermittelten Kommu­
nikationssituationen  
lösungs orientiert umgehen

  Merkmale gesprochener 
und geschriebener Sprache

Sjg. 9:
­ Text­Bild­Beziehungen, Text­Ton­Be­

ziehungen sowie Text­Bild­Ton­Be­
ziehungen in ihrer Vielfalt erkennen 
und kriterienorientiert analysieren

­ Hypertextstrukturen erkennen, 
lesen und verstehen

  Strategien der Beeinflussung in 
Texten

  mediale und konzeptionelle 
Dimensionen von Mündlichkeit 
und Schriftlichkeit: konzeptio­
nelle Mündlichkeit und Schrift­
lichkeit

Sjg. 10:
­ literarische und filmische Darstel­

lung vergleichen

­ Literaturverfilmungen, 
Hörtexte und Theaterinsze­
nierungen sachgerecht und 
differenziert analysieren
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Englisch: 

­ einfache Gestaltungsmerk­
male kontinuierlicher und 
diskontinuierlicher sowie 
hybrider Texte (z. B. Telefonge­
spräch, Werbung, Kochrezept, 
Gedicht) erkennen

­ Grundfunktionen selbst ge­
nutzter Medien (Information, 
Unterhaltung) unterscheiden

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ Funktionen altersrelevanter 
Medien (Information, Unter­
haltung, Bildung und Wer­
bung) unterscheiden

Englisch:

­ offene und versteckte analog 
sowie digital platzierte Wer­
bung erkennen und sich kri­
tisch mit ihr auseinanderset­
zen

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch:

­ Möglichkeiten hybrider Texte 
selbstständig nutzen

Englisch:

  Auswirkung der Digitalisierung 
auf verschiedene Lebensberei­
che (Berufs­ und Arbeitswelt, 
Freizeitgestaltung und Lernen)

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ formale und inhaltliche 
Gestaltung sowie Funktionen 
von Medien bewerten

­ den Einfluss von Medien auf 
das gesellschaftliche wie 
auch politische Leben re­
flektieren und eine kritische 
Haltung dazu aufbauen
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Chemie: 

­ Inhalte von Quellen und Medien hinsichtlich ihrer fachlichen Richtig­
keit beurteilen

­ die Informationen und Daten entsprechend ihre Aussagekraft und 
Tragweite der Aussageintentionen zuordnen

Chemie: 

­ Inhalte aus Quellen und Me­
dien hinsichtlich der Vertrau­
enswürdigkeit beurteilen

Physik: 

­ die Eignung von Apps zur 
Messungen von Längen und 
Zeiten beurteilen

­ die Eignung von Apps zur 
Bestimmung von Himmels­
richtungen beurteilen

Biologie:

­ Nutzung digitaler Werkzeuge 
und Medien zur Gesunderhal­
tung diskutieren
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Geschichte:

­ Bedeutung der Himmelsscheibe von Nebra 
(Gestaltung, Fundumstände, analoge bzw. 
digitale Präsentation, Weltdokumentenerbe, 
mediale Vermarktung) 

­ Veranschaulichungen der ägyptischen Hoch­
kultur in der Gegenwart diskutieren (z. B. 
Sachbücher, Reiseprospekte, Comics, digitale 
Produkte)

­ Formen gegenwärtigen Umgangs mit griechi­
scher und römischer Geschichte beurteilen 
(z. B. Bezüge zur attischen Demokratie, Ver­
wendung von Götternamen, Ausstellungen, 
Filme, Comics, digitale Produkte)

­ Darstellungen von mittelalterlicher Kultur in 
der Gegenwart (z. B. Fest, Film, Computerspiel, 
Onlinepräsenzen von Vereinen oder Museen) 
diskutieren

­ den kommerziellen Aspekt inszenierter Ge­
schichte an Beispielen untersuchen und disku­
tieren (z. B. auf der Grundlage von Annoncen 
in Mittelalterzeitschriften und im Internet)

­ Geschichtsinszenierung am Beispiel des Re­
formationsgedenkens in Sachsen­Anhalt auch 
in digitalen Umgebungen untersuchen und 
beurteilen 

Geschichte:

­ Kenntnisse über Gestaltungs­
mittel von digitalen Medien­
angeboten (z. B. digitales 
„Storytelling“) 

­ aktuelle Objektivationen der 
Geschichtskultur zur Französi­
schen Revolution untersuchen 
(z. B. Euromünzen, Inszenie­
rung des französischen Natio­
nalfeiertags, Computerspiele, 
Spielfilme)

­ das Bewahren bzw. den Miss­
brauch historischen Liedgutes 
im Internet (…) beurteilen 

­ Bedeutung einer Schloss­ und 
Gartenanlage und ihre digi­
tale Präsentation analysieren 
und beurteilen (z. B. Website, 
Soziale Medien, Blog)
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Sozialkunde:

­ globale Herausforderungen 
für die Sicherheitspolitik, In­
strumentalisierung digitaler 
Technologien

Ethikunterricht:

­ Selektion und Manipulation als 
Probleme medialer Weltwahrneh­
mung an Beispielen differenziert 
beschreiben

­ das Ideal der romantischen Liebe in 
sozialen Netzwerken, Werbung und 
Film problematisieren

Ethikunterricht:

­ Strategien für ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben 
trotz umfassender sozialer 
und medialer Beeinflussung 
entwerfen
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Katholischer Religions  unter-
richt:

­ sich als einmalige Persön­
lichkeit und als Beziehungs­
wesen mit Schwächen und 
Stärken beschreiben

  Wahrnehmung digitaler 
Darstellungen vom Men­
schen

­ Symbolsprache von Gottes­
häusern deuten und Vorstel­
lungen von Kirchenräumen 
entwerfen

  Ausstattung, Funktion, 
(digitale) Gestaltung von 
Kirchenräumen

Katholischer Religions unter-
richt:

­ über Schuld und Vergebung 
nachdenken und persönliches 
Handeln aus der Perspektive 
der christlichen Hoffnung in 
der analogen und digitalen 
Welt beurteilen

­ eine „Rede an die Mensch­
heit“ verfassen und halten

  wahre und falsche Pro­
phetie in digitalen Medien

­ neue religiöse und spiritu­
elle Bewegungen als Suche 
nach Erfüllung menschlicher  
Grundbedürfnisse beschrei­
ben

  religiöse Bewegungen, 
ihre spirituellen Praktiken 
und ihre jeweilige mediale 
Präsentation, z. B. Zeugen 
Jehovas, Scientology, Me­
ditation, Pilgern, Esoterik, 
Okkultismus, Satanismus

Katholischer Religionsunterricht:

­ säkulare Utopien und virtuelle Zu­
kunftsbilder aus christlicher Sicht 
diskutieren

  Sterbe­, Bestattungs­ und Trau­
erkultur in der analogen und 
digitalen Welt

Katholischer Religionsunter-
richt:

­ verschiedene Menschenbilder 
sowie das christliche Ver­
ständnis des Menschen als 
Herausforderung für verant­
wortliches Handeln reflektie­
ren

  Postmoderne künstliche 
Veränderung des Men­
schen, z. B. Cyborg, Mik­
rochipimplantate

  ethische Herausforde­
rungen, z. B. Friedens­, 
Medien­, Wirtschafts­, 
Umweltethik, Künstliche 
Intelligenz
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Evangelischer Religions-
unterricht:

­ Gottesvorstellungen in mo­
dernen Medien diskutieren

Evangelischer Religions-
unterricht:

­ medial präsente Vorstellun­
gen von Geschlechterrollen 
kritisch hinterfragen und 
produktorientiert gestalten 

  Eros und Agape, Ge­
schlechtergerechtigkeit

­ die eigene Sicht auf Kirche 
beschreiben und deren Be­
deutung in der analogen und 
digitalen Gegenwart wahr­
nehmen

Evangelischer Religions-
unterricht:

­ den Wandel des Menschenbildes 
auf individueller, wirtschaftlicher 
und gesellschaftlicher Ebene 
erläutern und den Einfluss der 
Digitalisierung exemplarisch ana­
lysieren 

Wandel des Menschenbildes: z. B. 
Fragmentarische Identität (Henning 
Luther); Die der Kränkungen (Sig­
mund Freud) und digitale Kränkung; 
Mägelwesen (Arnold Gehlen); Der 
aufgeklärte Mensch (Immanuel 
Kant); Ökonomisierung des Men­
schen (Karl Marx); Dat kapitalismus 

Geographie:

­ reale und mediale Wirklichkeit 
aus einer Film­ und Bildanalyse 
präsentieren und in ihrer Wir­
kung reflektieren

Geographie:

­ Ausschnitte des heimatlichen 
Siedlungsraumes unter Verwen­
dung von digitalen Tools kartieren 
und dabei die Nutzbarkeit virtuel­
ler Darstellungsformen erörtern
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Aktuelle Entwicklungen der Infor­
matik im gesellschaftlichen Kon­
text:
­ gegebene Informatiksysteme 

aus technischer, informatischer, 
ökologischer und sozialer Sicht 
analysieren und diskutieren
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­ Entwicklung und Bedeutung von 
Medien im Laufe der Geschichte 
recherchieren und grafisch dar­
stellen

­ die eigene Mediennutzung 
beschreiben sowie mit der von 
Gleichaltrigen und Erwachsenen 
vergleichen

­ über Beiträge in den sozialen 
Medien diskutieren

­ problematische Inhalte und Su­
chergebnisse melden

  digitale Gewalt wie z. B. Cy­
bermobbing, ­grooming sowie 
Rollen und Verletzungsarten 

  ethische Prinzipien bei der 
Kommunikation, sog. Neti­
quette (z. B. eigene Sicherheit 
und Wohlbefinden, Konflikt­
vermeidung, Konfliktlösung, 
Verhaltensregeln)

  rechtlicher Rahmen: Beleidi­
gung, üble Nachrede, Verleum­
dung, Nötigung, Bedrohung, 
Erpressung, Nachstellung

­ Folgen der Verbreitung von Bild­, 
Ton­ bzw. Videoaufnahmen im 
digitalen Raum reflektieren und 
daraus eigenes Handeln ableiten

­ Potenziale von Erklärvideos für den eigenen 
Lernprozess diskutieren

­ soziale und rechtliche Folgen der Produkti­
on und der Veröffentlichung abschätzen 

­ eigene Erklärvideos hinsichtlich der Ge­
staltung und Zielsetzung kriteriengeleitet 
beurteilen

  AGBs, Datenschutz und Jugendmedien­
schutz

  Form der Veröffentlichung und Verant­
wortung

­ mediale (Selbst­)Inszenierungen in aktu­
ellen Medienformaten recherchieren und 
hinsichtlich Rollenbilder, Stereotype und 
Diversität untersuchen

­ mediale Darstellungen mit eigenen Lebens­
erfahrungen vergleichen

­ Handlungsstrategien zum Umgang mit 
medialen Phänomenen entwickeln und 
miteinander teilen

­ Lernpotenziale von Medien bewerten und 
nutzen

  stereotype Darstellungen: z. B. Ungleich­
heiten, Repräsentanz und darin vermit­
telte Werte in (Sozialen) Medien

  Aspekte der Lebensgestaltung bezüglich 
sozialer Medien (z. B. Selbstentfaltung, 
Partizipation, Kaufverhalten, Beziehun­
gen, Suchtgefahren)
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  mediale Phänomene: z. B. DeepFake, 
Influencer, Memes, digitale Gewalt, 
Multiplayer Gaming, Objektifizierung, 
Doppelrolle Konsument und Produzent 
(Prosument), Social­Media­Stress, Sucht­
gefahren

­ Wirkmechanismen digitaler Öffentlichkei­
ten im Gegensatz zu analogen untersuchen 
und verstehen

­ Fakten und Meinungen anhand konkreter 
Beispiele unterscheiden

­ über die gesellschaftlichen Folgen von 
Desinformation und politische Reaktions­
möglichkeiten reflektieren

  Phänomene der Meinungsbildung (z. B. 
Hate Speech, Clickbaiting, Filterblase, 
Echokammer, Microtargeting, Paywall, 
versteckte Werbung, Kommentare und 
ihre Moderation) 

  Desinformationsstrategien (z. B. Fake 
News, Bots, Verschwörungserzählungen)

  kompetente Meinungsbildung: Quellen­
auswahl, ­analyse, ­vielfalt
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Gestalten:

- unterschiedliche Absich-
ten und Wirkungen von 
Medien in Bezug auf In-
formation, Werbung und 
Unterhaltung beurteilen 

- Bild und Schrift als 
Medium der Werbung 
und Kommunikation in 
analogen und digitalen 
Gestaltungen anwen­
den und Gestaltungs­
elemente kriteriengelei­
tet einschätzen

Kunst: 

­ Medienprodukte analysieren 
und kritisch bewerten

­ Zusammenhänge inhaltlicher 
und formaler Gestaltung 
in Print­ und Digitalmedien 
beschreiben

Kunst:

­ Medien und mediale Darstel­
lungen (z. B. Werbung, mediale 
Konstrukte, Stereotype, Com­
puterspiele) hinsichtlich ihrer 
bildsprachlichen Mittel, ihrer 
Manipulationspotentiale und 
ihrer Wirkung analysieren und 
reflektieren

­ tradierte und digitale Möglich­
keiten der Verfremdung und 
Bildmanipulation vergleichen 

­ Fotografie oder Film unter 
formalen und inhaltlichen As­
pekten analysieren und unter 
Verwendung von Fachsprache 
reflektieren

Kunst: 

­ den fachgerechten Einsatz unter­
schiedlicher Medien anhand eines 
ausgewählten Themas analysie­
ren

­ Wirkungsmechanismen aktueller 
Bildwelten in Kunst und Alltag 
bewusst wahrnehmen und vonei­
nander abgrenzen

­ analoge und digitale Gestaltungs­
mittel in ihren Möglichkeiten und 
Grenzen vergleichen

­ analoge und/oder digitale Präsen­
tations­ und Ausstellungskonzep­
te in unterschiedlichen Räumen 
analysieren

Musik:

- Beziehungen zwischen 
Musik und Medien kri­
tisch reflektieren 

  Musik im Alltag/in 
der Werbung

Musik:

­ Musik in aktuellen Medien 
analysieren

Musik:

­ Musik in aktuellen Medienan­
geboten kritisch reflektieren

Musik:

­ aktuelle digitale Möglichkeiten 
der Musikpräsentation und 
­rezeption kritisch reflektieren

­ elektronische Tonerzeugung 
untersuchen

­ Wirkung und Funktion der Mu­
sik in Podcasts, Tutorials, Vlogs, 
Filmen, Videospielen, Videoclips 
herausarbeiten

­ Strukturen der Musikwirtschaft 
erkennen und kritisch werten

Musik:

­ Einsatz digitaler Kompositions­
techniken erkennen und mit ana­
logen Möglichkeiten vergleichen

­ Begriffsfeld Popmusik mit Popu­
larmusik, populärer Musik und 
Pop/Rock kritisch hinterfragen

­ Werbespots und Filmmusik auf 
ihre Funktion und Wirkungswei­
sen hin untersuchen und analy­
sieren
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­ die Bedeutung von persönlichen oder medialen Vorbildern für eigene sportliche Interessen und Bedürfnisse reflektieren und anderen 
vermitteln

­ Fitness­Apps unter Verwendung 
digitaler Medien kriteriengestützt 
analysieren und bewerten
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6.2 Medien in der digitalen Welt verstehen und reflektieren 
6.2.1  Vielfalt der digitalen Medienlandschaft kennen
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Englisch:

­ Vielfalt auditiver und audiovi­
sueller Medien zum Erlernen 
der Fremdsprache sowie zur 
Aneignung soziokulturellen 
Wissens unter Anleitung ken­
nen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

  Thema Medien

Englisch:

  The impact of the media 
on the individual and 
society (e.g. information, 
entertainment, communi­
cation, manipulation)
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n Evangelischer Religions-
unterricht:

­ die Vielgestaltigkeit von 
christlichen Glaubensge­
meinschaften in Vergangen­
heit und Gegenwart und ihr 
Hineinwirken in die analoge 
und digitale Öffentlichkeit 
exemplarisch darstellen
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Alltag verwendeten Medien 
herausarbeiten

  Schutz­ und Lösungsstrate­
gien zur Selbstbehauptung 
(z. B. Deeskalation, Media­
tion, Chatverlauf sichern, 
Personen sperren, Screens­
hots, Melden, Anzeigen)
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Kunst:

­ Bild, Schrift und Text als Kom­
munikationsmedien wahr­
nehmen

  analoge und digitale Foto­
grafie

  analoge und digitale Kom­
munikationsmedien

Kunst:

­ Vielfalt der Kommunikationsmedi­
en (z. B. Werbung, soziale Medien, 
…) kennen und den komplexen 
Einfluss auf die eigene Lebenswelt 
beschreiben

Kunst:

­ analoge und/oder digitale Prä­
sentations­ und Ausstellungs­
konzepte in Kunst und Alltag 
beschreiben und vergleichen

Musik:

  funktionale Musik 
zu verschiedenen 
Anlässen: Unterhal­
tung, Film, Werbung, 
Tanz/Disco, Feste 
und Feiern

Musik:

­ Wirkung und Funktion der 
Musik in Werbespots heraus­
arbeiten

Musik:

­ Wirkung und Funktion der Musik in 
Podcasts, Tutorials, Vlogs, Filmen, 
Videospielen, Videoclips herausar­
beiten

Musik:

­ soziale und kulturelle Zusam­
menhänge diverser Popkultu­
ren erschließen und reflektie­
ren



140 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 6: Analysieren und Reflektieren

6.2.2  Chancen und Risiken des Mediengebrauchs in unterschiedlichen Lebensbereichen erkennen, eigenen Mediengebrauch reflektieren 
und ggf. modifizieren
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­ Chancen und Risiken 
des Mediengebrauchs 
im Unterricht reflektie­
ren
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Englisch: 

­ eigene Mediennutzung in ein­
facher Form analysieren und 
bewerten und mit der Gleich­
altriger im Zielsprachenland 
vergleichen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ eigene Mediennutzung kri­
tisch reflektieren

Englisch, Französisch, Italienisch:

­ Medienerlebnisse mit anderen 
diskutieren sowie unterschiedliche 
Meinungen und Sichtweisen ver­
gleichen

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch:

­ eigene Mediennutzung kritisch be­
werten und mit der Gleichaltriger 
in den Zielsprachenländern verglei­
chen

Englisch, Französisch,  
Spanisch, Russisch, 
Italienisch:

­ eigene Mediennutzung ana­
lysieren und bewerten und 
mit der Gleichaltriger in den 
Zielsprachenländern verglei­
chen
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Biologie: 

­ sexuelles Verhalten des Men­
schen unter biologischen und 
ethischen Gesichtspunkten 
reflektieren (z. B. Schwanger­
schaftsverhütung und 
­abbruch, Homosexualität, 
sexuell übertragbare Infektio­
nen, Pornografie)

­ Nutzung digitaler Werkzeuge 
und Medien zur Gesunder­
haltung diskutieren

Biologie: 

­ Suchtverhalten (z. B. Alkohol, 
Mediennutzung) diskutieren und 
entsprechende Schlussfolgerungen 
für eine gesunde Lebensführung 
ableiten und präsentieren 
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Sozialkunde: 

­ Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten in der Demokratie 
vertreten

  Auswirkungen des digitalen 
Wandels

Ethikunterricht: 

­ die Frage nach der Qualität 
von Freundschaften in sozia­
len Netzwerken erörtern

­ Maßnahmen entwerfen, die 
zu verantwortungsbewuss­
tem Handeln in Fällen von 
Cybermobbing motivieren 
können

­ die erweiterte Verantwortung 
für sich selbst und für ande­
re am Beispiel der digitalen 
Mediennutzung differenziert 
beschreiben

Ethikunterricht:

KSP: Wirklichkeitsauffassungen prob­
lematisieren
­ Platons Ideenlehre als Kritik an 

alltäglichen und auch medialen 
Wirklichkeitsauffassungen interpre­
tieren

­ Vorschläge für einen kritischen 
Umgang mit Medien diskutieren
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Evangelischer Religions-
unterricht:

­ Konsequenzen der Digita­
lisierung für Partnerschaft 
und Sexualität aufzeigen und 
gemeinsam Perspektiven für 
einen konstruktiven Umgang 
entwickeln 

­ Leiderfahrungen in mono­
theistischen Religionen 
theologisch deuten und 
wissenschaftlich­technische 
Bewältigungsstrategien beur­
teilen 

  wissenschaftlich­techni­
sche Bewältigungsstra­
tegien, z. B. Kryonik und 
Sterblichkeit, Pflegebe­
dürftigkeit und Robotik/
KI, Frühwarnsysteme und 
Naturkatastrophen

Evangelischer Religionsunterricht:

­ in Utopien und Dystopien die 
Herausforderungen der Gegenwart 
wahrnehmen 

  utopische und dystopische 
Elemente in unterschiedlichen 
Medien, z. B.: technische Dysto­
pien im Zusammenhang mit der 
Digitalisierung

Geographie:

­ Indikatoren zur Analyse 
des Entwicklungsstandes 
von Räumen zielgerichtet 
in digitalen Datenbanken 
recherchieren, mittels Radar­
diagramm visualisieren und 
problemlösend reflektieren
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Algorithmen interpretieren und entwi­
ckeln:
­ gegebene zustandsbasierte Systeme 

auch unter ethischen Aspekten disku­
tieren und bewerten

­ Nutzen und Gefahren von Algorithmen 
in ihrer eigenen Lebenswelt reflektieren 

Aktuelle Entwicklungen der Informatik 
im gesellschaftlichen Kontext:
­ gegebene Informatiksysteme aus 

technischer, informatischer, ökologi­
scher und sozialer Sicht analysieren 
und diskutieren

­ Rückschlüsse auf das eigene Verhal­
ten beim Einsatz von Informatiksys­
temen ziehen
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­ mediale (Selbst­)Inszenierungen 
in aktuellen Medienformaten 
rechercieren und hinsichtlich Rol­
lenbilder, Stereotype und Diversität 
untersuchen

­ mediale Darstellungen mit eige­
nen Lebenserfahrungen verglei­
chen

­ Handlungsstrategien zum Um­
gang mit medialen Phänomenen 
entwickeln und miteinander teilen

­ Lernpotenziale von Medien bewer­
ten und nutzen

  Aspekte der Lebensgestaltung 
bezüglich sozialer Medien (z. B. 
Selbstentfaltung, Partizipation, 
Kaufverhalten, Beziehungen, 
Suchtgefahren)
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  mediale Phänomene: z. B. 
DeepFake, Influencer, Memes, 
digitale Gewalt, Multiplayer 
Gaming, Objektifizierung, 
Doppelrolle Konsument und 
Produzent (Prosument), 
Social­Media­Stress, Suchtge­
fahren

­ ökologische, soziale und wirt­
schaftliche Aspekte im Kontext 
von KI und Suchmaschinen 
reflektieren

­ Chancen und Risiken der Nut­
zung von Künstlicher Intelligenz 
diskutieren

  Einsatzmöglichkeiten von 
Künstlicher Intelligenz (z. B. 
Suchmaschinen, Chatbots)
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Gestalten:

­ über digitale Bilderfah­
rungen (z. B. Film, Video, 
Computerspiele, Foren) 
berichten

Kunst:

­ Medien und mediale Darstellungen (z. B. 
Werbung, mediale Konstrukte, Stereotype, 
Computerspiele) hinsichtlich ihrer bild­
sprachlichen Mittel, ihres Manipulations­
potentials und ihrer Wirkung analysieren 
und reflektieren

  künstlerische und/oder jugendkultu­
relle Ausdrucksformen im Umgang mit 
Werbung und/oder sozialen Medien 
(z. B. Cultural Jamming, Adbusting, 
Internetphänomene, …) 
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Musik:

­ die heutige Rolle des Jazz im Lebens­
alltag/in den Medien untersuchen

­ Jugendkultur und ihre Erscheinungs­
weisen kritisch reflektieren

­ physische und psychische Wirkungen 
von Musik und deren funktionale Nut­
zung untersuchen 
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6.2.3  Vorteile und Risiken von Geschäftsaktivitäten und Services im Internet analysieren und beurteilen
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Sozialkunde: 

­ Absichten und Folgen datenge­
stützter Geschäftsmodelle erklären

­ Einflussmöglichkeiten und ­gren­
zen staatlicher und nicht staatli­
cher Akteure auf datengestützte 
Geschäftsmodelle beurteilen 

  Einflussmöglichkeiten und 
­grenzen staatlicher und nicht 
staatlicher Akteure

  Chancen und Risiken im Um­
gang mit datengestützten 
Informationen 

  Einsatzmöglichkeiten von Da­
tensammlungen (z. B. Werbung, 
Navigation, Gesundheitswesen, 
Fitness, Bildung)

Ethikunterricht:

­ den gesellschaftlichen 
Leistungsdruck und die 
Verheißungen digitaler Ge­
sundheitsassistenten proble­
matisieren
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­ persönliche, politische und 
wirtschaftliche Interessen als 
Motive der Desinformation 
erkennen und beschreiben

­ über die gesellschaftlichen 
Folgen von Desinformation 
und politische Reaktionsmög­
lichkeiten reflektieren

  Phänomene der Meinungs­
bildung (z. B. Hate Speech, 
Clickbaiting, Filterblase, 
Echokammer, Microtarge­
ting, Paywall, versteckte 
Werbung, Kommentare 
und ihre Moderation)
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6.2.4  Wirtschaftliche Bedeutung der digitalen Medien und digitaler Technologien kennen und sie für eigene Geschäftsideen nutzen
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Englisch:

­ Wandel von Berufsbildern im digi­
talen Zeitalter

Englisch:

  Changes in the world of 
work (e. g. digitalization, 
distribution of work and of 
opportunities)

Französisch:

­ Le monde du travail/ le 
monde du travail à l’ère de la 
révolution numérique 

Spanisch:

  afrontar los retos del 
mundo laboral (situación 
actual, búsqueda de ex­
pertos, movilidad, nuevas 
tecnologías, etc.)

Russisch:

­ Вызовы и шансы цифровизации/ 
Herausforderungen und 
Chancen der Digitalisierung

Italienisch: 

  ll mondo del lavoro duran­
te la globalizzazione e la 
digitalizzazione e le nuove 
tecnologie
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  Merkmale von Wirt­
schaftspolitik in einer 
globalisierten und digita­
len Welt 

  wirtschaftspolitische Kon­
zepte in einer globalisier­
ten und digitalen Welt
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­ ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Aspekte im 
Kontext von KI und Suchma­
schinen reflektieren

­ Chancen und Risiken der Nut­
zung von Künstlicher Intelli­
genz diskutieren

­ persönliche, politische und 
wirtschaftliche Interessen als 
Motive der Desinformation 
erkennen und beschreiben
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Musik: 

­ Strukturen der Musikwirtschaft 
erkennen und kritisch werten

Musik:

­ Kommerzialisierung populä­
rer Musik kritisch bewerten

  Musikmarkt: Marketing­
strategien, Image,  
Kommerzialisierung



150 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 6: Analysieren und Reflektieren

6.2.5  Die Bedeutung von digitalen Medien für die politische Meinungsbildung und Entscheidungsfindung kennen und nutzen

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

Fr
em

ds
pr

ac
he

n Englisch:

  The impact of the media 
on the individual and 
society (e. g. information, 
entertainment, manipu­
lation)
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Sozialkunde:

­ Die Inszenierung von Politik und 
Protest als Herausforderung für 
Politik disktutieren

  Chancen und Gefahren der 
Inszenierung von Politik und 
Protest im digitalen Raum für 
die Meinungsbildung

­ mit Blick auf ein politisches Ereig­
nis mögliche analoge und digitale 
Inszenierungen von Politik oder 
Protest unter Berücksichtigung 
verschiedener Kommunikationsab­
sichten diskutieren

  Nutzung von Medien durch 
Politikerinnen und Politiker bzw. 
Protestlerinnen und Protestler, 
z. B. Interviews, Talk­Show, Sym­
bolfotos, soziale Medien, Fake 
News, Social Bots

Sozialkunde:

­ Zustand und Perspektiven des 
politischen Systems untersu­
chen und bewerten

  Krisenerscheinungen des 
politischen Systems (u. a. 
Populismus, Verschwö­
rungstheorien)
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Ethikunterricht:

  einen sokratischen Dialog zur 
Meinungsbildung im Internet 
und beim Umgang mit Fake 
News inszenieren

Evangelischer Religionsunterricht:

­ den Einfluss der Digitalisierung 
auf gesellschaftliche Werte und 
Normen an einem Beispiel erörtern

  digitale Transformationen: z. B. 
in Medizin, in Waffentechnolo­
gien, in politischen Beteiligungs­
prozessen

In
fo
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at

ik

Algorithmen interpretieren und 
entwickeln:
­ gegebene zustandsbasierte Syste­

me … auch unter ethischen Aspek­
ten diskutieren und bewerten

­ Nutzen und Gefahren von Algorith­
men in ihrer eigenen Lebenswelt 
reflektieren

Aktuelle Entwicklungen der Informatik 
im gesellschaftlichen Kontext:
­ gegebene Informatiksysteme aus tech­

nischer, informatischer, ökologischer 
und sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

­ Potenziale der Digitalisierung im Sinne 
sozialer Integration und sozialer Teilha­
be erkennen, analysieren und reflektie­
ren

­ Wechselwirkungen zwischen 
Informatik systemen, Individuen, Gesell­
schaft und Umwelt (z. B. Ressourcen­
verbrauch, Umweltschutz, soziale Aus­
wirkungen) darstellen und beschreiben



152 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 6: Analysieren und Reflektieren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

Le
rn

en
 in

 d
er

 d
ig

ita
le

n 
W

el
t

­ Nutzungsmöglichkeiten und Herausforderungen 
von sozialen Medien bzgl. der eigenen Lebensge­
staltung hinterfragen

­ ökologische, soziale und wirtschaftliche Aspekte im 
Kontext von KI und Suchmaschinen reflektieren

­ Chancen und Risiken der Nutzung von Künstlicher 
Intelligenz diskutieren

­ Strategieansätze der kompetenten Meinungsbil­
dung in der digitalen Welt entwickeln, anwenden 
und präsentieren

­ persönliche, politische und wirtschaftliche Interes­
sen als Motive der Desinformation erkennen und 
beschreiben

  kompetente Meinungsbildung: Quellenauswahl, 
­analyse, ­vielfalt

  unterschiedliche Informationsquellen (z. B. 
öffentlich­rechtliche Medien, NGOs, private und 
soziale Medien)

  Prinzipien der Quellenbewertung
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Kunst:

­ zeitgenössische Jugendkultur in ihren 
Ausdrucksformen und ihrer kulturellen 
Vielfalt beschreiben 

  Jugendkultur (z. B. Urban Art, Körper­
schmuck, Mode, soziale Medien, …)

Kunst:

­ Bild und Zitate in zeitliche, 
gesellschaftliche und kulturel­
le Bezüge setzen und verglei­
chend beschreiben  

  Bildzitate in Kunst, Medi­
en­ und Popkultur (z. B. Ta­
bleau vivant, Meme, Remix, 
Parodie, Hommage, …)

Kunst:

­ Wirkungsmechanismen aktueller 
Bildwelten in Kunst und Alltag 
bewusst wahrnehmen und vonein­
ander abgrenzen

­ Bilder in soziokulturellen Kontext 
einordnen und deren Wirkung auf 
die eigene Person beschreiben

­ Einfluss von Bildern auf die 
Identitäts bildung einschätzen

­ soziale Vorbildfunktionen von medi­
al verbreiteten Bildern diskutieren
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Sozialkunde: 

­ Partizipationsmöglichkeiten in der 
Demokratie bewerten

­ analoge und digitale demokratische 
Partizipationsmöglichkeiten und 
Verfahren, z. B. (Online­)Wahlen, 
Gesetzgebung, Bürger­ und Volks­
entscheide, (Online­)Petitionen, di­
gitale Medien, Open­Government, 
Beteiligungsportale

Sozialkunde: 

­ Zustand und Perspektiven des 
politischen Systems untersu­
chen und bewerten

­ Lösungsvorschläge zur Wei­
terentwicklung des politi­
schen Systems (u. a. E­Demo­
kratie)

Katholischer Religions unter-
richt:

­ Kirche als Gemeinschaft 
gelebten Glaubens verstehen, 
beispielhaft gesellschaftsrele­
vante Aufgaben und Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
ableiten und deren Herausfor­
derungen diskutieren

  Strukturen, Merkmale und 
Aufgaben von Kirche, z. B. 
Kirchenjahr, Sonntags­
gottesdienst, liturgische 
Sprachformen, Sakramen­
te, Pfarrei, Orden, Caritas, 
Bildungseinrichtungen, 
Hilfswerke und Initiativen, 
Spendenaufruf per E­Mail 
oder Website, Crowdfun­
ding

Katholischer Religions unter-
richt:

­ Möglichkeiten gesellschaft­
licher Mitverantwortung der 
katholischen Kirche in der 
analogen und digitalen Ge­
genwart und Zukunft entwer­
fen 

  Digitale Formate von 
Kirche



155 | Kompetenzentwicklung in den Schuljahrgängen 
Kompetenzbereich 6: Analysieren und Reflektieren

Schuljahrgang 4 Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgänge 9/10 Schuljahrgänge 11/12

G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Evangelischer Religionsunterricht:

­ die Heilsversprechen sozialer  
Medien kritisch hinterfragen 
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­ Dokumente hinsichtlich Barri­
erefreiheit und Nachhaltigkeit 
reflektieren

­ ethische Prinzipien für den 
Einsatz von Systemen der 
Künstlichen Intelligenz disku­
tieren

­ persönliche, politische und 
wirtschaftliche Interessen als 
Motive der Desinformation 
erkennen und beschreiben
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III BEITRÄGE DER FÄCHER ZUR BILDUNG IN DER DIGITALEN WELT

Deutsch
Die zunehmende Digitalisierung unserer Gesellschaft verändert die Anfor-
derungen an die Prozesse des Lesens, Schreibens und Kommunizierens. Der 
Deutschunterricht entwickelt die für den erfolgreichen und verantwortungs-
vollen Umgang mit den veränderten Kommunikations- und Rezeptionsbedin-
gungen notwendigen Kompetenzen und unterstützt so das sichere Agieren 
in digitalen Umgebungen. Dazu tragen insbesondere die Analyse von multi-
modalen Texten und Hypertexten, die bewusste Anwendung von Lese- und 
Schreibstrategien im Umgang mit der Intentionalität digitaler Texte, die 
Vermittlung eines reflektierten Einsatzes von digitalen Hilfsmitteln zur Text-
produktion und -überarbeitung sowie die Reflexion der Spezifik digitaler Texte 
sowie der damit verbundenen kommunikativen Funktionen und interaktiven 
Optionen bei. 
Das Fach Deutsch leistet damit einen Beitrag, digitale Technologien reflektiert 
für die zielgerichtete Recherche und Verarbeitung von Informationen, für die 
Kommunikation und die Gestaltung sprachlichen Handelns zu nutzen.

Mathematik
Das Fach Mathematik leistet einen spezifischen Beitrag, die Schülerinnen und 
Schüler auf das Leben und Arbeiten in einer durch zunehmende Digitalisie-
rung geprägten Gesellschaft vorzubereiten. In der aktiven Auseinandersetzung 
mit mathematischen Texten, Gegenständen und Inhalten sind im Mathema-
tikunterricht folgende Kompetenzen zu entwickeln. 
Arbeiten mit Medien: 

 » Informationen zu mathematischen Inhalten und Sachverhalten recherchie-
ren (z. B. Fachliteratur, webbasierte Recherche)

 » mathematikhaltige Informationen, Daten und Darstellungen in Alltags-
medien unter mathematischen Gesichtspunkten beschreiben, analysieren, 
vergleichen und kritisch bewerten

 » analoge Medien (z. B. Lehrbücher, Körpermodelle, Formelsammlung) und 
digitale Medien (z. B. Software, mobile Apps, Applets, Lernplattformen) 
bewusst und kriteriengeleitet auswählen und nutzen 

Produzieren und Präsentieren: 
 »  Lernprozesse dokumentieren und reflektieren 
 »  Textverarbeitungsprogramme, Präsentationsmedien und geeignete digi-

tale Mathematikwerkzeuge zur Darstellung mathematischer Sachverhalte 
nutzen 

 »  Medienprodukte (z. B. Erklärvideos, Präsentationen) zu mathematischen 
Sachverhalten konzipieren, erstellen und präsentieren 

Wie die allgemeinen mathematischen Kompetenzen sind diese Kompetenzen 
nicht an spezielle Inhalte gebunden. Daher können sie prinzipiell in jedem 
Kompetenzschwerpunkt entwickelt werden. 
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Moderne Fremdsprachen
Fremdsprachenkenntnisse in Verbindung mit Medienkompetenz ermöglichen 
den Schülerinnen und Schülern eine aktive Teilhabe an der Gesellschaft in 
einer von Globalisierung geprägten Welt.
Digitale Lernumgebungen sollen den Schülerinnen und Schülern helfen, den 
eigenen Lernprozess selbstgesteuert, differenziert und individuell zu gestal-
ten. 
Der Fremdsprachenunterricht leistet einen Beitrag zum Aufbau von Medien-
kompetenz im Sinne eines reflektierten Umgangs mit Sprache und Medien. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen, 

 » Informationen zu finden, zu dokumentieren, zu teilen und sicher aufzube-
wahren,

 » unterschiedliche digitale Quellen und deren fremdsprachliche Inhalte ins-
besondere im Hinblick auf deren Seriosität kritisch einzuschätzen,

 » Medien, Medieninhalte und Mediennutzung hinsichtlich ihrer möglichen 
Wirkungen zu reflektieren,

 »  mithilfe digitaler Kommunikationsmöglichkeiten in der Fremdsprache ziel-
gerichtet sowie situations- und adressatengerecht zu interagieren, 

 »  fremdsprachliche Inhalte mithilfe verschiedener digitaler Werkzeuge unter 
Berücksichtigung rechtlicher Vorgaben zu verarbeiten, zu präsentieren und 
zu veröffentlichen,

 »  sicher in digitalen Umgebungen agieren, indem sie deren Risiken und Ge-
fahren kennen, reflektieren und berücksichtigen,

 »  Lösungsstrategien im Umgang mit technischen Problemen zu entwickeln 
und

 »  Chancen und Risiken des eigenen Mediengebrauchs in unterschiedlichen 
Lebensbereichen zu beurteilen.

Naturwissenschaften
Im Biologieunterricht ist der zielgerichtete und reflektierte Einsatz von digi-
talen Medien und Werkzeugen unverzichtbar. Die Schülerinnen und Schüler 
entwickeln dabei die folgenden Kompetenzen:

 » Informationen zu ausgewählten biologischen Sachverhalten und Zusam-
menhängen selbstständig recherchieren, quellenkritisch aufbereiten und 
aufbewahren,

 » Beobachtungsergebnisse und Erkenntnisse dokumentieren, daraus digitale 
Produkte auch kollaborativ erstellen und präsentieren,

 »  Mediennutzung unter dem Aspekt des Suchtverhaltens diskutieren sowie 
Schlussfolgerungen für eine gesunde Lebensführung ableiten,

 »  Umweltauswirkungen digitaler Technologien kritisch beurteilen, 
 »  Arten mithilfe digitaler Medien identifizieren, 
 »  Computeranimationen zur Veranschaulichung und Erkenntnisgewinnung 

anwenden,
 »  Computersimulationen durch gezielte Variation der Parameter zur Unter-

suchung biologischer Phänomene und von Naturobjekten nutzen sowie 
daraus Erkenntnisse ableiten, 

 »  Messwerte digital erfassen und auswerten, 
 »  gemessene Werte grafisch darstellen.

Das Unterrichtsfach Chemie leistet einen wesentlichen Beitrag entsprechend 
der KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ zur Vertiefung der aufge-
führten Kompetenzen.
Dabei entwickeln die Schülerinnen und Schüler u. a. folgende Kompetenzen:

 » chemische Größen mithilfe von digitalen Werkzeugen berechnen,
 » chemische Sachverhalte digital recherchieren, auswerten und beurteilen, 
 » Messwerte digital erfassen, speichern und abrufen sowie verschiedene 

grafische Darstellungen erstellen und interpretieren,
 » Simulationen bzw. Animationen gezielt zur Untersuchung chemischer Phä-

nomene nutzen sowie daraus Erkenntnisse ableiten,
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 » mit digitalen Anwendungen fachbezogen präsentieren,
 » digitale Medien und Werkzeuge zum Erschließen, Aufbereiten und Austau-

schen von Informationen, für Dokumentationen und Präsentationen sowie 
zur Kommunikation und Kollaboration nutzen,

 » Quellen und Medien analysieren, diese fachlich beurteilen und gesell-
schaftlich bewerten,

 » Einfluss und Wirkungen von digitalen Medien auf die eigene Lebenswelt 
(z. B. mobile Energiequellen) erkennen und bewerten. 

Zu einer vertieften Allgemeinbildung gehört im Unterrichtsfach Chemie ein 
verständiges, zielgerichtetes und reflektiertes Nutzen von digitalen Medien 
und Werkzeugen. Weiterhin nutzen die Schülerinnen und Schüler verantwor-
tungsvoll und rechtskonform digitale Medien, um in kommunikativen und 
kooperativen Prozessen angemessen Zusammenzuarbeiten.

Zu einer vertieften Allgemeinbildung gehört im Fach Physik auch ein verstän-
diges, zielgerichtetes und reflektiertes Nutzen von digitalen Medien und Werk-
zeugen. 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln dabei die folgenden Kompetenzen: 

 » Messwerte mit Sensoren erfassen und mit digitalen Werkzeugen auswer-
ten, 

 » Analyseprogramme zur Auswertung von Bewegungen nutzen, 
 »  Simulationen zur Untersuchung physikalischer Phänomene nutzen, 
 »  komplexe Geräte, Anlagen, Verfahren und Zusammenhänge mithilfe digita-

ler Medien visualisieren, 
 »  digitale Medien und Werkzeuge zum Erschließen, Aufbereiten und Austau-

schen von Informationen, für Dokumentation und Präsentation sowie zur 
Kommunikation und Kollaboration nutzen, 

 »  in digitalen Quellen und Medien zu diskursiven, von naturwissenschaftli-
chen Erkenntnissen mitbestimmten Themenbereichen, wie z. B. Energie-
versorgung, Klimaphysik oder Mobilität, recherchieren und deren Inhalte 
kritisch analysieren und bewerten.

Gesellschaftswissenschaften
Im Geschichtsunterricht werden Kompetenzen für ein Leben in der digitalen 
Welt in der gegenwärtigen Auseinandersetzung mit medial vermittelter Ver-
gangenheit entwickelt. Dazu zählt u. a., dass Schülerinnen und Schüler 

 » aufgabenbezogene Such-, Verarbeitungs- und Aufbewahrungsstrategien 
entwickeln, anwenden und reflektieren, 

 » digital vorliegende Quellen unterschiedlicher Gattungen (z. B. in digita-
len Datenbanken von Archiven und Museen) und digitale Aufbereitungen 
historischer Sachverhalte (z. B. animierte Erklärungen) entsprechend einer 
Fragestellung untersuchen und zusammenführen, 

 » kommunikative und kollaborative (digitale) Lern- und Arbeitsumgebungen, 
Medien und Werkzeuge bei der Erstellung von aufgabenbezogenen Produk-
ten (z. B. Interpretation, Darstellung und Erörterung) nutzen und bewerten, 

 » digitale Aufbereitungen von Geschichte nutzen bzw. selbst entwickeln und 
ihre Wirkungen analysieren und nachvollziehbar beurteilen (z. B. Social-
Media-Beiträge, Podcasts, Erklärvideos).

 » Dadurch erwerben die Schülerinnen und Schüler die Kompetenz, sich kri-
tisch reflektierend in digital vermittelten historisch-gesellschaftlichen Sinn-
bildungs- und Deutungsangeboten zu orientieren und werden zur aktiven 
sowie verantwortlichen Partizipation befähigt.

Im Sozialkundeunterricht werden Kompetenzen für ein Leben in der digitalen 
Welt ausgeprägt. Dazu zählt u. a., dass Schülerinnen und Schüler 

 » aufgabenbezogene Such-, Verarbeitungs- und Aufbewahrungsstrategien 
entwickeln und anwenden;

 » bei der Bearbeitung gesellschaftlicher Probleme oder politischer Konflikte 
vielfältige Medien und digitale Kommunikationsmöglichkeiten nutzen; 

 » eigene und fremde Positionen zum gegenwärtigen Zustand und zu den Per-
spektiven von Politik in verschiedenen Formaten bearbeiten, zusammen-
führen, präsentieren und veröffentlichen oder teilen; 

 » personenbezogene Daten schützen und sicher agieren;
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 » digitale Werkzeuge und Medien bei der Bearbeitung gesellschaftlicher Pro-
bleme und politischer Konflikte einsetzen und kritisch reflektieren;

 » die Eignung, Vielfalt und Wirkung digitaler Darstellungen gesellschaftli-
cher Probleme und politischer Konflikte analysieren und reflektieren. Dazu 
gehören insbesondere:
• die Nutzung digitaler Werkzeuge zur Meinungsbildung und -verbreitung 

in der digitalen Welt aufzeigen, kritisch prüfen und sachlich beurteilen; 
•  eigene und fremde Positionen zur Debatte um Chancen und Gefahren 

der Meinungsbildung in der digitalen Welt reflektieren; 
•  digitale Werkzeuge zur Meinungsbildung und digitale Kommunikations-

möglichkeiten sinnvoll und zielführend anwenden.
 
Im Ethikunterricht lernen die Schülerinnen und Schüler den Umgang mit digi-
talen Medien, Diensten und Endgeräten. Sie recherchieren zu aktuellen The-
men der Angewandten Ethik; sie präsentieren ihre Lernergebnisse mit Medi-
enproduktionen und nutzen z. B. Chatverläufe, um Gespräche über Wertfragen 
genauer zu analysieren. Besonders wichtig ist dabei das Lernen über digitale 
Medien in ethischer Perspektive, auch zu Datenschutz und informationeller 
Selbstbestimmung sowie zu den Fragen nach Wahrheit und Verantwortung 
für die medial geformte Selbstdarstellung und Weltbegegnung im digitalen 
Raum.

Erkenntnisgewinn, Kommunikation und unterschiedliche Wege der Präsen-
tation im Kontext religiöser Bildungsprozesse werden im katholischen Religi-
onsunterricht durch die Nutzung digitaler Lehr-/Lernarrangements gefördert. 
Dabei werden eigene Erfahrungen mit digitaler Kommunikation und Kollabo-
ration thematisiert, und die Schülerinnen und Schüler vertiefen Kompeten-
zen, welche einen sachgerechten Umgang mit digitalen Medien ermöglichen. 
Infolgedessen haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, die viel-
fältigen Chancen digitaler Technologie wahrzunehmen, kritisch zu beurteilen 
und dabei multiperspektivisch zu argumentieren. In diesem Kontext wird der 

Einfluss der Digitalisierung auf die Entwicklung von Identität und auf die Art 
unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens thematisiert. Chancen, Risiken 
und Dynamik digitaler Technologien werden für die Bewältigung zentraler 
Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft kritisch reflektiert und daraus 
folgende ethische Handlungsoptionen abgeleitet.

Kinder und Jugendliche stehen in einer zunehmend vernetzten Welt mit ihren 
komplexen digitalen Transformationsprozessen und vielfältigen Handlungs-
optionen vor großen Herausforderungen. Der evangelischen Religionsun-
terricht unterstützt sie bei der Identifikation von Transzendenz, religiöser 
Fragestellungen und Perspektiven in der digitalen Welt und setzt diese Ent-
deckungen mit ihren individuellen Sinnfragen in Beziehung. So fördert er 
die kritisch-konstruktive Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler 
mit religiösen und ethischen Fragestellungen. Indem die Kompetenzen zur 
Wahrnehmung, zur kritischen Reflexion und zur Beurteilung digitaler Kom-
munikation und virtueller Phänomene entwickelt werden, fördert der Reli-
gionsunterricht den selbstbestimmten Umgang mit digitalen Technologien 
und Verantwortung für das Gemeinwesen im digitalen Raum. Darüber hinaus 
werden die Chancen der Digitalisierung für die Bewältigung zentraler Her-
ausforderungen der Gegenwart und Zukunft in den Blick genommen. Digitale 
Lehr-Lern-Arrangements im Religionsunterricht unterstützen die Fähigkeiten 
zur Kommunikation, Kollaboration, kritischen Reflexion und Kreativität in re-
ligiösen Bildungsprozessen. Sie leisten einen Beitrag dazu, dass Schülerinnen 
und Schüler Achtsamkeit, Neugier, Zivilcourage, Selbstwertgefühl, Mensch-
lichkeit und Verantwortung weiterentwickeln können. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen somit zu einer aktiven, selbstbestimmten und verantwortungs-
vollen Teilhabe an der digitalen Gesellschaft befähigt werden.
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Geographie 
Digitale Medien und Geographische Informationssysteme (GIS) prägen in 
zunehmendem Maße die Lern- und Kommunikationsprozesse im Geogra-
phieunterricht sowie in der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. Dies 
erfordert die Herausbildung und Weiterentwicklung grundlegender Kom-
petenzen zur Handhabung geographiespezifischer digitaler Werkzeuge und 
Endgeräte. Zur Förderung selbstorganisierten Lernens bzw. zur Festigung 
erworbener Kompetenzen nutzen die Schülerinnen und Schüler geographisch 
relevante Software. Darüber hinaus können sie selbstbestimmt individuell 
bzw. im Klassenverband mit webbasierten Lernplattformen und Apps ihren 
Lernprozess gestalten, Lernerfolgskontrollen eigenständig vornehmen sowie 
adressatenbezogen kommunizieren. Schülerinnen und Schüler können in-
teraktive Karten, Satellitenbilder und virtuelle Globen durchsuchen, abrufen 
und bewerten. Sie entnehmen unter Nutzung der Legende Informationen aus 
Karten unter Berücksichtigung des Maßstabwechsels, filtern diese aufgaben-
orientiert und geben die Informationen mithilfe von Fachbegriffen wieder. Zur 
Informationsbeschaffung, -verarbeitung und -präsentation nutzen sie ebenso 
GIS und stellen z. B. Grundelemente von Karten mithilfe verschiedener Layer 
dar. Sie können unter Verwendung eines oder mehrerer Attribute GIS-Karten 
zur Lösung geographischer Fragestellungen erstellen und dabei Datensät-
ze zur Einordnung von Räumen in Orientierungsraster nutzen. Sie festigen 
zunehmend neben der Nutzung von Textverarbeitungsprogrammen auch ihre 

Fähigkeiten im Umgang mit Tabellenkalkulationen, indem z. B. sozioökonomi-
sche Daten eines Landes oder einer Wirtschaftsregion aufbereitet und für den 
Erkenntnisgewinn über wirtschaftsräumliche Strukturen eingesetzt werden. 
Bei der Erkundung im Realraum nutzen die Schülerinnen und Schüler Naviga-
tionssysteme zur Wegbeschreibung, internetbasierte Stadtpläne und Geo-
caching. Ergänzend können sie sich mittels virtueller Exkursionen geographi-
sche Räume und Phänomene trotz räumlicher Ferne erschließen. Vorschläge 
für einen kritischen Umgang mit Medien, beispielsweise durch Manipulation 
und Steuerung sind exemplarisch zu entwickeln.
Mithilfe von Simulationsprogrammen können Schülerinnen und Schüler den 
eigenen ökologischen Fußabdruck berechnen, kritisch reflektieren sowie mit 
adäquaten Modellen der Nachhaltigkeit vergleichen. Eine mögliche Auswahl 
bilingualer Unterrichtssequenzen im Fach Geographie kann die Kommuni-
kations- und Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler befördern, 
indem konkrete Problemstellungen mittels geeigneter audiovisueller Ange-
bote oder Animationen geographischer Strukturen und Prozesse visualisiert 
werden. Das Erschließen bilingualer auditiver Medien ist für raumbezogene 
Dokumentationen über naturwissenschaftliche Phänomene oder zu den Syn-
dromen des globalen Wandels für die Bildung in der digitalen Welt zu empfeh-
len.
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Lernen in der digitalen Welt 
Der Kurs schafft für alle weiteren Fächer eine Grundlagen für Digitalität in der 
schulischen Bildung. Insbesondere unter Nutzung von Informatiksystemen 
werden digitale Lernumgebungen konzipiert, realisiert und reflektiert. Dabei 
werden ausgehend von der KMK-Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ 
technologisch-informatische, anwendungsorientierte und gesellschaftlich-kul-
turelle Perspektiven als Bezugspunkt für Lehren und Lernen berücksichtigt. Die 
im Rahmenplan dargestellten Kompetenzbereiche leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur Kompetenzentwicklung im Umgang mit digitalen Endgeräten, 
Werkzeugen und Konzepten in Auseinandersetzung mit den o. g. Perspektiven. 
Es erfolgt eine explizite Ausrichtung auf algorithmisches Denken und zukünf-
tige Entwicklungen wie bspw. Künstliche Intelligenz bei gleichzeitiger Entwick-
lung von Sozial- und Demokratiekompetenz. 

Kunst, Musik und Sport
Im Kunstunterricht kommt dem Umgang mit digitalen Medien auch eine 
große Bedeutung zu. Die zunehmende Durchdringung analoger und digita-
ler Wirklichkeiten beeinflusst nicht nur die Formen des Miteinanders und 
der Wissensaneignung, mit ihnen verändern und erweitern sich auch Ge-
staltungs- und Rezeptionsprozesse von Bildern. Kennzeichnend für diesen 
medien- und kulturhistorischen Wandel ist die stetige Zunahme digital er-
zeugter Bilder, die für die Lebenswelt und die Entwicklung von Schülerinnen 
und Schülern eine prägende Rolle spielen und entsprechende Kompetenzen 
erfordern. Um beispielsweise Bildinformationen zu suchen, zu verarbeiten, zu 
strukturieren und diese in geeigneter Form aufzubewahren, nutzen Schüle-
rinnen und Schüler digitale Werkzeuge. Sie wachsen mit digitalen Medien auf 
und gestalten ihre Lebenswirklichkeit aktiv mit. Im Kunstunterricht nutzen sie 
ihre alltäglichen Erfahrungen und begegnen der zunehmenden Komplexität 
digitaler Prozesse mit teamorientierten und kollaborativen Arbeitsformen. Di-
gitale Werkzeuge und Präsentationsprogramme können zur Visualisierung von 
Layouts und dreidimensionalen Bildkonzepten sowie für Dokumentationspro-
zesse eingesetzt werden oder verbinden sich in der Kombination mit analogen 
Bildelementen zu multimedialen Gestaltungen. Beim Umgang mit Bildbear-
beitungsprogrammen schaffen experimentelle und kreative Vorgehensweisen 
neben der fachgerechten Verwendung digitaler Werkzeuge die Grundlage für 
die Bildproduktion und -manipulation. Durch die Reflexion eigener Bildbear-
beitungen wird das Problembewusstsein für mögliche Potenziale und Ge-
fahren digitaler Gestaltungen geschärft. Kenntnisse rechtlicher Aspekte und 
sozialer Normen im eigenverantwortlichen Umgang mit Bildern fließen in die 
kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Technologien und Medienkulturen 
ein und bilden zugleich die Grundlage für ein reflektiertes und sicheres Agie-
ren. Die Analyse und kritische Reflexion von mediengestützten Prozessen sind 
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somit die Grundvoraussetzungen zur Teilhabe und konstruktiven Mitgestal-
tung unserer medial geprägten Welt.
Der Beitrag des Faches Musik zur Entwicklung von Medienkompetenz besteht 
darin, an der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler orientiert die Bezie-
hungen von Musik und Medien in den Unterricht zu integrieren, was durch 
den Kompetenzschwerpunkt „Musik im Medienkontext reflektieren und 
gestalten“ besonders deutlich wird. Im Sinne eines Spiralcurriculums werden 
hier bis in die Qualifikationsphase mit aufsteigendem Niveau die Schülerin-
nen und Schüler befähigt, die Herausforderungen der Mediengesellschaft im 
Bereich Musik zu bewältigen. 
Dazu zählen u. a. folgende Kompetenzen:

 » aufgabenbezogene Such-, Verarbeitungs- und Aufbewahrungsstrategien 
entwickeln, anwenden und reflektieren, 

 »  digital vorliegende Quellen unterschiedlicher Gattungen (z. B. in digitalen 
Datenbanken von Archiven und Museen) und digitale Aufbereitungen mu-
sikbezogener Sachverhalte (z. B. animierte Erklärungen) entsprechend einer 
Fragestellung untersuchen und zusammenführen,

 »  kommunikative und kollaborative (digitale) Lern- und Arbeitsumgebungen, 
Medien und Werkzeuge bei der Erstellung von aufgabenbezogenen Pro-
dukten (z. B. Interpretation, Darstellung und Erörterung) nutzen und dabei 
sicher agieren, 

 »  digitale Aufbereitungen von Musik nutzen bzw. selbst entwickeln und ihre 
Wirkungen analysieren und nachvollziehbar reflektieren sowie beurteilen 
(z. B. „Social-Media-Beiträge“, Podcasts, Erklärvideos),

 »  kreativ eigene digital erstellte Musik erfinden und präsentieren.

Der Einsatz digitaler Medien und Werkzeuge im Sportunterricht unterstützt 
den Erwerb von Medienkompetenz und befördert darüber hinaus die Entwick-
lung der sportlichen Handlungskompetenz. Neue und effektive Formen der 
Initiierung, des Begleitens, des Feedbacks und der Reflexion von Bewegung 
steigern den Lernerfolg und tragen unter einer ausgewählten didaktischen 
und methodischen Schwerpunksetzung zu mehr und zielgerichteter Bewe-
gungszeit im Sportunterricht bei. Formen digitalen Messens physiologischer 
Parameter, einschließlich der Datenerfassung und -auswertung, ermöglichen 
Motivation zur Anpassung oder Bestätigung der persönlichen Lebensführung. 
Der pädagogisch begründete Einsatz von und kompetente Umgang mit digita-
len Medien hilft Schülerinnen und Schülern beim Erwerb von Bewegungsvor-
stellungen und ermöglicht ihnen eine kritische Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Bewegungsvollzug sowie mit ihrem täglichen Bewegungsverhalten. 
Den Schülerinnen und Schülern werden digitale Zugänge geboten, den Wert 
des Sporttreibens und von persönlicher Fitness für ein freudvolles selbstbe-
stimmtes Leben in der Gemeinschaft zu erleben.
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